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Chaos in Genua .
V. 8cd . Genna . 22 . April , SV * Uhr nachm . Soeben hat

der französische Delegationssührer Barthou an den Präsidenten
der Konferenz , de Facta , folgendes Schreiben gesandt ,
in dem er eine neue Zusammenkunst der alliierten Dele -

gationsführer verlangt , um zu der deutschen Antwortnote

Stellung zu nehmen :
Herr PrSfldenfl

Ich kenne bisher den Text des Briefes , den der deutsche Reichs -

kanzler heute Eurer Exzellenz Lbermittelt haben muh , nur durch die

Presse , die ihn von Herrn Ralhlinau erhalten hat . Trotzdem möchte
Ich Eurer Egellenz unverzüglich von dem ansdrückNchen Vorbehalt

Mitteilung machen , zu dem mich das Dokument veranlaßt , das . falls
der Wortlaut , wie es den Anschein hat , authentisch ist , nnznläug -

lich ist .
Die deutsche Delegation stellt den denkfch - rufsischen Vertrag als

berechtigt hin . Die französische Delegation ist nicht der Anficht , daß .

abgesehen von anderen vertraglichen Verpflichtungen Deutschlands ,

dkefcr Vertrag die Grundsätze von Cannes verletzt . Zudem etuerfelt »
die Alliierten feststellen , daß der deutfch - rusfl ' che vertrag den Geist
des gegenseitigen verkranens zerstört , der für das von der Konfe¬

renz erstrebte internationale Zusammenarbeiten unerläßlich ist . sind

sie einstimmig der Ansicht gewesen , daß es mit ihrer würde unver -
einbar sei , mit den deutschen Delegierten in der russtscheu Sommisfiou

zusammenzuarbeiten . Die . deutsche Rote legt den Brief vom IL. April
in ganz « nzulängvchsr weis « aus . Es ist hier wcht der Ort , auf die

lügenhaften Behauptungen der deutschen Delegation einzn -

gehen , die durch die loyale und aufrichtige Haltung der einladenden

Mächte ohne weiteres widerlegt sind .
Ich bin überzeugt , daß Eure Exzellenz ebenso wie ich der Mei -

nung sind , daß e » nolwendig ist . die Leiter der Delegationen , die unter

Eurer Exzellenz Vorsitz die Rote vom tS . April unterzeichnet haben ,

zu einer Beratung über die soeben durch die deutsche Antwort ge -
schafsene Lage zusammenzubernfeu . wenn die Beratung zu etwa »

führen soll müßte sie in oller kürzester Zrifl stattfinden .

Ich bitte Sie , Herr Präsident , die Versicherung meiner ausge -
zeichneten Hochachtung genehmige » zu wollen .

gez . : Lcmis Darthon .

DeutKbe Zurückweisung .
Genna , 22 . April . ( Eigener Drahkbericht . ) Im Anschluß

an einen Besuch des Reichsminlster » Dr . Rathenan bei dem lkallenl -

fchcn Minister de » Aeußern Schanzer übermittelte der Führer der

deutschen Delegation , Reichskanzler wirkh . dem Präsidenten der Kon -

ferenz de Facta folgende » Prolesifchreibeu :
Genua . 22 . AprN 1322 .

Herr Präsident !
Es wird der Text eine , Schreibens in der Oeffenkstchkeit ver -

breitet , das der Präsident der französischen Delegation an Sie ge -
richtet haben soll .

In diesem Schriftstück wird , wie mir mitgeteilt wurde , in bezug
aus mein Schreiben vom gestrigen Tage die Wendung , . »IIös »tions

wamoti�eres " ( lügnerische Behaupiungen ) gebraucht .
Sollte dieser Ausdruck wirklich gefallen fein , so sehe ich mich

gezwungen , entschieden Einspruch gegen eine beleidigende Anschuldi -

gung zo erheben , durch die au einem besonders festlichen Tage der

Konferenz der von Ihnen , Herr Präsident , so nachhalfig betonte und

so tZlkrästlg vertretene Geist von Genna am schwersten verletzt wird .

Genehmigen Sie . . . .
Dr . wirkh .

Nachmittags ürohenüe Sprengung .
V. Sed . Genua , 22 . April . 5 Uhr nachm . Die Gegenaktion

Frankreichs hat mit voller Wucht eingefetzt , um den bereits

allgemein als erledigt angesehenen Zwischenfall des Rapollo »
Vertrages wieder aufzurollen . Der unmittelbare Eindruck , den
die Bekanntgabe des Barthou - Briefes an de Facta heroarge »

rufen bat , ist ein äußerst pessimistischer . Auch solche
französische Kreise , die bisher den Zwischenfall leidenschaftslos
beurteilt hatten , betrachten nunmehr die Konferenz als e n d »

gültig gesprengt . Die maßlose Schärfe der von

Barthou gebrauchten Ausdrücke geht auch offenbar darauf
aus , eine friedliche Erledigung der Angelegenheit um jeden
Preis zu verhindern . Das Wort von den „lügnerifchen�Be »
bauptungen der deutschen Antwortnote " ist eine kaltblütige
Provokation nicht nur Deutschlands , sondern auch
Italiens und Englands , Denn diese beiden Mächte
waren von dem Jnbalt der deutschen Note vor ihrer Ueber -

gäbe unter der Hand unterrichtet worden und hatten weder
vor noch nach der Veröffentlichung irgend etwas dagegen ein -

zuwenden , erklärten sie im Gegenteil als befriedigend . Auch
die französische Delegation in Genua , in der . von Bartbou
und wenigen anderen abgesehen , die v e r st ä n d i h e n Ele¬
mente überwiegen , zeigte keinerlei Neigung , die Dinge auf

die Spitze fu treiben , und selbst Barthou war allmählich nach
seinen anfänglichen Mißerfolgen unter den geistigen Einfluß
Lloyd Georges geraten . Inzwischen hatte aber in Paris der

Hexentanz des nationalen Blocks begonnen . Poincars
selbst stand unter dem Druck der ganz radikalen Clemencisten ,
die jeoes Maß verloren haben und sogar die alliierte Note
vom 18 . April als gänzlich unzureichend bezeichnen . Das
Blatt Tardieus , „ Echo National , hatte diese Note mit dem
Querbalken überschrieben : „ Unerhörte Kapitulation ! " Die

Tardieu - Gruppe kündigte weitere Schritte an . Unter dem
Druck dieser künstlich geschürten Erregung mußte Poincars
wiederum einen Druck auf die angeblich zu schwächliche fran -
zäsische Delegation in Genua ausüben . Es wird mir von

französischer Seite versichert , daß Barthou im Laufe des Frei -
tags nicht weniger als 21 Telegramme aus Paris
erhielt , eins kategorischer als das andere . Cr wehrte sich eine

Zeitlang , bis er schließlich in ultimativer Form den

Auftrag erhielt , eine sofortige Einberufung des interalliierten
Rates zu beantragen . Das tat er auch durch die Absendung
des Briefes an de Facta , von dem behauptet wird , daß sein
Wortlaut im wesentlichen in Paris redigiert sei .

Der Einleitungssatz , in dem Barthou hervorhebt , daß
ihm der Text der deutschen Antwort bisher nur durch die

Presse bekannt geworden sei, bedeutet eine scharfe Kritik
der italienischen Organisation der Konferenz . Der Eindruck

dieses Briefes ist in italienischen Kreisen um so schlechter , als
er an d em Tage überreicht wurde , an dem . der König Victor
Emanuel in Genua weilte und die Italiener diesen Tag fest -
lich und friedlich begehen wollten . Aber auch in englischen
Kreisen ist man der Ansicht , daß die beleidigenden Ausdrücke
des Barthou - Briefes indirekt Lloyd George treffen , da

dieser den Fall als erledigt angesehen und bezeichnet hat . Um
die Situation noch zu komplizieren und zu oerschärfen , hat
Poincarö eine eigene Aktion von Paris aus unternommen
in der Form einer

Jtofe au die alliierten Mächte , iu der die Annullierung des

Rapalla - vertrage » gefordert wird ,

well er angeblich im Widerspruch zu den Bersailler Dedin -

gungen stehe . Gegenwärtig sind die Alliierten , d. h. die
Signatarmächte der Note vom 18 . April , seit einer Stunde
bei de Facta versammelt . In dieser Sitzung dürfte sich das
weitere Schicksal der Konferenz entscheiden . Ein Ausweg ist
um so schwerer zu finden , als einerseits die Engländer und
Italiener kein « Lust haben dürften , sich dem neuen Sabotage »
versuch Frankreichs zu fügen , andererseits aber die Insiruk -
tionen Barthous offenbar so unversöhnlich abgefaßt sind , daß
die Aussichten einer - Vermittlung gering erscheinen . In den

Kreisen der deutschen Delegation wird die Lage durchaus
ruhig beurteilt . Einerseits hat man von dem Brief Barthous
noch nicht offizielle Kenntnis erhalten , andererseits aber haben
ja Lloyd George und de Facta bereits erklärt , daß die deutsche
Antwortnote befriedigend sei. '

»

lim 7 Uhr abends drahtet der Vertreter des Eozialdem .
Parlamentsdienstes : Nach Aeußerungen aus maßgebendest
französischen Kreisen muß man annehmen , daß Frankreich
mit aller Macht weitgehende Sicherungen von Deutsch -
land in bezug auf den deutsch - russischen Bertrag verlangt . ( ?)
Schon arbeitet die französische Illusion wieder und man sieht
bereits die deutsche Reichswehr vereint mit Bolfchewisten am

Rhein aufmarschieren . Ein Glück ist nur , daß nicht Deutsch -
land , sondern abermals Frankreich den neuesten Deweis
der Illoyalität liefert . Das vor aller Welt festzustellen , scheint
uns im Augenblick besonders wichtig , wenigstens wichtiger ,
als neuen Pessimismus zu verbreiten .

Zloyö George erhofft öeilegung .
V. Leb . Genna , 22. April , nachts 12 % Uhr . In der Kon¬

ferenz der großen und kleinen Entente , die von 4 bis 7 Uhr gedauert
hat . wurde das Schreiben Barthous verlesen , der dazu noch u. d.

erklärte , drei Punkte der deutscheu Antwortnote stimmte « mit den

Forderungen der Rote vom IS . April nicht überein . Er wandte sich
sehr heftig gegen die russische Rote . Lloyd George erklärte ,

daß auch ihn zwei Stellen der Rote nicht befriedigten : die deutsche
Rote sei aber versöhnlich und Insbesondere von „ lügenhaftem "
Eharakter könne mau nicht sprechen . Cr machte weiter de « vor -

schlag , der deutsche » Delegation eine noch am Sonntag fertig -
zustellende Rote zu übermlkletn , die ausdrücklich betont , daß die
Alliierten . den Schluß der deutschen Rote als Annahme ihrer For -
derungen ansehen .

E » bleibt abzuwarten , ob Polncar « mit diesem Zugeständnis
sich zufrieden gibt , wenn ja. ist auch dieser Zwischenfall erledigt ,
der französisch innerpolllisch « Ursachen hat .

Frankreichs Raserei .
Ijl Genua gab es gestern Pessimisten , die meinten , daß

der Konig von Italien gerade noch zurecht gekommen sei, um
der Konferenz Lebewohl zu sagen . Am Sonntag werde das
Kofferpacken beginnen , Montag oder Dienstag werde alles
vorbei fein .

Solche Befürchtungen scheinen zunächst übertrieben , ob -
wohl die Konferenz durch das neue Vorgehen der Franzosen
abermals einen sehr heftigen Stoß erhalten hat . Das
Schreiben des Herrn Barthou an de Facta wendet
sich unter groben Beschimpfungen der Deutschen gegen das
Arrangement , das zur Beendigung des durch den deutsch -
russischen Vertragsabschluß geschaffenen Zwischenfalls ge -
troffen worden ist . Es fordert die Einberufung einer neuen
Le prechung jener Delegationen , welche die Protestnote vom
18 . April unterzeichneten und läßt als Ziel der Besprechung
eine schroffe Zurückweisung der deutschen Verständigungsnote
und die Ungültigkeitserklärung des deutsch - russischen Ver -
träges erkennen .

Nun ist bekannt , daß die deutsche Note im Einverständnis
mit einem Teil der Delegationsführer , die den Protest vom
18 . April unterzeichneten , abgefaßt worden ist und daß nach
der Vereinbarung , die zwischen ihnen und den Deutschen ge -
troffen wurde , der Zwischenfall damit als abgeschlossen be -
trachtet werden soll . Daß dies der Fall sei , bat Lloyd
George den Vertretern der gesamten Weltpresse mit hoher
Genugtuung und großer Bestimmtheit erklärt . Es handelt
sich also um einen Konflikt zwischen Lloyd George und dem
gleichfalls um die Verständigung hochverdienten italienischen
Außenminister S ch a n z e r einerseits und der französischen
Regierung ändererseits .

Die Unterzeichner des Protestes vom 13 . April sind nun ,
dem franzosischen Wunsch entsprechend , gestern nachmittag zu
einer neuen Besprechung zusammengetreten . Das Ergebnis
ist i \ och nicht bekannt . Hätte aber diese Beratung einen ande -
ren Berlauf genommen als den , daß das getroffene Arrange -
ment anerkannt , die deutsche Note stillschweigend zur Kenntnis
genommen wird , so wäre das eine schwere Niederlage
Lloyd Georges und . Schanzers . Es handelt stch zunächst
um einen Kampf zwischen England - Italien und Frankreich
innerhalb jenes von der großen und der kleinen Entente
unter Zuziehung Polens gebildeten Gremiums . Aber
es ist kaum

_ denkbar , daß eine so wichtige Ange -
legenheit endgültig entschieden werden kann ohne die
Hinzuziehung der zahlreichen anderen Delegationen , die
an der Konferenz als „Gleichberechtigte " teilnehmen .
Unter ihnen hat es bereits starke Verstimmung geweckt , daß
die Note vom 18 . April ohne ihre Zustimmung abgefaßt wor -
den war . Würde man sie jetzt gar einfach auf Grund von Be -
fchlüsien eines Gremiums , in dem sie nicht vertreten sind , un -
verrichteter Dinge wieder nach Hause ziehen lasten , so würden
sie stch mit Recht aufs heftigste vor den Kopf gestoßen fühlen .

Für Lloyd George bedeutet dieser Umstand eine erheb -
liche Stärkung seiner ohnehin schon starken Stellung , und es
wäre erstaunlich , wenn er ihn nicht ausnützen würde . Lloyd
George ist heute von ruhmlosem Ende bedroht , es ist zu er -
warten , daß er stch dagegen nach Kräften wehren wird .

Ein Teil der Pariser Presse fordert stürmisch die Rück -
berufung der französischen Vertretung , wenn den Wünschen
Barthous nicht genüge geschehe . Ob die Konferenz dadurch
gesprengt wird oder ob sie ohne Frankreich weiter tagt , auf
alle Fälle bedeutet ein solcher Vorgang den Rückzug Frank -
reichs in die Isolierung , bei dem es einzig und allein
auf Polen als vorläufig treuen Begleiter rechnen dürfte .
Man kann sehr im Zweifel darüber sein , ob Frankreich einen
solchen Schritt wagen wird , noch mehr darüber , ob sich aus
einer solchen krisenbasten Entwicklung etwas Nützliches für
Europa erwarten läßt .

Frankreich kann , wenn es in die Isolierung gerät ,
zweierlei tun . Es kann dann entweder zur Besinnung kom -
men und die unfähige Regierung , die es so weit kommen
ließ , davonjagen , oder es kann den letzten Rest der Besinnung
verlieren und stch unter Führung gewissenloser Abenteurer
auf eine Bahn begeben , deren Ende sich gar nicht absehen
läßt , so klar auch ihr Anfang von der nationalistischen
Preste bezeichnet wird . Er heißt : militärisches Vor -
gehen gegen das entwaffnete Deutschland
auf eigene Faust .

Die Dinge sind so zugespitzt , daß man auch diese Mög -
ftchfeit , zunächst ohne an sie zu glauben , ins Auge fasten muß .
Selbst in Frankreich wird es keinen Menschen geben , der be -
haupten wird , daß ein solches Vorgehen aus dem Dokument
von Versailles gerechtfertigt werden könnte . Ein auf eigene
Faust unternommenes militärisches Vorgehen Frankreichs be -
deutet nicht Ausführung , sondern Zerreißung des durch



den letzten Krieg entstandenen Välkerrechts , somit Völkerrecht -
lich me Wiedereröffnung des Kriegszustandes . Dar -

ans folgt aber keineswegs , unter den gegebenen außerordent -
lichen Verhältnissen , die Pflicht Deutschlands , widerrecht -

lich « Gewalt mit Gewaltanwendung von seiner Seite

zu beantworten , obwohl die Berechtigung zu solcher Gewalt -

» nwendung theoretisch von keinem Völkerrechtslehrer be -

stritten werden könnte . Praktisch betrachtet , könnte es keine

schlimmer « Torheit geben , als wenn Deutschland der äugen -

blicklichen französischen Uebermacht die erwünschte Gelegen -
heit böte , ihre Uebermacht zur Entfaltung zu bringen . Frank -
reich wird sich also , falls es den Ratschlägen eines verblendeten

Nationalismus folgen will , darauf vorbereiten müssen , Krieg
gegen ein Land zu führen , das sich militärisch nicht
wehren wird . Desto nachdrücklicher würde dieses Land

an die Arbeiter Frankreichs und an die Völker der

ganzen Welt die Frage richten , mit welchen Mitteln sie
einer so offenkundigen Störung des europäischen Friedens
durch den französischen Militarismus zu begegnen gedenken .

Vielleicht genügen diese Ausführungen , um die Sinnlosig -
keit einer hemmungslos nationalistischen Politik Frankreichs
klarzumachen . Wir fürchten uns vor französt -
schen Gewaltdrohungen nicht im mindesten .
Zu einer solchen Furcht hätten wir nur dann Anlaß , wenn
wir Gewalt gegen Gewalt setzen wollten . Indem unsere mili -

tärische Ohnmacht solche Möglichkeiten ausschließt , wird sie
zu unserer politischen Stärk « . Da ist keine Gelegen -
heit für französische Generäle , sich Lorbeeren zu holen , da ist
nur eine Gelegenheit für französisch « Staatsmanner , Frank -
reich und durch Frankreichs Schuld ganz Europa auf den Weg
des Verderbens zu führen .

In diesem Zusammenhang muß noch ein offenes Wort
gesprochen werden . Dte Gefahr , in der Europa seit dem
Siege der Entente schwebt , wäre nicht vorhanden ohne die
beklagenswerte Schwäche der sozialistischen
Arbeiterbewegung Frankreichs . Wir kennen
den klaren Geist und die guten Absichten der französischen
Sozialisten und schätzen sie hoch ein . Wir wissen , daß es in
Frankreich auch außerhalb der sozialistischen Partei gute
Patrioten gibt , die über die wahnwitzige Politik ihrer Staats »
leite ? geradezu verzweifelt sind . Aber wenn diese Ertenntm »
und dieser gute Wille keine Möglichkeit haben , in entscheiden-
den Augenblicken entscheidenden Einfluß zu üben , dann wird
es zum Schluß so sein , als ob sie überhaupt nicht gewesen
wären .

Wir wollen nicht den Krieg , sondern den wahren Frieden
mit Frankreich . Wir wollen nicht neue Gewalt , sondern die
Heilung der Wunden , die die Gewalt Frankreich und allen
anderen geschlagen hat . Wer dem französischen Volke heute
erzählt , Deutschland habe einen Zweibund mit Ruß -
l a n d gegen Frankreich geschlossen , der ist nicht nur ein frecher
Lagner . sondern ein Verbrecher an der Menschheit , der nicht
weniger gewissenlos handelt als die Kriegstreiber in aller
Herren Länder anno 1914 . Wird Frankreich die Kraft haben ,
sich gegen das verbrechen zu wehren , da » feine Patentpatrioten
an ihm und an der ganzen Welt begehen wollen ?

Viktor Emanuel in Genua .
Anch die Moskauer begrüße « ihn .

Senua , n . April , 3 Uhr nachm . ( Sonderbericht de » Gvz . Par¬
lamentsdienste ». ) Zier Empfang des König , durch die Genueser
Bevölkerung gestaltet fich bei ungünstigem Wetter ziemlich stim -
mungslo » . Man sah zwar unzählig « Fahne « und Menschen , die
Beifall klatschten ( ! ) und Hurra riefen , al » der König erschien , das
Ganz « aber trug stark den Charakter einer offiziellen Ovation .
Man sah viele Offiziere in Galauniform und durch Abzeichen kennt -
lich gemacht « F a s c i st e n . die andauernd in die Hönde klatschten .
Die Zivilisten nahmen jedoch nicht den Hut ab , wa » den Eigen -
tümlichteiten der italienischen Landesgewohnheiten entsprechen
mag . Al , der König spöter auf dem Balkon der Pröfektur erschien,
gab », eine kleine Huldigungsszene .

Dem Empfang in der Pröfektur folgte das Frühstück auf einem

Kriegsschiff . Unter den Ehrengästi ' n , die an der Tafel des Königs
Platz nahmen , befanden sich auch die deutschen Neichsminister , mit
denen sich der König längere Zeit in deutscher Sprache unter -

hielt . Auch Tschit scherin und Krassin waren anwesend .
Sie erklären , wenn man schon mit kapitalistischen Staaten ver -

handle , könne man auch die Einladung eines Königs annehmen .
Gegen 2 % Uhr erfolgte die Rückfahrt des italienischen Königs
durch die Stadt , die von Militär überfüllt war . Wir Deutschen
konnten uns dabei dem glücklichen Gefühl hingeben , die Zeit des

Parademarsche » überstanden zu haben . Unser Bedauern galt den

Soldaten , die stundenlang im Stahlhelm und im Regen warteten ,
bis der König mit großem Gefolge die Front im Auto abfuhr .

Eine Bankettrede TschitscherinS .
Nach einer TU . - Meldung soll Tschitscherin beim Festessen aus

dem . Dante Alliglzieri * folgende Rede an den König gehalten
haben ; der Text klingt uns ein wenig unwahrscheinlich : „ Ich be -

grüße in dem freien Italien den ersten Bürger des

Landes , der den Geist seines Volke » vertritt . Dielleicht der schönen
Sonne wegen hat unser Volk für Italien besondere Vorlieb «. Ich
wünsche , daß die schöroe Sonne Italiens und die fröhliche Heiterkeit
des italienischen Volke » uns dazu oerhelfen , daß wir die großen
Ziele der Konferenz erreichen können . Es Ist zu wün -

schen , daß die Verbrüderung gerade in Italien den Völkern

entgegenwirkt , wo die blauen Wellen des Meeres uns wiegen ,
des Meere » , das zwischen ollen Dmgen der Welt das freiest « ist , und
das In seinen Tiefen das Wohlergehen der ganzen Menschheit birgt . "

Hoffentlich kommt da » Wohlergehen der Menschheit au » den

Meerestiefen wieder ans Tageslicht ! . . . .

5ranz5sisch - ri #scher Zusammenstoß .
3a der SachoerflZndigensihung für die russische Frag « kam «

bei der offiziellen Vorlegung des russischen Memorandum » zu einer

heffigea Debatte . Entsprechend den schon vorher gegebenen Del -

sangen varthou « nahmen die Franzosen mit Seydoux an der Spitze
an der Verawag nicht mehr teil und die Japaner schloffen sich ihnen
an . Die Rossen haben ihr Memorandum als überholt zurückge -

Zog ««. _

Tosti und öle Deutschen Werke .
Die Haupwerwaltung der Deutschen Werte schreibt un » : Auf

die Interpellation , die der italienische Gewerkschaftssekretär und so-
zialistische Abgeordnete B a g l i o n i in der italienischen Kammer zu
der Haltung der IMKK . gegenüber der Deutschen Werke A. - G. ein -

brachte , antwortete nach Presseberichten der Staatssekretär de »

Aeußeren Tost ! u. a. :

. Die alliierten Negierungen glaubten , daß die Umstellung
der Deutschen Werke nicht zu deren Bankerott führen
könnte , sondern schlimmstenfalls nur zur Beschöstigungs -
losigkeit von 3600 Arbeitern , die in kurzer Zeit neue Be -
schüftigung finden könnten . Um die Interessen der Arbeiter zu
wahren , habe die Botschafterkonferenz beschlossen , daß die gesamte
Umstellung und infolgedesien die Verminderung des Personals
bis zur Aufhebung der interalliierten Kontroll « ausgesetzt
werden könnte . "

Diese Auffassung und die daraus hergeleitete Schluß -
folgerung ist nicht richtig . Wenn die Beschränkungen auf -
rechterhalten bleiben , die in der letzten Note der Interalliierten Mi -

titärkontrollkommlssion vom 28 . Februar 1022 entholten sind , dann

ist die Umstellung und Wirtschaftlichkeit einzelner , durch die Note be -

drohter Detriebe der Deutschen Werke A. - G. völlig In Frage gestellt .
Wenn das größte Werk , das Werk Spandau , wirtschaftlich und

konkurrenzfähig gestaltet werden soll , dann müssen die hierzu not »

wendigen technischen Einrichtungen geschaffen werden . Zur Auf -
rechterhaltung de » vorhandenen . Martinwerks ' ist der Lau eines

neuen , modernen Walzwerke » dringend notwendig . Diesen Bau

verbietet aber die Interalliierte Militärkontrollkommisston . Ohne
ein modernes Walzwerk muß da » Martinwert stillgelegt wer -

den . Da » Stillegen de » Martinwerke » zöge folgenschwer das Außer -

betriebsetzen der vorhandenen Pressen , Schmieden und eines großen
Teiles der Dreherei nach sich. Damit wäre dann aber die Wirt »

fchaftlichkeit und die Anfrechkerhallung de » Werkes Spandan über »
Haupt in Frage gestellt . Damit würden aber allein in Spandau
6000 Arbeiter und Angestellte brotlos werden . Die Interessen der
Arbeiter , die durch den Friedensvertrag festgelegt und in allen
Noten immer wieder betont worden sind , können nur gewahrt
werden , wenn die Deutsche Werke A. - G. zu wirtschaftlicher , kon -
kurrenzfähiger Arbeit umgestellt werden könnte . Diese Möglichkeit
und erste Loraussctzung zur Wahrimg der Arbeiterinteressen ist
jedoch durch das Verhalten der Interalliierten Militärtontroll »
kommission bis jetzt vollständig unterbunden .

Schließlich kommt noch in Betracht : In keinem der früheren
privaten Rüstungsbetrieb « wird die Interalliierte Militär -
kontrollkommission gleiche oder ähnliche Beschränkungen bei der

Umstellung zur Friedensproduktion vorschlagen , wie es bei der
Deutsche Werke Aktiengesellschaft geschieht . Es ist daher durchaus
begreiflich , wenn die deutsche Arbeiterschaft zu der Auffcsiung
kommt , daß jede Entwicklungsmöglichteit und Konkirrrenzfähigkcit
bei dem sozialisierten Unternehmen , das die Deutsche Werk «

Aktiengesellschaft ist , mit allen Mitteln von der Interalliierten

Militärkontrollkommission , im Interesse von Prioatkapilallsten , per -
hindert werden soll .

Der 1 . Nai in Reichsbetrieben .
Halbamtlich tellt WTB . mit : Für den Dienst bei den

Reichsbehörden am 1. Mai hat die Reichsregierung folgende
Regelung getroffen : Angestellte und Arbeiter , welche zwecks Teil -

nähme an einer Feier am 1. Mai dem Dienst oder der Arbeit fern -
bleiben wollen , haben rechtzeitig bei ihrem Diensworgesetzten
um Befreiung vom Dienst nachzusuchen . Solchen ,
Anträgen ist grundsätzlich insoweit zu entsprechen , als dadurch die

notwendige Fortführung des Dienstbetriebes nicht in Frage
gestellt wird . Bei der Entscheidung über derartige Gesuche soll
nichk engherzig verfahren werden .

Die hiernach beantragte und bewilligt « Freizeit ist bei Beamten
und Angestellten auf den Erholungsurlaub anzurechnen .
Das gleiche kann auf Wunsch bei Arbeitern geschehen . Wird

- von den Arbeitern nicht ausdrücklich um Anrechnung auf den

Erholungsurlaub nachgesucht , so wird gemäß 8 8 Ziffer 3 des Lohn -
tarifvertrages für die Dauer der Arbeitsversäumnis Lohn nicht
gewährt .

In den Ländern , in denen der 1. Mai als gesetzlicher
Feiertag landesrechtlich anerkannt ist , ist auch bei den Reiche -

behörden auf die Landesgesetzgebung Rücksicht zu nehmen .

Gegen Moskauer Slutfustkz .
Die Auslandsvertretung der Partei der russischen Sozkallstea -

Nevolulionäre telegraphiert uns : Durch die Erklärungen des Zusliz -

kommissar » Kurski werden die Garantien der Volschewislen auf der
Berliner Konferenz annulliert . Den inhaftierten Sozialister . -
Revolutionären droht wiederum die Todesstrafe . Die Untersuchung
ist beendig ! , die Vlultat nähert sich . Wir fordern das inier -

national « Proletariat zum energischen Protest und zur Veschühurg
der inhaftierten Genossen auf . Durch die Exekutivkomikees der

Jnternalionaleu muh unbedingt Gerichtsverhandlung unter Teil -

nähme der Vertreter der soziattsttschen Parteien drs Westens ver -

langt werden .

Friedensschluß Moskau - Rom .
V. Leb . Genna , 22. April , nachts 12 % Uhr . „ Exchange Tele .

graph ' will sicher erfahren haben , daß ein Vertrag zwisch - en Batiken
und Sowjetabordnung geschlossen sei : der Vatikan anerkennt Sowjet -
rußland rechtlich , Sowjetrußland lasse die Jesuiten , zum Schulunter -
richt die Franziskaner und für barmherzige Werke die katholischen
Schwestern zu . — Beim Bankett auf dem Königgschiff unierhielten
sich Tschitscherin und der Erzbischof von Genua und tranken ein -
ander zu . _

Kapikel Abrüstung . Wie die Polnische Telegoaphenaaentur aus
Warschau meldet , hat das Kriegsmwisterium einen Ge' etzentwurf
ausgearbeitet , wonach die männliche Jugend vom 16. Lebensjahr ab

zum Militärdienst vorbereitet wird .

Ein neuer « Fridericus - Rex ' - Skandal ? Aus Jüterbog geht
uns die Kunde zu , daß auf dem alten Artillerieschießplatz jetzt eine

Fortsetzung des „ F r i d e r i c u s » R e x" - F i l m s fertiggestellt
wird mit Kriegs - und Schlachtengreueln , brennenden Dörfern und
anderen monarchistisch - nationalistifchen Kostbarkeiten . Wie es heißt ,
wirken bei der Darstellung auch aktive Aaxe -
hörige der R ei ch s w e hr a r tiller i e und - tavallerie
mit . Wir können die Richtigkeit der Meldung augenblicklich nicht
nachprüfen , möchten aber den in Frage kommenden Instanzen der

Reichswehr Gelegenheit geben , sich dazu zu äußern . Denn wenn
wir auch nicht annehmen wollen , daß in Jüterbog zugleich mit der

nationalistischen auch die für Polen bestimmte deut ' chhctzerische
Dariante des „ Königs der Bärbaren ' gekurbelt wird , so
halten wir e» doch für absolut unstatthaft , daß republikanische
Reichswehrtruppen bei der Inszenierung eines monarchistischen
Tendenzmachwerks mitwirken .

Zenlralkheater : . vi « WSdel » von Vavos ' . Wir sind eigentlich
dazu da , über neu « . Werte " zu schreiben . Aber neunmal unter zehn
sollte man die Neuheit mit holdem Siillichweige » übergehen , und nur
die famose Aufführung und blendende Aufmachung besprechen . Das
wäre auch das richtig « Derhälwis bei den „ Mädels van Daoos " .
Eigentümlicherweise ist der ernstere Teil , die teilweise spannende
Fabel von einer xenievollen Erfindung eines sungen europäischen
Ingenieurs , den teuflischen Intrigen dreier Amerikaner und der fenti »
mentalen Liebe dieses Ingenieurs und des drftten umgefallenen
amerikanischen Missetäters , Miß Mary , weit bester als der humo -
ristische , in dem es von plumpen Eindeutigkeiten und witzlosen Platt -
Helten wimmelt . Hans Bühlers Text ist musikalisch sehr ge -
schickt , aber ohne jede Originalität von Martin Knopf vertont .
Nur ernstere , charakteristische Ueberleitungen , opernhaft « Nachempsin -
düngen lassen mehrmals aufhorchen . Artur Guttmann leite ! «
das Orchester und das Sänger - Entemble mit vollendeter Routine .
Unter den Darstellern waren Karl P l a t e n , der Immer famose
Fischer Köppe , Gustav Ja hrb e ck, einer unserer vollen ' dellten
Darsteller der Operettenbühne , Camille Hammes , Lea S e i d l ,
unter gewissen Einschränkungen Lilli Fl o h r dt « Hervorragendsten .
Die Stimmung des Publikums war , wie immer beim Zenrtaltheater .
über Raum und Zeit erhoben . H. M.

Stiftung des ReichsprSsidenken für die Vanziger LungenheN -
slälle . Der deutsche Generalkonsul hat den Danziger Senat benoch -

richtigt , daß Reichspräsident Ebert die Summ « von 5000 M. für
die Sammlung zugunsten der Danziger Lungenheilstätte gestiftet hat .

Deutsche vefcisigung an der Pariser Kunstgswerbeausslevung
1S24 . Ueber die Frage , ob man die Deutschen zu der intcrnatio -
nalen Ausstellung für gewerbliche und technische Künste in Paris
1024 einladen soll , bat kürzlich ein Pariser Kunstblatt eine Umfrage
veranstaltet . Die Meinungen , die darauf geäußert wurden , sind

ziemlich geteilt . Marcel S e m b a t antwortete , die Deutschen
müßten teilnehmen , weil sie gerade hier die scharfen Konkurrenten
der Franzosen sind . Wiche man dieser Konkurrenz au «, so setze man

sich dem Verdacht aus , sie zu fürchten . Raymond K o e ch l i n

schrieb , da » Ausstellungskomitee habe nach einer Erörterung der

Frag « beschlosten , daß nur die Regierung sie anzuschneiden habe .

Die Republik wackelt .
von Ha « , Klabautermann .

.
alle » nicht - , länger läßt e , sich nicht verheimlichen , die

xfopublck brockell ab . Und wir haben uns doch soviel Mühe g».
g«ben , den Monarchisten da » Leben bei uns fo angenehm wie mög »
sich zu machen . Da wirst der deutsch - völkische Schriftsteller Klein -
Rhoden zwei sozialdemokratischen Ministern , öffentlich Lebensmittel -
schreblmgen vor und bekommt dafür von dem hohen republikanischen
Richterkollegium 200 M. Geldstrafe , so daß er um rund dreiviertel
Zentner Kartoffeln geschädigt ist . Ein anderer deutsch - nationoler
Verleumder macht sich den Spaß , sich ein paar saftige Leschuldi »
gungen gegen den Genossen Cevering au » den Fingern zu saugen ,
und da « Gericht brummt ihm ebenfall , eine scherzhaste Geldstras «
auf . Dagegen wird der sozialdemokratische Stadtverordnet « Rade -
mache « zu drei Monaten Gefängnis verknackt , weil er vom Partei -
burecm der deutschen Bollspanci eine schwarzweißrot « Fahne her -
unterholt . Solche ulkigen Urteile wären ja an sich nicht so ängst -
sich , ersten « weil m der Berfastung nicht » davon steht , daß , wer
ein Amt hat , auch ein Gehirn haben muß , zweitens weil wir mit
dem Dichter sagen :

Denn wo da » Strenge mit dem Zarten .
wo Starke » sich und Milde » paarten ,
da gibt «» « inen guten Klang .

Bedenklich stimmt uns erst die Urteilsbegründung de » «inen
Gerichts . Heute , so sagen dt « Herren vom Richteramt , braucht man
die Ehre eine » Minister « nicht so zu schützen wie unter dem allen
System , heute , wo jeder Mann au » dem Volk « Minister werden
kann . Unter dem alten System kam «» darauf an , Vorzüge zu be -
sitzen , die nicht jeder Pachulk « au » dem Handgelenk schütteln kann .
Feinsinniges Studium de » Speichelleckens , Ausschaltung de » noch
vorhandenen Denkvermögens . Hochwohl - oder Hochgeborenheit . Mit
solchergestalt ausgestatteten Staatsmännern konnte eine Politik
mit festumristenen Zielen stetig durchgeführt werden . Deutschland
wa ? denn auch so ziemlich völlig isoliert und wohlgehaßt . Solche
Männer mußten gegen Beleidigungen natürlich nachdrücklicher ge -
schützt werden als Minister , die aus dem Volke hervorgehen .

Der „ Lokal - Anzeiger " hat sich an ein « Reih « von Männern au »
dem alten System mit der Frage gewandt : Glauben Sie an Deutsch .
land , Auferstehung ? Er nennt Herren wie den früheren Krön -
Prinzen , Ludendorff . Helsferich und Dietrich Schäfer „ führende
Männer der Nation " . Daher glauben wir die nächsten Umfragen
de » „ Lokal - Anzeigers " schon heute angeben zu können : „ Glauben
Sie cm die Kraft des Idiotismus ? ' und „ Glauben Sie , daß unsere
Leser nicht alle werden ? "

Noch beklommener wird uns in unserer Sorg « um die Republik ,
«ernt wir an den Königlich preußischen Wirklichen Geheimen Ober -
regierungsrat Dr . Kapp denken , der diese Woche in Saßnitz ver -
baftet werden ist . Auch er gehört zu den Führern der Nation .
Sein prächtiges Wort : „ Auf das Leben von hunderttausend Menschen
kommt es nicht an " sichert ihm ein ehrendes Andenken für immer .
Ader «r lehnt e» ab , die Regierung Ebert anznerkennen . Da » , ist

verheerender al » da » Ultimatum der Reparationskommission . da »
am 31 . Mai abläuft .

Eine weiter « Hiobspost durchzittert die Republik . Vi « Pächter
der Bahnhofstoiletten haben es abgelehnt , Freiklosett » zur Derfü -

gung zu stellen . Die Benutzung der Aborte ist nur noch nach Zah -
lung von SO Pfennigen gestattet . Für die Regierung wird es schwer

Jein, zu entscheiden , welche » Unhell schwerer wiegt , die Ablehnung
tapp » oder der vbortpächter .

Der harmlose Sterblich « macht sich überhaupt einen falschen De -

griff von den mannigfalligen Rücksichten , die «ine Regierung zu
nehmen Hot. Die deutsche Delegation hat in Genua das Wirtschafts -
abkommen mtt Rußland abgeschlossen . Nach dem Geschrei zu ur -
teilen , das au » dem Ausland schallt , scheint e» für Deutschland
vorteile zu versprechen . Die immerhin ganz schön « Leistung würde ,
sollte man annehmen , anerkannt werden . Aber die Ereignisse lehren ,
wie wenig eingeweiht in die Zusammenhänge wir sind . In Wahr -
hell dreht e» sich um etwa , anderes al » um den Dertrag , wenn auch
die ganze Konferenz durch ihn aufzufliegen droht . Da » Verdienst ,
die Bedeutung von Genua erst richtig erkannt zu haben , gebührt
dem rechten Flügel unseres Reichstages . Er hat vor einigen Tagen
folgende Anfrage gestellt :

„ Unter den bekanntgegebenen Personen der Delegation und
der Sachverständigen für die Konferenz in Genua befinden sich
zum mindesten zwölf Herren südischer Rasse . Da »
Zahlenverhältnis der deutschen Staatsbürger jüdischer Raste zu
denen arischen Geblüt » beträgt wenig mehr al » ein Prozent . Da
die Zahl der Delegierten und Sachverständigen für Genua in »-
gesamt 80 Personen betragen soll , bedeutet der rostenmäßig sü -
dische Anteil nach obiger Feststellung fast 33 Prozent . Wie will
die Reichsregierung diese ungeheuerliche Bevorzugung der Juden
bei der Auswahl der Delegierten und Sachverständigen zur ver -
trehing der deutschen Belang « in Genua rechtfertigen ?"

Wir sehen , es handelt sich in Genua um eine Vergnügung » «
reise mtt gemütlicher Unterhaltung , an der teilzunehmen eine Be -

vorzugung bedeutet . Gleichzeitig berührt die Anfrage aber das
Problem der Gleichberechtigung alle ? Menschen , die doch jetzt ver -
lorenzugehen scheint . E » gibt naturgemäß mehr Dumme al » Kluge
in der Welt . Di « Bevorzugung der Klugen oder irgendwie Her -
v Prägenden Ist einer der vielen Nachteile des parlamentarischen
Systems . Das hätte bei der Auswahl der Delegationsmänner be »
rücksichtigt werden müstem Wie die Vorkriegs - und Kriegszeit be -
weist , läßt sich Politik recht gut von Männern betreiben , die unter
dem Durchschnitt begabt sind . Selig sind , die geistig arm sind .

Die Berliner Straßenbahn will ihren Fahrpreis auf vier Mark
erhöhen . Dafür bietet sie auch was . Die Anschriften der Wagen
über da » Fahrtziel werden künstig in deutschen Schriftzeichen g«-
halten . Nachdem da » Direktorium für die Verkleinerung der seit -
lichen Schilder Sorge getrogen hat , muß sie tonsequenterweis « alles
andere ebenfalls in ein Geheimnis hüllen , um den Fahrgästen ein
amüsantes Wettspiel über die Fahrtrichtung zu ermöglichen . Am
besten wäre es , sie verwxndete ausschließlich große Frattur . Dann
würde «in Schild so aussehen :

I JRRETtAliSTALT DALLDORF . >



Sotschaster youghtons Empfang .
Beim Empfang des Botschafters der Vereinigten Staaten .

Alanfon Bigelow H o u g h t o n , durch den Reichspräsidenten
hielt der Botschafter folgende Ansprache :

Ich habe die Ehr « , in Ihre Hand das Schreiben zu legen , wo -

durch ich bei Ihrer Regierung als außerordentlicher und bevollmäch -

tigter Botschafter der Dereinigten Staaten von Amerika beglaubigt
«erde . Ich brauche wohl nicht erst auszusprechen , wie sehr ich die

Ehre des mir von dem Präsidenten der Vereinigten Staaten er -

teilten Auftrages empfinde , der mich auf diesen Posten bei Euer

Exzellenz Regierung gesandt hat . Aus Grund meiner Instruktionen
bin ich berufen , den freundschaftlichen Verkehr zwischen

Deutschland und den Dereinigten Staaten sowie die Wiederher -

siellung und Pflege des Vertrauens zu fördern , das zwischen
beiden Ländern bestehen sollte . Es bereitet mir aber außerdem eine

besondere Freude , Euer Exzellenz zum Ausdruck zu bringen , daß
die Ausführung dieser Weisungen meinen persönlichen Wünschen

entspricht , und daß ich mich in jeder Weise persönlich bemühen werde ,

«in ausrichtiges , wechselseitiges Sichverstehen zwischen Ew . Exz .

Land und dem meinigen herbeizuführen . Ew . Exz . bitte ich, vre -

sichert zu sein , daß mich in diesem Punkte nicht nur amtliche , son -

dern auch persönlich « Beweggründe leiten und daß , indem ich

gleichzeitig die berechtigten Jnteresien meines Landes im Auge habe ,

Sie mich in jeder Hinsicht bereit finden werden , diesen höchst er -

wünschten Zustand herzustellen .
Der Reichspräsident erwidert « mit folgenden

Worten :

Im freue mich , aus Ihren Händen die Beglaubigungsschreiben

entgegenzunehmen , mit dem der Herr Präsident Sie beglaubigt . Für

Ihre freundlichen Worte dank « ich Ihnen von Herzen . Mit großer

Genugtuung habe ich davon Kenntnis genommen , daß Ihre Regie »

rung auf eins Stärkung der freundschaftlichen Beziehungen

zwischen den Vereinigten Staaten von Amerika und Deutschland

sowie aus die Wiederherstellung und Pflege de « guten Einverneh »
mens zwischen den beiden Staaten bedacht ist . Seien Si « ver -

sichert daß ich und die deutsche Regierung von den gleichen Be -

strebimgen geleitet sind und alles tun werden , was in unseren

Kräften steht , um Ihnen Ihr « Aufgabe zu erleichtern und sie zum

Erfolg zu führen . Eine besondere Freud « haben mir Ihr « Wort «

bereitet , daß Sie der Erreichung de « Ziele », welches Ihnen amtlich

gesetzt ist , auch ein persönliches und rein menschliches Interesie ent -

gegenbringen . Sie können überzeugt sein , daß Ihre Bemühungen

freundlichen Widerhall nicht nur bei allen amtlichen

Stellen , sondern Im ganzen Deutschland finden und Sie hier dem

aufrichtigen Wunsch jede « einzelnen begegnen werden , daß die

engen geistigen und wirtschaftlichen Beziehungen , die ununterbrochen
über ein Jahrhundert hindurch zwischen den beiden Ländern de -

standen hoben , erneut und befestigt werden . Im Namen des

Deutschen Reiches heiße ich Sie , Herr Botschafter , herzlich will -

kommen .

Hieran schloß sich eine länger « Unterhaltung an , in deren

Verlauf der Botschafter dem Reichspräsidenten auch die übri -

gen Mitglieder der Botschaft vorstellte .

Disziplinargericht gegen öeamtenstreikrecht .
Als erster aller deutschen Gerichtehöfe befchöstigt « sich in voriger

Woche die PotsdamerReichsdiszipltnarkammer . unter
dem Vorsitz des Landgerichtspräsidenten W i m m « r mit der Frag « ,
ob ein Beamter berechtigt fei , HK» Streikrecht in Anspruch zu nehmen .
Den Anlaß dazu bot die Verhandlung gegen den Eisenbahnbetrieb » -
assistenten Max Rosenthal au » Berlin .

Der Tatbestand erstreckt sich auf die Zelt heftigster Erregung
während des Eisenbahnerstreits im Februar d. I . Die Anfchuldi -
gung wirft Rosenthal vor , zum Ausbruch und zur Fortsetzung des
Streits in hervorragendem Maße mitgewirkt zu haben , wodurch sich
der Angeschuldigte gegen die Verordnung des Reichs -
Präsidenten vom 1. Februar 1922 vergangen hat . Rosen -
thal war bei der Güterabfertigung des Anhalter Dahnhofes tätig
und zum ersten Vorsitzenden der Beamtenschast des Bahnhofes er -
wählt worden . Sein « rednerische Befähigung verschafft « ihm Ein -

Edouard Sarradin antwortete : die Deutschen wurden »ufge »
fordert , zu bezahlen . Wenn si « diese Aufforderung angenommen
haben werden , wird man die Frage stellen können , sie zu etwa »
anderem einzuladen . Die Zeitung „ L ' 0 e u v t e* stellt sich «uf die
Sett « derjenigen , dt « für die Einladung sind . Denn st « sagt , die
Ausstellung könnte zu nicht » dienen und würde nicht » für Frank -
reich vor der Welt beweisen , wenn die gefürchtetsten Konkurrenten
der Franzosen nicht dabei wären . Wäre man wirtlich au « notio -
nalen Gründen gezwungen , si « auszuschließen , so müßt « der logisch «
Schluß sein , daß man die ganze Ausstellung auf bessere Zeiten ver -
schiebt . Also entweder die Ausstellung von 1924 mit den d«uffch «n
Kunstgewerblern oder überhaupt keine Ausstellung in diesem Jahre .

Tjchit - Tstbkt ' Tsthitlcherla .
fKußarie . )

Ja , ganz Europa wundert sich nicht wenige
Der Tschitscherin begrüßt Italiens König .
In Lack und Frack , pro Zoll «in Diplomat .
Legt er die Hände an die Hofennaht .
Doch dann , beseelt vom Uirterwnendrange ,
Empfängt gerührt er den Monarchenschmaß
Nach Etikett « auf die recht « Wange .

*

Der Re umarmt ihn und seufzt küssend : „ Schaß . . , *
Mein Tschit - Tschit . Tschitfcherin .
Das glitscht wie Glyzerin .
Du kleiner Bolschewik ,
Du bist mein Glück .

Di « freundlich « Verschmelzung der Extreme
Beseitigt europäische Problem « . n
Was in der Sonne Genuas begann .
Wirkt wie ein Umsturz : alle treten an .
Schon sehen Stinnes wir die Lippen spitzen ,
Kapp breitet sehnend feine Arme aus ,
Hergt stellt sich schmachtend auf die Zehenspitzen ,
Don Holland her seufzt ' s au » dem Doornschen Hause

Mein Tschit -Tschit - Tschitscherin .
Ich schmelz zu Glyzerin ,
Komm , kleiner Bolschewik .
Hilf mir zurück !

Mich , « » n Lindenhecke » .

Ein volkstümliches vormtttaqslonzert ver EtaatSover findet
heute Sonnlag in der Neuen Welt . Haiendeide , vorm . 11' / , Ubr .
unter muiikalllcher Leitung de » Generalmnfikdirektor » Leo Bleck statt . (Si
werden zu ffirboc gebracht : Sinfonie Nr. 5 E- rnoll von P. TlchaikowSth ,
Ouvertüre zu . Oberon « von T. H. von Weber und Borspiel « »u
» Lodengrin ' und . Meistersinger� von Zt. Wagner .

» Woche de « Lebenven » nennt vle Leitung deß Nürnberger
StadttbeaterS eine Deranltaltuna . die im Mai stattfinden wird und
w der Eberhard König » „Fillppo LivpE fnl » llrmifiührungi , ferner ?f. v. Un¬
ruh » . Brinz Loul » svcrMnand *. Toller ? . Wandlung ' , ». d. Goltz ' . Bater
und Sobn ' . Georg Kallers . Gerettete kllkibladeZ " und Han » Kofi » . König '
fcgtät » werden solle ». Vor jedem der Werl - wird der betreffend « Dichter
ein « Aniprach « über sich und sein Schaffen halte ».

fluß in der Beamtenschaft . Beim Ausbruch de ? Streiks letstete er
sofort der Streikparole Folge , hielt Reden in fachgewerkschaftlichen
Versammlungen und entrüstete sich über den Verkehr von Lebens -
mittel - und Ententezügen , weil er von der völligen Stockung des
Güterverkehrs und der Einstellung der Ententczüge sich Schwierig -
ketten versprach , die zum SturzderRegierung führen müßten .
Das Verfahren wurde auf Antrag des Reichsoerkehrs -
Ministers eingeleitet . In der Verhandlung bekannte sich der An -
geschuldigte als Verfechter des Streikprinzips für die Beamtenschaft
und hielt an dem Koalitionsrecht der Beamtenschaft fest . Der Ver -
treter der Anschuldigung , Oberregierungsrat Braun - Berlin , charakteri -
siert « den Angeschuldigten als Streikführer und überlegten Agitator ,
dem von vornherein die Folgen des Streiks erkennbar sein mußten ,
für die er in erheblichem Maße verantwortlich gewesen sei . In An -
betracht der grundsätzlichen Bedeutung der Entschei -
d u n g beantragte er das schärfste Strafmaß : Dienst -
entlassung ohne Pension , und betonte ausdrücklich , daß diese
Potsdamer Entscheidung den Streikbegriff ein für allemal aus der
Beamtenschaft ausmerzen müsie . Der Verteidiger des Angeschuldigten ,
Iustizrat Sonnenfeld - Aerlin , sah in dem Verfahren den Versuch
einer geistigen Knebelung der Beamtenschaft . Cr
beantragte , das Verhalten des R. mit einer Verwarnung zu ahnden .

Das Urteil lautete auf Dienstentlassung , wobei dem An -
geschuldigten drei Viertel der gesetzlichen Pension auf
ein Jahr belassen wurden . Der Vorsitzende erklärte , daß der
Angeschuldigt « bei seinen Fähigkeiten und seinem Einfluß eine Ge -
fahr für die ganze Beamtenschaft bedeute und sich in keinem Zweifel
über die Unverantwortlichkeit seines Verhaltens , durch das das Wirt -
schaftsleben schwer geschädigt sei , - befunden habe .

Die Auszahlung üer Ruhegehälter .
Die schleunig « Auszahlung der Ruhegehälter und

Hinterbliebenenbezüge �ift bereits wiederholt Gegenstand
der Erörterung gewesen . Infolgedessen hat bekanntlich auch das

Reichsverkehrsministerium durch besonderen Erlaß auf die schleunige
Durchführung und Umrechnung dieser Bezüge hingewiesen . Bon
der Eisenbahndirektion Berlin war bereits vor Eingang
diese » Erlasie » Vorsorge getroffen worden , um die hier zu ver -

sorgenden zirka 10 009 Ruheständler und Hinterbliebenen so schnell
wie möglich in den Genuß der Nachzahlungen gelangen zu lasten .
Di « Umrechngngsarbeiten haben jedoch durch die kurz hintereinander
folgenden Erhöhungen der Bezüge einen solchen Umfang ange »
nommen , daß unter Hintansetzung anderer wichtiger Arbeiten und

Heranziehung alle » verfügbaren Personals außerordentliche Maß -
nahmen getroffen werden muhten . Auf diese Weise wird es , wie
WTB . mitteilt , möglich fem , alle Erhöhungen nach dem Stande vom
SI . März d. I . mit Anfang Mai zahlbor zu machen . Die
am 1. April und eventuell noch weiterhin eintretenden Erhöhungen
werden sich schneller abwickeln , weil für diese Berechnungen die

Anlogen durch di « erstmalige Umrechnung gegeben sind .

propaganüa für öas Deutschtum .
Die folgende Notiz erschien unter der Ueberschrift „ Die Harbiner

Deutschen " ' am 2. Februar in der Zeitung » Shanghaiskaga Shissn " :
» valta . ZI . Januar . — Zu Ehren des Herrn Walter , des

deutschen Konsuls , welcher vor kurzem aus Mulden eintraf , ver -
anstaltet « die deutsche Kolonie in Horbin im kaufmännischen Gc .
sellschoftshaus « ein Bankett . Während des Abendessens sangen die
Deutschen deutsche monarchistische Lieder , und auf ihre Forderung
spielte das Orchester zweimal die gewesene russische Hymne :
„ Boshe Zar chrani " ( „ Gott behüte den Zaren " ) . — Die
Mitglieder de » kaufmännischen Klubs , entrüstet über die Hand -
lungen der Vertreter der deutschen Republik , entschlosten sich, un -
erläßlich « Maßregeln zu ergreifen , damit in Zukunft ähnlick ' e
Erscheinungen in den Räumen des Klubs nicht möglich werden . "

Aehnlich und noch schärfer haben sich H a r b i n er Zeitungen
über diese Angelegenheit ausgelosten . Die monarchistischen Pro -
ookationen von Angehörigen der deutschen Republik innerhalb eines
republikanischen Staatswesens sind natürlich eine „ wirksame
Propaganda " für das Deutschtum ! Der deutsche Ratidnalismus ist
und bleibt der Stier im Porzellanladen . Aber während die beut -
schen Monarchisten in dem republikanischen China , In den republika .
Nischen Staaten Südamerikas usw . un « durch wilhelminisch « Gesten
Sympathie über Sympathie verscherzen , tröstet di « Berliner Ehau -
oinistenpresse ihr unwistende , Publikum mit der Sensationsmeldung ,
daß die Reger von D a h o m e y von der schwarzrotgoldenen Gösch
in der Handelsflagge nichts wissen wollen !

«
Die kürzlich durch di « Preste verbreitete Nachricht , daß Groß -

firmen in Chile diejenigen Reedereien , die unter der neuen
Handelsflagge fahren , von Verladungen ausschließen
wollen , ist , wie den PPN . mitgeteilt wird , nach amtlicher Fest -
stellung unrichtig . Ein Beschluß dieser Art ist nickit gefaßt . Auch
fft eine Behinderung oder Benachteiligung deutscher Schiffe mit der
neuen Flagg « nicht erfolgt .

Danach handelt « «» sich also im vorliegenden Falle wieder ein -
mal um eine Verleumdung der Flagge der deutschen Republik durch
rechtsgerichtete , monarchistische Kreise , denen aus diesem Gebiete
jede » Mittel recht ist , auch wenn e « wirtschaftlich zum Schaden
Deutschland » ausschlägt .

Alilitaristischer Großunfug .
Au » Potsdam wird uns berichtet : Am 6. Mai , dem Geburtstag

de » ehemaligen Kronprinzen , findet in Potsdam ein „ A r t i l l e r i e-
tag " statt . Alle Offiziere , Unteroffiziere und ehemaligen Mannschaften
der Garde - Artillerieregimenter werden aufgefordert , an diesem Tage
In Potsdam zu erscheinen . Es soll beschlossen werden , einen „ Ar -
ttllerie - Großoerein " zu gründen . Zu den Veranstaltern
gehört auch O b « r st B a u « r . Die Soldaten erhalten in den K a-
fernen Freiquartiere , die Unteroffiziere werden in Privatquartieren
untergebracht .

Die Kasernen gehören der R e i ch » w e h r . Ist Herr G e ß l e r
«irklich damit einverstanden , daß durch Staatsmittel ein mili -
törischer Unfug unterstützt und damit gleichsam sanktioniert
wird , der un » nur wieder neu « Schwierigkeiten mit dem Auslande
bringen kann ?

Saarparlament unzulWg .
In einer Kundgebung gegen di « Volksproteste schreibt die

Bölkerbundregierung de » Saargebicts , daß sie nach den Versailler
Borschriften nicht weiter gehen dürft «, als einen gutachtenden
Landesrat und Studimausschuß zu oktroyieren , womit sie auch
die «instimmige Billigung de » Völkerbundrates gefunden habe . Ein
Parlament sei unzulässig .

Im Saarbrückener Stadtparlament teilte Stadw . Hillenbrandt
( Ztr . ) ein Schreiben der Regierungskommission mit , die Beamte ,
welcht sich an Kundgebungen gegen Entente oder Saarrcgierung
beteiligen , mit der Disziplinierung bedroht .

«
In Koblenz ist der Stab und «tn Bataillon de » 190 . fran¬

zösischen Inf . - Regiments zur Ablösung der Amerikaner einge -
troffen . . . .

Finanzkönig Morgan soll sich bereit erklärt haben , dem Anleih «-
studlenkomitee der Reparationskommission beizutreten .

Deutsch - ungarNcher
Budapest , 21 . April . ( IlK . ) Die Kölner Firma Hochf »ld u.

Schuster hatte mit der Budapestcr „ Azricola Ex - und Import A. - G, "
einen Vertrag über Bezug von Obst und Gemüse abgeschlossen . In -

folge einer vertraulichen Information über unreelles Ee -

stchäftsgebaren der „Zlgricola " begab sich Emil Hoch -
feld nach Budapest und stellte dort mit Hilfe seines Rechtsr , ' . r-
trctcrs fest , daß die „ Agricola " ihn durch Angabe falscher Einkaufs -
preise benachteiligt hatte . Als 5) ochfeld mit der Erstattung
der Anzeige drohte , wurde er eines Tages festgenommen imb auf
die Stadthauptmannschaft gebracht und dort durch Drohungen ge -
zwungen , einen Einigungsoertrag mit der „ Agricola " zu unter -

schreiben , der für die Kölner Firma äußerst nachteilig lautete , ferner
800 000 Kronen Kaution zu hinterlegen . Erst nach mehrstündiger
Haft wurde er wieder freigelassen und wandte sich nunmehr an die

deutsche Gesandtschaft , die Einspruch erhoben hat . Die ungari -
schen Behörden wollen nachprüfen , ob die an dem Vorfall beteisi ? ! �
Detektive von der . Agricola " bestochen waren .

Raöeks Einürücke in Deutfchianö .
Moskau , 22. April . ( MTB . ) In einem Bericht nach Moskau

klagt Radek über den Rückgang der kommunistischen Be -

wegung in Deutschland - Die Bolksmaste verhalte sich der kom -

munistischen Propaganda gegenüber gleichgültig . Die nationalisti -
schen Verführer hätten dagegen Oberwasser . Weiter beklagt sich
Radek bitter über da » Personal der russischen Ver -

tretungen im Ausland « . Sogar in Berlin seien die Vertreter
nicht auf der Höhe . Radek gibt zu , daß zwischen ihm und Kre .

stinski starte Meinungsverschiedenheiten bestehen . Krestinski fühle
sich ganz al » zukünftiger Diplomat und Vertreter Rußlands in

Deutschland . Er sei ängstlich bestrebt , sich korrekt zu benehmen und
das Lob der bürgerlichen Press « zu verdienen .

Englisch - ru/sischer Schiffahrtskonflikt .
Moskau , 22. April . ( DA. ) Im Zusammenhange mit dem

Dekret , das Ausländern den Fischfang innerhalb der 12 - Werftzone
verbietet , haben russische Wachschiffe zwej englische Fischdamkfer
angehalten . Der englische Bevollmächtigte in Rußland hat dem

Auhenkommissariat die Entsendung eines Kriegsschiffes angekündigt, -
das verhindern soll , daß englischen Fischdampfern außerhalb der

Dreimeilenzone Schwierigkeiten gemacht werden . Run erwiderte
der stellvertretende Außenkommissar , daß dies ein Versuch sei , mit

Waffengewalt für die R. S . F. S . R. eine Dreimeilenzone
der Territorialgewäster festzusetzen und dem ganzen vorhergcgan -
genen Notenwechsel widerspreche , auch den Versuchen der
englischen Regierung , eine Konferenz einzuberufen , die ander «
Mittel zur Lösung internationaler Fragen bietet als derartige .
Falls England nicht geneigt fei , feine Verfügung rückgängig zu
machen , würde die ruffische Regierung gezwungen sein, die Be -
wachung der nördlichen Territorialgewäster durch See streit -
träft « ausüben zu lassen .

«
Ein Kurier Estlands war in Rußland wegen Schmuggels

angehalten worden . Darauf verhaftete die Revaler Polizei eine
Anzahl Sowjct - „ Diplomaten " . Es folgte Hafenstreik und Bcrhand -
lung : die Freilassung der Verhafteten ist in Aussicht gestellt .

Unter feuerten .
Französische Propagandafolgen .

Bukarest , 22 . April . ( TU. ) Der „ Adeverul " hatte tn gkoßer
Aufmachung verschiedene Artikel französischer Persönlichkeiten , dar -
unter eine Botschaft de » Präsidenten Millerand , und Aufsätze
von Eambon , Doutroux und General D e b e n e y verösfent -
licht , die für den „ Adeverul " besonders geschrieben sein sollten . Die
französische Gesandtschaft trat dem mit einer scharfen Er -

klärung , in der der Redaktion Unanständigkeit vorgeworfen
wurde , entgegen : es fei unwahr , daß dieser Artikel von französi -
schen Persönlichkeiten besonders für den „ Adeverul " geschrieben oder
auch nur unterzeichnet sei . Die Redaktion wies nach , daß sie das
Material von dem Pariser Verlag „ LaPresseJnter - AlliSe "
mit dem ausdrücklichen Anschreiben erhalten habe , daß die Artikel
besonders für den » Adeverul " geschrieben seien . In einem weiteren
Artikel fordert « der . Adeverul " von dem Gesandten Da eschner
eine Richtigstellung und griff ihn dabei scharf an . Auch die anderen

rumänischen Blätter griffen die Angelegenheit auf , in die nun auch
gewisse Vorgänge bei den Wahlen hineingezogen wurden . Der
Gesandte hüllte sich in Schweigen , dürste aber durch die bevor -
stehende politische Behandlung des Falles zum Reden , wenn nicht zu
anderen Konsequenzen gezwungen werden . Die gleiche Artikellserie
ist nach hier vorliegenden Roch richten im „ Obzor " in Agram und im
» Journal de Pologne " in Warschau erschienen .

Sozialiflenprozeffe in Weflpolen .
Wie die sozialdemokratische Brom berger „ Dolkszeitung " be-

richtet , ist gegen ihren Redakteur P a n k r a tz vor dem Brombcrger
Amtsgericht verhandelt worden , weil er im Oktober 1921 über den

Gesetzentwurs der polnischen Regierung gegen die Kommunisten , der
wegen seiner äußerst dehnbaren und alle Parteien bedrohenden
Bestimmungen sogar vom polnischen Parlamentsausschuß a b g e -

lehnt worden ist , geschrieben und dabei von einem „ eventuell
bevorstehenden Schandgesetz " gesprochen hatte . Das
Gericht verurteilte den Genosten Pankratz auf Grund des § 131 des
noch in Geltung bestehenden deutschen Strofgesetzese wegen Ver -

Schtlichmachung von Staatseinrichtungen " zu vier Wochen Haft .
Im Urteil wird u. 0. «ine Verfügung des — polnischen Volkerais
zitiert . Gegen das Urteil ist Berufung eingelegt .

Der polnische Dromberger Genosse Burzykowski hatte in
einer Versammlung den Sprachenparagraphen gegen die
deutschen Stadwerordneten als einen Schandfleck des 20. Jahr -
Hunderts bezeichnet . Auch er wurde angeklagt . Er wies das Gericht
darauf hin , daß so wie früher die deutschen Sozialisten die Polen »
in Schutz genommen haben , er heute als polnischer Sozialist für die
in Polen lebenden Minderheiten eintrete . Das Amtsgericht
verurteilte ihn wegen polenfeindlicher Gesinnung zu
sechs Wochen Haft . '

Lüttwitz opfert sich . Kapp läßt di « Meldung , daß er mit der
selbsistellung leine » Freunde » Lüywitz gerechnet habe , dementieren .
Im Gegenteil , er bade Lfl ' twiy gebeten , ficki nicht zu stellen .
Und Lüttivitz opstrt sich dem Freunde und — stellt sich nicht I Wie
schwer muß ibm dieser schier übermenschliche Entschluß geMllen sein '

Au » der freien Schweiz . Unser Wiener Genone Tr . Lud "
Harlmann ist zu einer Vortragöreise in die Schwei , eingeladen
worden . Einer keiner Vorträge mit dem Tbema . V n v il l-i ch e
Fälschungen " — worüber Harimann im Kaisertum Oesterreich
oslmal « gesprochen hat — ist vom schweizerischen Polizei - und
Justiidtpariement verboten worden .

Zm Triester Arbeiterviertel kam es Zwilchen Faicisten und
Kommunisten zu heftigen Zusammenstößen . Auf beiden Seiten
mehrere Verwundete . Em Faselst wurde erschossen .



SsVerksthostsbeWegung
Erhöhung der Ertverbsloseubezüge beantragt .

Die Gewerlschaftskommission Berlins und Umgegend hat an
den Reichsarbeitsminister eine Eingab « auf Er »

höhung der Erwerbslosenunter st ützung gerichtet , da

di « zurzeit geltenden Sätze bei der anhaltend fortschreitenden
Verteuerung der Lebenshaltung nicht im entferntesten zum aller »

notwendigsten Lebensunteihalt ausreichen . Die gegenwärtige
Scheinkonjunklur bringt dem Unternehmertum ungeheuere Gewinne .
dabei droht den in der Reservearmee des Kapitalismus stehenden
Arbeitern mit der jetzt gewährten Unterstützung ein gänzliches Ver

sinken in Not und Elen ? .
Die Unterstützungssätze den gegenwärtigen TeuerungSverhält

nisten anzupassen , um das Los der Arbeitslosen zu erleichtern , ist

gebieterische Pflicht . Von den am 1. 8. 22 rund 210000 unter¬
stützten Erwerbslosen entfallen allein 42000 auf Berlin . Die
Gewerkschaften haben deshalb ein besonderes Interesse daran , dah
für die Arbeitslosen wieder etwas geschieht .

Dem Finanzministerium und dem Preußischen Wohlfahrt « >
Ministerium sowie dem Berliner Magistrat sind gleichfalls Ab
schrifien zugestellt . An die sozialistischen Fraktionen
des Reichstages , des Landtages , und der Stadtverordnetenversamm »
lung ist das Ersuchen gerichtet , diese Forderung parlamentarisch zu
vertreten , wofür sie sich zweifellos mit aller Entschiedenheit
einsetzen werden .

Auch die Vorstände des ADGB . und des AfA - Bundes
haben dem Reichsorbeitsminister einen Antrag auf weitere Cr »
höhung der Unterstützungssätze für Erwerbslose unterbreitet . Die
letzte Erhöhung trat Mitte Februar d. I . in Kraft . Sie steigerte
den Togessatz in der höchsten Ortsklasse für Verheiratete auf 18,50 ,
für Ledige auf 15 M. und für Männer unter 21 Iahren auf 10 M. :
für Frauen betragen diese Sätze 15, 10 oder 8 M. Durch di « seit
cer letzten Erhöhung eingetretene weitere Gedentwertung sind diese
Unterstützungssätze durchaus ungenügend geworden . Es ist zu er -
warten , daß die Regierung dem Antrag auf Erhöhung baldigst zu -
stimmt .

Betriebsratsmitgliedcr im AnfsichtSrat .
Die soeben erschienene Nummer 27 deS . ReichSgesetzblattS� ent »

hält die vom RcichsarbeilSministerium auf Grund deS Gesetze » vom
15. Februar 1922 erlassene Wahlordnung betreffend die Ent »
sendung von BetriebSratSmitgliedern in den
Luffichtirat .

DaS Mitbestimmungsrecht der städtischen Arbeiter .

Unter dem Vorsitz des Oberbüroermeisters Boetz begannen gestern
vormittag Besprechungen mit Vertretern der städtischen Arbeit »
über das Mitbestimmungsrecht der städtischen Arbeitnehmer . Be -
kanntlich war in den Verhandlungen im Reichsarbeitsministerium
über den Reichsmanteltarif diese Frage ausgeschaltet worden , da eine
Einigung im Rahmen der vorausgegangenen Besprechungen nicht
möglich erschien . Die jetzigen Verhandlungen über das Witbestim -
mungsrecht dürften voraussichtlich mehrere Tage in Anspruch
nehmen . Sollte ein Uebereinkommen nicht erzielt werden , so müßt «
erneut «in Schlichtungsausschuß angerufen werden .

Der Streit im Vcrsicherungsgewerbe .
Der Unternehinerverband verbreitet über dm Verlauf der Be -

wegung fortgesetzt Mitteilungen an die Presse , die teilweise zur
Irreführung der Angestellten und der öffentlichen Meinung geeignet
sind . Die pier beteiligten Angestelltenverbände haben einem Ber »
liner Lokalblatt , das gestern früh eine derartige Mitteilung brachte ,
folgende Berichtigung zugehen lassen :

„1. Der Streit im Versicherungsgewerbe betrifft die Gehalts -
festfetzung für März und April . Der bis zum Sl . De -
>« mber 1922 laufende Teil I des Reichstarifvertrages wird durch

schwebenden Streit nicht berührt .
2. Der Arbeitgeberverband hat den Deginn ma »

terieller Verhandlungen davon abhängig gemacht , daß die An -
gestelltenoerbände seine Bedingungen annehmen sollten ,

coen

Unser tägliches Brot am 1 . Mai .

Die Bäckereiinhaber behaupten , daß insbesondere auch die
Arbeiterschaft , die Zlrbeiterfrauen es seien , die ohne Rücksicht darauf ,
ob die Bäckereiarbeiter die Feier des 1. Mai durch Arbsitsruhe be -
gehen können , auch an diesem Tage frisches Gebäck verlangen .
Die bedrängten Arbeitgeber , die ja . sonst ganz gern " den 1. Mai frei -
geben würden , sind dadurch natürlich „ in der unangenehmen Lage " ,
daß sie es nicht können . Glaubt man ihnen , dann sind es ausgerech -
net die organisierten Arbeitnehmer bzw . deren Frauen und
Kinder , die so „rücksichtslos " lind , am 1. Mai die frischen Arbeits -
Produkte der Bäcker zu fordern .

Es muß allerdings zugegeben werden , daß die Gedankenlosigkeit
in diesen Dingen noch ziemlich : groß ist . Die Friseutgehilsen
führen fett Iahren dieselbe Klage .

Die Leitung des Verbandes der Bäcker und Konditoren richtet
an die Arbeiter und Arbeiterinnen das Ersuchen , den
Unternehmern derartig « Argumente wegzunehmen , mit anderen
Worten , am 1. Mai keine Vackwace zu kausen , wenigstens kein
frisches Gebäck zu verlangen .

H
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„ Teutschlands Untergang " .
» Ich hasse di « , Gewerkschaften , sie sind Deutsch -

lands Untergang ! " Dieses „ große " Wort sprach Herr Henry
Langfelder , Inhaber der Firma Menzenhaucr u.
Schmidt , Weißensee , Sedanstr . 47 , vor dem Schlichtungsaus »
schuß Groß - Derlin gelassen aus . Jahrelang hat der gute Mann
die Angestellten zu niedrig bezahlt und sie außerdem unfreundlich
behandelt , bis diese sich schließlich gezwungen sahen , auf dem Wege
des S t r e i t » zu ihrem Recht zu gelangen . Wiederholte Einigungs -
versuche zur Beilegung des Arbcitsslreites scheiterten , weil Herr
Langfelder es ablehnte , mit der Organisation ein Ab -
kommen zu treffen . — Vor dem Schlichtungsausschuß lnußte er sich
eines Besseren belehren lassen . Es kam zu einem Vergleich , den
die Firma auch ohne Streit hätte haben können .

Di « Angestellten aber haben durch ihr einmütiges Vorgehen
erreicht , daß ein « hoffentlich dauernde Besserung erreicht worden ist .

Der Prokurist der Firma bezog ein Monatsgehalt von
dreitausendfünfhundert Mark .

Nicht die Gewerkschaften sind Deutschlands Untergang , sondern
weit «her der unsoziale Teil des Unternehmertums , dessen Verholten
die Angestellten verbittert .

_

Lohnabschlust in den Rein - Kupferschmiedereien .
Durch nochmalige Verbandlungen unter Vorsitz des Herrn

Dr . Körner vom Demo gelang es , eine Einigung berbeizuilihren .
Die Lohnzulagen bewegen sich zwischen 3 bis 4. 50 M. pro Stunde .
Der tarifliche Mindest lohn beträgt demnach für April
20,50 M. pro Stunde . — In den nächsten Tagen gelangen die
Stimmzettel für die Delegierten wähl zur General »
Versammlung zur Ausgabe . Diese Siimmzeitel werde » den
Vertrauensleuten in der für ihren Betrieb in Frage kommenden
Anzahl zugesandt . Vertrauensleute , die nick : in den Besitz der
Stimmzettel gelangen , wollen sich dieselben vom Bureau abholen .

für ein « befriedigende Lösung des Streitfalles geboten wurde . An
der Haltung des Arbeitgeberverbandes sind die Eini -
gungsverhandlungen im Reichsarbeitsministerium gescheitert . "

Strastenbahnerbewcgung in Rheinland - Wcstfalcn .
Ueber den weiteren Verlauf der Bewegung wird uns geschrieben :
Di « Urabstimmung hat ergeben , daß dez Schiedsspruch des

ReichsarbeitSminisierS mit großer Majoniät abgelehnt wurde . Das
hat bewirkt , daß erneut Verbandlungen im Reichs -
arbeitSmmisterium stattfanden . Die Verhandlungen führten dazu ,
daß der Schiedsspruch vom 7. April aufgehoben
und ein neuer Schiedsspruch gefällt wurde .

'
Der neue

Schiedsspruch sieht vor . daß es bei der bisherigen Arbeitszeit
bleibt , nur die Pausen an den Endstationen , die bisher mit
10 Minuten angerechnet wurden , sollen künftig mit 5 Minuten per -
rechnet werden . Für den Monat Mai wurde eine Stundenlohn -
erhöhung von 1,25 M. bewilligt . Die Straßenbahner im rheinisch -

westfälischen Indusiriebezirk werde « in einer neuen Konferenz über
die Annahme oder Ablehnung des Schiedsspruches beichlicßen .

Wenn der neue Schiedsspruch auch gegenüber den bisherigen
Verhällnisien eine gewisie Verschlechterung bedeutet , so ist es doch
erfreulich , daß die Unlernebmer mit ihrer sogenannten „ Arbeitszeit -
Veredelung " nicht durchgedrungen ssnd .

Ein gleicher Schiedsspruch wie der nunmehr erledigte ist auch
für die Straßenbahner in Düsseldorf gefällt worden , nur mit
dein Unterschied , daß dort die Lohnerhöhung pro Stunde für April
2,95 M. beträgt . Eine Urabstimmung der Düsieldorser Straßen -
bahner hat dennoch die fast einmütige Ablehnung dieses Schieds -
spruches ergeben .

Achkung , Bekriebsräie der hauplgruppe ZNekallindnstrie ! In
einem großen Teil von Betricbm ist die Betriebsratswahl noch nicht
vollzogen . Unsere Kollegen sind daher noch nicht alle im Besitz der
Legitimationskarte der Betriebsrätezentrale . Da die Tagesordnung
der Hauptgruppenvollversammlung sehr wichtig ist und ihre ordcnt -
liche Erledigung finden muß , ist im Einvernehmen mst der Betriebs -
rätezcntrale die zu Mittwoch einberufene Dollversammlung bis auf
weiteres aufgeschoben worden . Der Gruppenrat : Ungermann .

SPD . - Pelriebsräte des Buchbinderverbandes ! Montag , 7 Uhr .
bei Reimer , Kommanixmtenstr . 4g , äußerst wichtige Sitzung !
Jmhoff .

SPD . - Holzarbeiter . Dienstag , SV� Uhr , in der Neuen
Philbarmonie , Röpenicker Str . 90 97 : Versammlung der General -
veisammlungSdelegierten , Ersatzdelegierten . Betriebsräte und
Funktionäre .

Am Diensiag spricht Dr . Renner aus Men in einer von den
Ortsausschüssen des ADGB . und der AfA zu 6VH Uhr ins Gewsrk -
fchaftshaus , Saal 1, einberufenen Versammlung der Ortsvorstände
der Gewerkschaften , Delegierten und Unterkommissionsvertreter über
Gegensätze der Staatswirtschaft und der Weltwirtschaft in der Nach -
kriegszeit und die gewerkschaftkche Praxis . Als Legitimation gilt
die Einladung .

Der Kampf in der südbayerischen TexMindustrte scheint unau ? »
bleiblich . Wie dem „ Konfektionär " aus Augsburg berichtet wird , ist
der Schiedsspruch des Landeseinigungsamts von beiden Teilen ab -
gelehnt worden . Die von den Arbeitnehmern gekündigten Toris «
lausen heute ab . An der Bewegung sind etwa 22 000 bis 23 000 Ar -
beiter und Arbkiterinnen beteiligt . Sie verteidigen ihre bisherige
Arbeitszeit von 40 Stunden in Woche , hatten sich jedoch beret erklärt ,
Arbeitszeit von 48 Stunden in der Woche , hatten sich jedoch bereit erklärt ,
bezahlt werden .

vcrantw . für den redalt . Teil : »ran , glüh » Berlin - Sichterfeld «: für An.
zeige »: Th. Elocke, Berlin . Derlaz Lorworis - Berlag S. m. b. H. . Berlin . Bruck :
Borwärta - Buchdrurterei u. Le- laasnnsinit Paul Sinner u. T». Berlin . Lindensir . &.

Hierzu 2 Beilage » und „ Die BScherscha »- .

Das altbewährt « , durch mehr als 22000 ärztliche
Gutachten anerkannt «

Körperkrästignngs - und Nervennährmittel

m bekannter Güte in allen Apotheken and Drogerien
erhältlich .

von döchstem Nährwert und leichtester Verdaulichkeit .
Druckschrift über Sanatogen als

Kräftigungsmittel
Nerveuleidende .
Magen - und Darmkraak « ,

kür Frauen und Kinder ,
für Wöchnerinnen ,
bei Bleichsucht und Blutarmut ,
bei Ernährungsstörungen ,
bei Schwächezuständen aller Art »

aas Wunsch kostenlos und p o st f r « i durch
Bauer Ä Eie . , Berlin SW 48, Friedrichstraß « 231 .

s:

&( kas
Dfcrbcchcr eun . . 3 " v » 4 ? »

BlCrbCChcr Tonnenfena . • . Sa

Likörbcchcr op » » » . . . . . 2 « «

Likörgläser ? i - n . . . . . . . 3 * 0

Tccbechcr «z »« . . . . « . . 3 « «

Wassergläser r - or - v» Itj b. 3 - °

Wassergläser Rundboden . . Zrs

Bowlcngläscr mn Henkel 1450

Wassergläser gesewnrea . . Sso

Saftkröge

. . . . . . .

11 50

Bonbongläser *. 155 » b. 2 5m

Blumenvasen reHop « ech 6, °

Blumenvasen K» ntenschnal95o

l &nsfall - Römer
in versebfedenen

Farben and Preislagen

A . Wertheim
Weiß SfargsSSsm

Stemgmt

Speisctcllcr m n. sam Um

Dessertteller . . . . • ♦I . . S »

Kompotlcller 5t * Schalen 4 «

Kaffeegeschirr mBlaabandm

Kaffeekannen . 27m k 68m

Teekannen

. . . . . . . .

60h

Zuckerdosen . . 21m 23 * »

Milchtöpfe . . . . .7zf k 31m

Schokoladcnkanncn 39m

Kucbcnicllcr . . 13m k43m

Tiere
%

Vasen u . Schalen
tm Kopeahagenet Art

Vasen und Schalen
mtU Laufglnsar

Weüerfesie SSuIen

Kübel n . Krippen
für Garicnschmadt

Weiß
kleinen Fehlern

Kaffeekannen 29 Mb . 53 h

Milchföpfc . . . . . 8m b. 21 * 0

Tassen . . . . . Ä . . . St * 9r *

Kaffeegeschirr „ Blaaband "

Tassen . . . 13 * « 14 » « 16 * «

Tccscrvice rarspereou «! 265m

Eicrmcnagen . 34m 43m

Körbe 27m 48m

Obstschalen

. . . . . . .

27m

Tafelaufsätze . . . . .190m

Teegeschirr

/T

Aluminium

Schmortöpfc mu Deckel
5 Stüde 0 Stück

18 —58 cm, QgfSx *
£4 cm cxlra schwer

Masdünentopfe 16 " 36 m

Kinderbechcr

. . . . .

9 ? *

Löffelbleche . . . . 175m

Brotkörbe « » > > . . . . 48m

Sticlsicbc

. . . . . . . . .

4 «

Sdtöpf löffei . . 10 * « 12 * «

Sauccnlöffel snUTm 15 m

Emaille '
mit kleinen Fehlem , Kasserollen , Schmoriöpfe usw . besonders billig

Kurzwaren - Abteilung Leipziger Straße :

Mähmaschinen für Usus und Gewerbe

Teekannen . . . . .32m 23m

Milditöpfe . . . . . .8m 9t *

Kannenuntersetzer . 9 * «

Butterdosen

. . . . . . .

16m

Gclceformcn . . . . .. 17m

Tassen

. . . . . . . .

. . . . .8t *

Zuckerdosen . . . . . . . 15m

Tafclservice » pe!5£„e„ 340 m

Köchcnschüsscln 9t * b. 31m

Wasserkannen . . . . .22 m

Balkonkastcn *. 12 * ob . l9 * o

<
Durchbrochene

Körbe , Teller , Schalen
■ebr preiswert

Balkon - und
Weiden * u . Peddigrohr - Gamitucen , wetierfesi iadeierie Holz - u . Eisenmöbel

Bestecke

Eßlöffel u . Gabeln

Alpakaguß . . SHJck 18 * « b . 26m

Eßlöffel u . Gabeln „
Weinmetall , versilbert . . . Paar 7 *«

Efjgabcln Alumlnlom 2t * 3t *

E�messer Aluminium . . 12m

Tiscfabcsteckc soimter ,
angerostet . . . . . . . .Paar ü * «

Gcmusemcsser . .
feine Sollnger QualltW . . * T * OT *
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IVLrtfchQft
Die Jagd nach der valuka .

Nachdem der Dollar Im März einen Höhepunkt erreicht , dann
wochenlang etwa Zwilchen 300 — 320 M. hin - und hergependeit hatte ,
trat im Zusammenhang mit der Konferenz von Genua eine wesent -
ltche Erholung der Mark ein : der Dollar fiel unter 300 und
erreichte gestern im sehr ruhigen Verkehr des letzten Wochentags mit
einer amtlichen Notierung von 266,53 den tiefsten seit Wochen er -
zielten Stand . Ob man nach der neuen Wandlung der Genueser
Konferenz durch das brüske Auftreten der Franzosen noch hoffen
darf , daß diese Besserung anhalten wird , steht dahin . Jedenfalls
haben wir die bemerkenswerte Tatfache zu verzeichnen , daß in der
Zeit vom 24. März , wo der Dollar anitlich mit 331,6 festgestellt
wurde , bis zum 22. April , also in genau vier Wochen Verhältnis -
mäfstg geringer Schwankungen der Devisenkurs «, sich der Stand der
Mark im Verhältnis zum Dollar um rund 65 M. oder an -
n ' >ernd 20 Proz . des schlechtesten Standes gebessert hat . Um diesen
Betrag vermindert « sich der Verkaufspreis für Exportware , deren
Weltmarktpreis unverändert geblieben ist . Di « Kaufkraft der Mark
im Ausland hat sich gleichzeitig gehoben . Galten nach den obigen
Dollarnotierungen am 24. Mörz 100 Papiarmark gleich 1,268 M.
Vorkriegswährung ( Gold ) , so stieg der Wert dieses Zettelbetrages bis
gestern auf 1,576 M. Gold .

5n unmittelbarem Zusammenhang mit der Valuta gingen die
Getreidepreise des freien Verkehrs zurück . So kosteten gestern
die 50 Kilogramm märkischer Roggen 525 —530 M. . während man
noch Ende März 623 — 828 M. dafür bezahlt hatte . Gaben nun die
Waren des freien Verkehrs im Preise nach , so haben sich mittler -
wrile die Preise für inländische Rohstoffs , insbesondere Kohls und
damit auch die auf der Basis der Kohlenpreis « gleitend festgesetzten
Eis - npveise , weiter erhöht . Dies « Tatsache zeigt , wie die Rohstoff - und
Lebensmittelproduzenten das R« cht auf den Valutapreis für sich
geltend machen . Allenthalben ist die I a g d n a ch der Valuta im
Gange . Di « Produzenten verlangen in vielen Fällen vom Exporteur
den Gegenwert nach dem Auslandspreis der Ware , wodurch sich di «
Exporteur « beschwert fühlen , da sie durch ihre Auslandsagenturen auch
Unkosten in fremder Währung haben . Im Textilgewerbe ist es schon
soweit , daß die Röhgewebe im Inland teurer sind als im Ausland ,
während hochoerarbeitete Waren durchaus noch mit ausländischen
gleichen Artikeln konkurrenzfähig sind . Bei Eisen und Eisenocr -
otbestung liegt es ähnlich , und am Lebensmittelmarkt mutzten wir er -
leben , daß die hochgetriebenen Getreidepreise sogar die Einfuhr aus -
ländischen M « h l e s rentabel machen . Diese Tatsachen zeigen , wie
das Monopol der Rohstoffproduzenten sich bereits mit großer Schärfe
gegen die Derarbeiter wendet und wie von innen heraus der Schutz
»or der Einfuhr fremder Haldfabrikaie mehr und mehr unwtrtfam
gemacht wird .

Erst wenn dt « Arbeitskraft hinzutritt , wird die Produktion
rentabel . Die niedrig gehaltenen Löhne sind es , auf die sich heute
die Gewinn « der Großindustrie stützen . Während diese aber die

Preisschraube rücksilbtslos anzieht , verlangen auch die Agrarier die

völlig freie Wirfchost , d. h. Weltmarktpreise auf der ganzen Linie .
Die Arbeiterschaft allein Hot bisher an dieser Jagd nach der
B- luia nicht teilgenommen . Sie hat ihre Lohnforderungen immer
nach dem S ! and der Teuerung eingestellt d. h. nachträglich ,
nachdem die Presse schon gestiegen waren , Lohnerhöhungen gefordert .
Wird sie bei dieser Taktik bleiben können ? Noch sind die niedrig
gehaltenen Mieten und di « teilweis « bereits abgebauten Lebensmittel -

zufchüsse Momente , die den Tiefstand der Löhne begünstigen . Aber
das sind auch di « letzten Säulen . Die Arbeiterschaft hat an Gold¬

löhnen , die zugleich die Absatzmöglichkeit der Industrie untergraben
würden , kein Interes ! «. Ilm so mehr muß sie aber fordern , daß
nicht olle Stöße überstürzter Preisbewegungen sich unmittelbar
in den Lebenshaltungskosten auswirken . Gerade deshalb
ist die Aufrechterhallung und Erweiterung der Getreideumlage jetzt

dringender notwendig als je. _

Revision des kohlensyndikalsverkrags . Das Rhrinisch - Westfästfche
Kohlensyndikat hat in einigen Punkten den Forderungen der Slrbeit -
nehincr im Reichskohlenrat Rechnung getragen . Diese wollen in der
Hauptsache d ? n alten Syndikaisvertvag wiederhergestellt wissen , um
nicht den gemijckten Betrieben und den Inkressengemeinschafien gegen
die vcrbraucherinteressen oerstoßende Sondervorteil « zu geben und

so di « Kohlenwirtschast Hintenberum zu privatisieren . Die Mitglieder -
Versammlung des Kohlensyndikats erklärte sich mit den vom Reichs -
tohlenrat gewünschten Aenderungen des Vertragsentwurfs einver¬

standen . Diese Aenderungen bestellen in der Hauptsache m folgendem :
Zur Erlangung des Werkselb st verbrauchrechtes sind
grundsätzlich wie früher 81 Proz Beteiligung erforderlich .
In besonderen Fällen , die unter 81 Proz . liegen , aber mindestens
50 Proz . betragen müssen , können Ausnahmen gemacht werden . Hier -
zu sind jedoch ein mit Dreiviertelmehrheit gefaßter Beschluß
des Selbstverbrauchsausschusses des Syndikats und die
Zustimmung des Reichskohlenrats erforderlich . Bei ausländischen
Verbrauchern genügt allgemein die Beidligimg von mindestens
50 Proz . Die Bestimmung bezüglich des Rechtes auf Werkfelbswer -
brauch bei langfristigen Lieferungsverträgen kommt in Fortfall .
Wegen der ungeklärten Lag » lall den Mitgliedern des Syndikats das
Recht der Kündigung des Vertrages zum 30. September 1322 zu -

! stehen . Dieses Recht muß spätestens am 1. September 1922 ausgeübt
! werden . Der Reichskoblenrat wird jetzt über die Annahme des Eni -

wurfs zu entscheiden haben .

Segen den ltebensmittelwucher . Die B er b r a u ch e r k a m m er
für den Regierungsbezirk Köln befaßte sich in einer Versammlung
mit der « merhörten Preisbildung ans dem Wochenmarkt . Es wurde
als auffällig bezeichnet , daß der Wucher vor allem bei Gemüse
in dem Augenblick eingesetzt habe , in dem die Wucherpolizei auf die
staatliche Polizei übergegangen sei . Die Kammer will in dieser Hin -
ficht bei dem Polizeipräsidenten vorstellig werden und ihm weiter
vorschlagen , der Wiicherpolizei einen Verbraucherausschuß zur De -
ratung und Unterstützung zuzugesellen . In einer Eingabe an den
Minister des Innern werden schärfere Maßnahmen zur De -
kämpfung des Wuchers gefordert . Ferner fordert die Verbraucher -
kammer vom Reichsernährungsministerium , daß es Vorsorge dafür
trifft , daß Zucker , dieses wichtige Volksnahrungsmittel , zu erträg -
lichen Preisen in ausreichenden Mengen den Verbrauchern zugängig
gemacht wird . Die jetzigen Zuckerprcife könnten mit den Verhält -
nissen in der Zuckererzeugung in keiner Weife begründet werden . Die
Verbraucherkammer hält es für erforderlich , die Behörden auf die
tolle " Preisbildung ( 18 — 20 M. für das Pfund Zucks ? im Kleinhandel )
aufmerksam zu machen .

Der Pos ! lch «ckoerkehr im Jahre 1321 . Aus dem . Reichspost -
Ministerium wird mitgeteilt : Der deutsche Postscheckverkehr hat sich
1921 erfreulich entwickelt und die ihm im deutschen Wirtschaftsleben
auf dem Gebiete des Geldwesens zukommende Aufgabe erfüllt . Die
Zahl der P o st f ch e ck k u n d e n ist von 622 343 End « 1920 um
137 487 auf 759 830 Ende 1921 gestiegen . Der Umsatz hat
sich zum erst «nmal seit dem Bestehen des Postfcheckoerkehrs auf eine
Billion Mark belaufen und diesen Betrag sogar noch um rund
200 Milliarden Mark überschritten . Gegen das Vorjahr be -
trug er 510 Milliarden Mark oder 75 v. H. mehr . Im bargeld -
losen Zahlungsverkehr find 999 Milliarden Mark oder 83,7 o. H.
des Gesamtumsatzes beglichen worden . Das Guthaben hat von
7,6 Milliarden Mark ' Ende 1920 um 4,2 Milliarden auf 11,8 Mil¬
liarden Mark Ende 1921 zugenommen . Ein richtiges Bild über die
gewaltigen Leistungen der Postscheckämter bietet die Zahl der
Buchungen , die sich im Jahre 1921 auf 428 Millionen
oder werktäglich nahezu IJ - i Millionen belaufen hat . Die Gesamt -
einnähme aus dem Postscheckverkehr betrug 477 Millionen Mark .
Zur Entlastung der Postscheckämter in Berlin und Köln sind Post -
scheckämter in Magdeburg und in Dortmund eingerichtet worden .

Groß - Serliner parteinachrkchten .
Erscheinen der Genossen zu den Veranstaltungen stets erfordersich !

Achtung , Abtcilu »g- l «iter ! Wir bitten umgehend dl « Adressen der er-
wachsenen Mitarbeiter ftir den verein Arbeiter . Znßend Sroh - Bcclla dem
3uscnör - fc <tariat ( Linden str. 3, 2, Hof) mitzuteilen , da aut 2. Mai eine tton -
feren , »ieöer Genossen slattsinden soll.

veamte . An- ?e stellt « und Arbeiter der Steich«. , Gt- nt «. nad Gemeinde -
behSeden . MenUq , den 24. April , 7 Uhr, große ösientlich « Ber -
l - mmlnng in Schmidt » Sesellschaftehau », Fruchtstr . M- >. Zage, -
ordnung : welche Forderungen könne » die Beamten , Bnqcsi>' llt ?n
nnd A- dciter in Sicich, Staat und Gemeinde stelle »? Sicscrent
Lcgationirat Dr. gechlin .

Achtung , Post und Tclegraohie ! Montag , de « 24. April , 3 Uhr , ilon -
frrenz sämtliche : LPD. - ffunNionäre im Zugendheim , Lindenstr . 3,
2. Hof, Z Treppen . Tagcoordnung ! l . Etcllungnahme zum l . Mai .
2. Oraanisationefrngen . 3. verschiedene ».

1. tlrci , Mitte . Montag , den 24. April , TA Uhr , i » de » Vnii - Sälen ,
Reue göniqstr . 2», gemütlicher Franenabend .

3. greis Wcdding . Montag , den 24. April , 7 Uhr , in der Schulaula
Pank - , Säe Wleleastraüe , streisoertrctrrvrrsammlung . Borstandswahl .

I . greis Wilmersdorf . Montag , den 24. April , fällt »er Frauennbeud
bei virper aus . Die Seuofstnneu gehen zur Versammlung bei
Rch», Kaiserallee 51 52.

13. Krcio Tempelhos . Montag , den 24. AprU , VA Uhr , Fraktlonosthnng
in Marirndors , Feucrmrhrdicnstgebäude , tzimmer 1».

10. Kreis »cinichcndorf . M»ntag , den 24. April , 7 Uhr , Im Rathan »
Wittenau , e«»eiterte Krrisoorstandisihnng . Die S! ternbeirat,mlt .
glieder muffen o» dieser Sihunz teilnehmen .

2. Krei » Tiergarten . Dienstag , de « 25. April , 7 Uhr, Krelsvrrtrcter »
»crsammlüng in den Arminius - Hallen ( oberer Saal ) , Bremer
Strohe 71. The « » : „Republik und Sozlaldemokrati «' . Reserent
Geich Knttnrr , M. d. t .

7. K- ei , Sharlottrnburg . Dirnstag , de » 25. «peil . Uhr , enger »
Vorstandsfihnng i » Zimmer 1.

«. Krem Krenzberg . Kindergruppe . Heute . Sonntag , vormittags 8 % Uhr ,
Treffpunkt Marheinekeplatz zum Spaziergang .

Grruer . Gruppenvcrsammluug heute , Sonntag , nachmittags 3 Uhr , in Erkner ,
Lokal Landtke . Thema : „ Der Entwurf der Landgemeindcordnung *. Sic
ferent Genosse J8. Drllgemllller .

Morgen . Montag , den 24 . April :
ArdeAoarm - tnschast sozialdemokratisch «, Lehrer und Lehrerinnen . 4 Uhr im

Stadthaus , Klost - rstrahe , Zimmer 339, Bericht vom Sozialdemokratischen
Lehrertag in Hamburg .

4. Abt . 7) h Uhr bei Schworst , Blankenfeldestr . 10, außerordentliche Mitglieder¬
versammlung . Reuwahl des Gesamtrorstantes .

??' � ühr Sitzung aller ssunktioniire bei Meißner , Schivelbeiner Str . 34.
41. Abt . VA Uhr Sitzung sämtlicher Funktionäre bei Schult , Mariendorier
_ Straße 5. vorher 6H Uhr Sitzung der Äbtcilungslcitnng .
43. Abt . T,i Uhr bei Voigt , Doppstr . 8, Sitzung der Bezirkssührer .45. Abt . OJA Uhr Funktionärsitzung bei Wolfs , Forster Str . 44.
Ghmlotteubnrg . 53. Abt . 714 Uhr erweiterte Vorstandssitzung bei Lur , Ufnau -

siraße 1. — 68. Abt . T) 4 Uhr bei Stein , Passauer Str . 35, Funktionär -
konserenz .

«3. Abt . Tempelhos . 1 % Uhr bei vergel , Friedvich - Wilhelm - Str . 90, erweitert «
Bor�tandssitzung .

90. Abt. Reukölln . 7>h Uhr gemsttlicher Abend ( Konzert , Gesang , Rezitationen ,
Tanz ) im Deutschen Wirtshaus ( Eingang Portal 2) , Borgst� 137. Billetts
» 2,20 M. bei den Funktionären und am Saaleingang .

101. Abt . T««pt »w. 7) 4 Uhr Frauenabend bei Zadel , Bouchestr . 85. Vortragdes Genossen kister : „Allgemeine Wohlfahrt : m 15. Bezirk .
102. Abt . Baumschnlenmeg . 744 Uhr Sitzung sämtlicher Funktionäre bei Derndt ,

Baumldmlenstr . 32.
103. Abt . Oberschöuevxide . 744 Uhr Mitgliederversammlung Int Feiäeensaal

der Kottmcqer . Schule , Eingang Frischenstraße . Thema : „ Das Görlltzrr
Programm » . Referent Karl Lütke .

124. Abt . Mahlsdors . 3 Uhr bei Anders , Bahnhofstraß », Funkrionärsistung .125. Abt . Weißense ». 3 Uhr bei Stärke , Charlottenburger Str . 3, Sitzung des
Abteilungsvorsiandes .

® • Vanko » . T Uhr Im Jugendheim Breite Straße , Sitzung
�mibcher Ordner zur Maifeier und der Mitglieder des Bildungsairsschusses

5rauenveranstaltungen :
3. Abt . 744 Uhr bei Richter , Dennewitzstr . 27.
23. Abt . 744 Uhr bei Taube . Müllerstr . 62», Thema : „ DK Ursachen ber Ten »-

rung ». R- f - rrnt Karl Jllgner .
24. und 25. Abt 744 Uhr in der Elbinger Klaus - , Elbinger Str . 49. Thema :
»» / ; SHristlich « und sozialistische Weltanschauung ». Referent Genosse Altermann .
23. Abt . 744 Uhr bei Wichmann , Weißenburger Str . 1. Thema : „Kultur und

Soztal : smus . Referent Richard Weimann .
* ühr in der Echulaula Grrifenhagener Str . 58/59. Thema : „Familie ,

„ Gl>e und Sozialismus " . Reserent Kurt Kietzmann .
28. Abt . 744 Uhr in der Schule Schönhauser Aller 166». Thema : „ Da » Frauen -

leben l » Indien " . Referent Genosse Düving .
X?* D' f der Schulaula Senefelderstr . 8. vrganisationsfrageu .31. Abt . 744 Uhr bei Goldschmidt , Stolpische Str . 38, geselliger Abend . Mit -

wirkend « Genosse Krcutziger und Lisa Albrecht : Lieder ' zur Laute . Gäste
willkommen .

35. Abt . 744 Uhr bei Sckonad , Samariter - , Ecke Riaaer Straße . Thema :
„Internationale lind välkerbund " . Referent Kurt Wegne -

* �hr in der Schule Hausburgstr . 29. Thema : „Frauenfragen im
Reichstage ' . Referentin Minna Todenhagcn .

42. Abt . 744 Uhr bei Hählke , Bergmannstr . 69. Thema : „ Die seiuelle Auf¬
klärung der Jugend . Referent Dr. Löwenstein .

111. Abt . 744 Uhr bei Wolf , Gräfestr . 26. Thema : „ Die Glternbeiratswahleu " .
Referent Lehrer Marsle .

44. unb 45. Abt . 744 Uhr In der Reichenberaer Str . 34 ( früher Suilen - Tbeater ) .
Thema : „ Die soziale Stellung der Frau im Orient " . Referentin Erna Btlsing .

47. Abt . 744 Uhr bei Kuhnert , Muskauer Str . 12. Thema : „ Meine Erlebnisse
im Orient " , Referent Heinrich Bierbilchrr .

???• � im Graphischen Berrlnshaus , Alex and rinensir . 44, gemütliches
Beisammen fein . Gäste willkommen .

63. Abt . Halens ««. Der ffrauenabend fällt aus . Di « Genossinnen gehen zur
Bersammluna bei Rohr . Kaiserallee 51/52.

57. Abt . Eharlonenburg . 744 Uhr bei Arndt , Kantstr . 51. Näharbeiten mit -
bringen ,

Schöncbcrg . 73. Abt . 744 Uhr im Klassenzimmer 14 der Genieindeschule
sseinstgstr . 57. Tlirma : „Politische Gegenwartsfragen " . Referent Dr. Fo' b.— 79. Abt . 7�4 Uhr tm Lokal Fintel , Bessemer Straße fSiedlunq ) . Thema :
„Frauenkrankheiten " . Referentin Frau Dr. Bieber . - - 8«. Abt. 7' 4 Uhr
bei Giirlich , Rubens », Eck« Begasstraße . Thema : „ Die Schule , wie sie

_ ist und wie sie fein soll ". Referentin Elfricde Schäfer .
R- ukölln . 91. Abt . 744 Uhr bei Taube , W- iscstr . 2,1. Thema : „Erziehung ».

fragen " . Referent Erwin Marauardt . — 95. Abt . 744 Uhr bei G rieger ,
Lessingstr . 9. Thema : „Die Lebensmitteltcuerung und ihre Ursachen " . R? »
ferent Dr. Israel . — 97. Abt . 744 Uhr bei Kiistli , Leinestr . 1. Thema :
. Zeitgenössische Dichter ". Referentin Hedwig Kiesel . .123. —133. Abt . Pankow . Der Frauenabend fällt di » auf weitere » an».

133. Abt . ReinIdendors . Op. Vi Uhr bei Lichstedt , Rcsidenzstr . 120( 121. Thema :
„Wlrtschafisfragen " . Referent Genosse Döring .

llebermorgen . Dienstag , den 2S . Aprit :
33. Abt . 714 Uhr Funkkionärsstzung bei Gohlke , Friedrichsberger Str . JS. Jede »

Bezirksführer muß vertrete « sein .
40. Abt . 744 Uhr Sitzung asser Funktionäre , Betrieb srertraNnsleute und

Elternbeiräte bei Keufner , Hagelberger Str . 20».
38. Abt , Marlendorf . 744 Uhr bei Niendorf , Chausse ». , Ed « Strelitzstraße ,

ssunktionärsitzung . Genossen nnd Genossinnen , die Hilfe für den 1. Mai
leisten wollen . 44 Swnde früher .

Franenveransialtungen :
13. und 13. Abt . 744 Uhr im Ledigenheim , Schönstebtstr . 1. Thema : „ Moderme

Kunst " . Referent Karl Kruse .
199. Abt . Frledrichshage ». 744 Uhr bei Otto , Kirch- , Eck« «lhelmskaße .

Thema : „Balutafragen " . Referentin Gertrud Lodahl .

Jugenüveranstaltungen .
« ml » Arbeiter - Jugend Gr»ß. Berlin . EW. »8, Lindenstr . 3, 2. Hak, 2 Tetz.

Teleph »» «oritzplatz 121 98 —121 10.

Morgen , Montag , den 24 . Aprll :
Hermsdarf : Iugendhet « Turnhalle Roonstraße , Bortrag : „ Was ist Sozia -

Nsmus ? " — Prenzlauer vsrstudt : : Jugendheim Gemcindcschulc Scneselder »
stvaß « 8/7, Dortrag : „ Darwinismus " . — 5. Kreis Fetedelchshain : Jugendheim
Demcindefchule Raglerstr . 3, Kreisvortrag : „Hygiene der Kleidung und der
Wohnung " .

oeok . iftis * ss »

Damenkleidung

SpOrttluSC »u , weiQem Stoff
mit Tasche , halsfrei oder ge - QQ
schlössen m tragen

. . . . . . . . . .

UO . "•

Kleid bedrnclcter Waschstoff 425 . —

Kleid bedn: cklerWöllmusse ! in6T5 . *"

Kleid aus vorrüglichem WolJ - Qye
• toff mit farbiger Stickerei . . 3 LD . ~

Mantel aut iinprägniertem rjK
Covertcoat

. . . . . . . . . . . . . . . . .

Di J . •

Damen - Gürtel

Gürtel Leder - Nachahmung , -
mit farbigem Durchzug . . . . .. . Al . OU

Rmdlackgürtel « q
mit Metallschnalle . • *• • • ■• • • • . vi/eDU

Pcrlgürtcl schwa « 200 cm . » . 65 « •

Moderner Kettengürtel - i/ic
mit Stahlverzierung

. . . . . . . . .

ICD . »

LIM KÖ NIOSTR « » S PANDA W ERST » .

Fettstoffe

107 - 50

Rasenbleiche , I60cm . . . Mtr . 133 . 50
Köper —Inlett glattrot oder ' 7A.

rosa - rot gestreift , 82 cm, Mtr . » 4 . ~

128 cmIMtr . 105 , —

U nter tettdr eil glatt - rot oder rosa - rot ,

Breite 115cm , Mtr . 130 . — 150 . * "
Rotkaricrte Bezugstoffe

60cm . Mtr . 39 . 50 I30cro,Mtr . 65 . -

Schürzenstoffe

Gingkam bunt gestreift

88- 90„ T39- 50 1 16 - 1 IMe° 49. 75
Blaudruck auf beiden Seiten if >

bedruckt , 105 cm

. . . . . . . .

Mtr . �
�,3, ,»»«>>»>«»»»>»»» SS,,, S»I�»»I«»«»>»«»»»

| WÄCl \ stucK - ' Reste 1
für Speise - und Küchentischa

\ besonders preiswert -

Kleiderstoffe

,Wollmusselm beäroeld qc qq
Reinwolle , 80 cm . . Mtr . * ' �* - ' • ' ö «

Frülljalirsscliotten heDgrandig mk
• chwarzen und färb . Durch - r QQ
zügen , 105 cm breit . . . . Mtr . 1� - 7 -

Noppenstoffe im englisch . Geschmack
für Sport - Kostüme u. Reise - Q' Sel
Ulster , 130 cm breit . . . . Mtr . �00 % ""

Gatardin Reinwolle , in neuen
Frühjabrsfarben , OQ d
130 cm breit . . . . .. . . . .. Mtr . O&tJ , "

Wasch Stoffe
FoularJinc hübsche Muster */ -

im Seidengeschmack . . . . .Mtr . v . *

Musselin W oll - Nachahmung jq
in aparten Mustern

. . . . . .

Mtr .

V oll - V Olle bedruckt . . . Mtr . 85 * •

tj . . . in neuen Streifen - tr rotte mv$teT „ t 105 cm, Mtr . 14U . -

Matroscnsatm für Knaben - und / - Q
Mädchcnkleidung , cn . 86cm,Mtr . �' �* �

- Die neu erschienene SvMMer - pr�isliste wirö kostenfrei verfanöt

Anf kewabranff von

P e 1 2 Wet r e n

Abhojiang innerhalb
GroO - Berlina kostenfrei

WirkWaren

Damen - Strümpfe Seidenflor .
fein mit Doppelsohle , « rn
Khwarz , leder , grau . . . . ' ®- ""

Herren - Beinkleider Baum -
woll - Trikot , grau , lila , Q er
kellblau . . . . .Mittelgröße - ' « ' - "

Herren - Sweater Reinwolle .
gestrickt , weiß , AQO
Mittelgröße

. . . . . . . . . .

tO * . . "

Damen - Sportjacken
( Herrenform ) Rcinwn 7 1 A
gestrickt , farbn Mittelgr . * - kl/ «

Kinder - T rikotkleider
Jumper und Falten - �> 10
rock . . . . .Mittelgröße 440 . —

Lederwaren

Brieftascke schwarz . 105 . ~

Dunkelbraun , krokodil - j r q
genarbt

. . . . . . . . .

. . . . .* 40 .

Besuckstasclie gold - - <
braun mit Innenbügel J - ÖD. —

Reisekoffer und - Taschen
in großer Auswahl



Vorkaut

Ma- SuWe : gamiren m.

äiSfÜI
so

. . . . KB. 24

Extn Ms NW « . . . . . . 365°

lWMMUMm » Si . { f

UlüMSilKkÄM » . » . . . 325"°

ig . Ii >I,WkSU « . « , . . . . 395l °

JatHM' t Sä ffl teil . . . . .68°°

Tsgsirj-Beti-IoijBi

. . . . . . .
195! °

kÄ - Mg«

. . . . . . . . . . . . .
195°°

KÜlBtiSÄrtilffi ! 245°° . 158°°

Praa iM - MSM . . . . 355°°

öpersiiäuz
VormÜtugs -

kooxert d. Staais -
oper

- / . v . - Carmen

Sel-. ausjjislhaus
m üiiiiaiH III.

7' / , Uhr

üeatsch . Theat .
i Uie deutschen

Klilnstädter
TA; Cyrar . o Ton

! • ittorntrac
jBont 7' /, : Cyrano

von Bergerae

Katmnerspiele
3 : Die Büchse der

Pandora
«! Das Paketbooi

Teuacity
Montajj 7' / «: Der

Meister

ßr. Schanspiglh .
( Katlstrade )

i ' /s : OantonsTod
Ml®! Judith
Motu . 8 : Dantons

Tod

Theater I. d.

MiMäK. 8tr .
2 �Kr. Erdgeist
0 £ e wunderlich .
Geschichten des

KapeUmeifiter «
7. 30; KrcUler

MiiSMiM
3: Fahrt ins Blaue

van : „Oretcheu "
BrikaQlässner

tf . A. Roberts

Bsriiner Th .
3: LetzterWnlzer
7 30; Madame Flirt

Residenz - fh .
Nachm . 4 U kl. Pr :
Minnavon Barnhslts

Tägl . 7' /,Uhr ;
Eine Frau

ohne iiedenlunz
Irciiel ' riesch , Kortl ,
Sandrock , ' Bertens

Triaiion - Iii .
Nachm . 4 U. kl. Fr. :

Iphigenie

Slfhr: Ö2I UM
Lustspiel v. L Fulda

Eugen Burg
Limburg

elunkermnnn

Kleines Th .
Nachm . 4 Uhr kleide
Pieise : Der Dieb

Tärl ?>A Uhr ;
Das kleine

Schokoiadeomäd .
Blondine Ebinger
Albers , Bendo *

mum
TäglSübr .
iRternat .

Variete
Sonntag 3. 30 tu
halb . Preisen das
yolle Programm

Volksbühne
Theater a. Bülowpl

7' / , Uhr :

MlHQLellBß

Lessmg - Th .
Heute u morgen ? 1/ , ;

Mm Sani-GSoe
Dienst . 7' /, ; Kollege 1

Crampton
Mittw u . Donn TV,
Mad . Sana > Gene ]
Freitag I: Paust
Sonnab . u. 5tg tv ,
Mad . Sans . Göne j
Wontag 7: Paust

ßsol. Kiiisüer-Tii. i
Heuie bis Sonnt 7>/ ,
Operettengastsplel :

Sie [sardssfürslln
Mont . Kollege

Crampton

Central - Th. T' / . : i

ßigttlsv . Gavss!
31/, U : DerVtiub' Jinilu {
Deutsch Opernhaus
� uhr : DerPropößtl
Friedridi-Willislnist. Tli.

3 uhr frasenräDber
Intimes Theater

3; U. Bubi vlll nicht !
Die Peitsche und . . ?
4 U, : Spelunke etc .
Klein . Schauspieih .
)>/« Unr ; Der keu .

sehe Lebemann
Lustspielhaus

3' /, ; Nachtasyl
, unr : Wenuolf
Matropol - Theater

7-/ . uhr : Bsjadere
Neues Operott . - Th.

8 Uhr : SadjlClliC
Neues Th. am Zoo

unr : Scampolo
NeuesVolkstheater

L. ' IMn lllolos
Sehlller - Th Chart .
3 U. : WlntermSrchen

u8: 5 IMforter
SchloBpark - Th.

Stegi . . Schlofstr . 4«

uiirPhyllis
Gr , Heus Mtg. T/i :

Liebes Leid u. Lust
Thalia - Theator

3 : 0 idicacZsit, ullg. IM
0/ , ; Die Herren

von und zu . . ■
Th. a. Nollendorfpl
iV, DilEkeia IM»

u' tMfiMelHite
Theater d. Westens

� ted . Ballen
Ibutn Ii t.Einnunilaiit. Dr.

unr Gelbster »
Wallner - Theator

3V,: Spltzenkönlglo
Vit U Dto beiden

Nachtigallen
Walhalla - Theater

Z1/,: BaJiiuii . T»i33shpy
7V, U : Gasthaus

zur Liebe

Tolles Caprice
' . 8 u pars . Regie v.
Dir . Ant Herrnteic

. Nachtdienst '
v. A. u. ü Herrnfcld

Mandelbaums
Hechlet sretsc "

v. A. u. ü, Herrnfeld

schaüsp %
. oV3 ~ Toranzeige ! �Oo
� Ab I . Julis O

Die HasehinenslOrnier
Ein Ludditendrama aus der Zeit der Maschinen -

Zerstörungen in England in 5 Akten und einem Vorspiel

von Ernst Toller
Regie : Karl fieinz Martin

Dieterle � George � Günther X Pabst
Duval � Hagenbruch X Unda u . a . u . a .

Anmeldungen seitens Gewerkschaften werden schon jetzt
indem Bürodes Großen Schauspielhauses entgegengenommen .

(jpfy
7�/2 Dir . Jarnos Klein 7�2

Der Sensaüons -
erlaiü Berlins !

Oer

ä - Ma ster
vom

SBibiera «riemLl ' bes -
lunen Olfcnhuchs
unter Verwendung

Offanbach ' scher Musik.
In den flauptrollea

Of. tfalueiriarStac�sanD ,
i . ' argit Suchy ,

Oa' ier Lkh e- slein ,
Eise Müller .

Herbert Kiper ,
Hans Werder, Fritz SIeidl, T
Erich Bsrfels , «BuSargcr .
Voiverk . urunierDtoch .

PHILHAI
Konzert

desPhilb . Orchest
Ciri». Pnl. RiAardHigh

Ani T' , Eiiiir . UM
Utiithner - Orchester

Lützowstr . /6,
Blüthnersaal .

sH5hrc Beelbai.-Ilfi.
Dir.: Cam. Hildebrand
S.: F. Kwati . rlodappR .

Iii
Neukölln

Raisor-Friidridi-Strah
Tacl 7»2U' r:

OasnT. tiros -Früst .
Krone u. Fe »» ei
ScBS. -tUnegndizoSiüikmit

Alwin Neu? . «

PotsdimcrStr . 3

gsiuareazwii

Köaigshindcr .
Turmstr . 12
EniiQ Hasbar

m
Das Qchclmnls

[von Schloii Ronay
Alexan J -PI. Pas «.
Schuld u. Sühne

FrlKlmaii, Rlstimlr. 14
Gelbstem |

fbeatsr m Osteas .
<Rose »Ti : e «ter )

tl/3; Max a* Moritz |
T*�: Heirat a. Probe j

Casluo - Theater I
LothriaasrStr. 37. T§1. 7' 4
Der. neue �chlager

OorMeaUiMrika
VorhervolhtäniligoecsrTeil 1
u. a. SiDBspialLetzt . Rose
Volksiüml . Preise !
3' / , Uhr; Derstirl« Harr

APOLLO!
8U. Theater ÖU j
}ir . Jam . Klein j
Stg. a ' /führ in |
Orig Besetzun

Venu »

auf Erden i
Jea . Erwachsene !

ein Kind Ire : 1
HrmtSigte Preise

Allabendilck
Die große

Aiisslaft.-Operetta
rn Paul Li ckc

Tenus
auf

Erden
ie «ai Sntträln :

Grete Zell ! »
Martin Kettaet
Fritz Spira
Erna Alberti
Else Reval

3C- Damcn- Billett
Vinctt -SniaPoan

Vorvrk . ununterb

der Spielzelt 1922 . 23 ( sechs Werke )
wird am 30 » April definitiv geschlossen�

Vorhanden nur noch in beschränkter Anzahl :
I . Ring ( sechs Vorstellungen ) . . . . . . . . .Mk . 100 . Q0

II . Ring ( . . )

. . . . . . . . .

64 . 80

circus
Busch

Heute
1AW 3 +

71/ | UI«i
Kaiffwtiuastöii

Störtcbekcr ,
r Seeräuber
. 1 Kind frei !

POM
Heut «

tei *

. iiHEb
J <ind . H Häl f

j V3rieti-S]iie!planl
I tauchen gestattet

2DSS. -D8flljrb. -Ib.

GaltzstraBe 9
Nollendorf 1613

Antanfc SV, Uhr |
hrstellupg allabcrdl .

T Pa I n « fw
Lichtspiele

PoManer Sfr. 18
Eike Margarttenstr .

L«lzteTaae {
Das

V» U
Dr. Karl fo ! Mer

Regie
Prof. MaxKEishanit

Vorstellungen

UatiilzgtSv, ». ! 1: , ?
' annt. l ' , . Sv,a. l ' /,ll .

' jsssssssaaaxstaBi

mms
tw TAUENTZIEN - PA LAST

Miiials-Palastj
Heute

zum letzten Mai I
geölinet I

3V, und ! V, Uhr
Große Revue

AUS:
Flirt In St . Morllt !
Die lustire Fuppe \

Abrakadabra
Die roten Schnbo

luxer

| ! UtrauhUStrungcn £ j

| ia wirst sie iicbtÄeoll
Dianrn In S Akten

iiNSMMttSi ' ZZMM!
Scnsationstüm in 3 Akten
von Dr. A t. �chirokaüer

Regle Adelt Wentcr
Bühaecnehaut

! OerKerr von drüben
Burleske In 1 Akt mit HilmSirtrsr, |

| Jua WFcjart, W. Eonttujy, tnH ttu-jicih: |
W' . cneniags dtilnn uu . V�Uhr j

| Sonntags Kasseneröfin . 3> , U.
Beginn 4 Uhr

Pclchshatlen Th .
Alltbenjl 7V,Uhru

Snii. 11' -». Zffir
S t c ttl n er

S 3 n g er
Sidn».

Jp ktlbe it.

Dönh.
Brettl .

tut. 71' -B.

\ mm �
ittli tit Onscrraia ; .
tiirtp >t » ®fut [ d) »n
■Btulif « • Qnbank » .
. R«iift . 5!Vll). *Stt . M.
A. rden 98» »

Heute letzter Tag Admirals -

Sei etplan vom
21. 4. —27 . 4. 22

NEherea
AnB<. ' h!air4ftu1 »»B

UFA - PALAST . n ZOO
Letzter Soaatag ! BUBBaSBHHD

I > AS WEIB

» ES PHARAO
V. NORBERT FALK n. RANK .8 KRAELY

REGIE , ERNST LUBiTSCH

Heute 3 < Vor £ tel3unsen

' A4 ühr V« S

Terror !f au
E » aso n » rö ? fnon |

Uhr

»ff am

ftfa -isriffl
Un�rhci I hjn�$- Van<£he

730 Uhr :
Oasinte resaan teste

Var�et 6 Programm
mit

Paul DülSch

4 Uhr :

KAFFEE
mit

taterniit : ansl . a

Taai - Vorltafin

UFA - PALAST
AV ZOO

Ca . Mclb
den Pherao

KURFCRbTt . ND
Dir Prlnienuli :
von TosP . nna .

TAUENTZ1EN - P .
Die TEnzeri »
dm Halnerl .

ßallrttn

MOZAKTSAA1
KAMMER- I . ICH1

Frlderlcnn
Re * 1. u. U. Teil

N0I . I - END. - PL. 4
Der Fall

btandtro .

f KIEDRICH - - TB
WEINBERGS VV
Die Glocke II .

Al - EXANDtHPL
Der Strom

bCHÖNERERG
HAUPTSTR 49

Der llatuEkea
ortper

Kcaprehra
perbtinlicbl

bin rluschl . 25 4. 2*

ilA . ' ENHEIDL 24
VEREINIGTE

NEUKÖLLNER
THEATER

Friderlca .
Rex IL Tri !

Zu d' n Eiider ' cue
Rri - Vor. tellungen
haben lageodtiehe

Zu ritt .

Thcstar a. Rsttb. ToT
AI abdl . 7«/t
Sannaus

nachm . SU.
Eltl . - Sdnx.
U. 3. Eint &IU
EüC. Ttar. ii j.
Beil . Anna

Tebak
? ?. Läe . Etil ! Fr.

Gsmnla - Pßd: ! ! ! ! !
k. Rltiiter. ÜSKtmlt. 118

Seoi' q :
fttffman «

Bui' JiJoiihii
kZizv

Ärrad ' ar - houterl
h <A «B !. Vcp.15.7.

siS » Saätai I nm. -
v' s . . räuzehr *

« ts«. »dt . üjl t . . a Uhr
Grelter Ball .

m

S eteMlsseniem g
Csr4

iNa

Friedrlchstr . 39 - 64
Ecke Leipziger Str .
Heitere Spiele

Marge�eterssai
läsl. 2 VonL 4V,



ZMMgMUZMWWWlW
«chört ja den wlchtlpsten lozialcn Slusnaben der Gegenwart , denn die ?cr .
breiiung dieler Seuchen ist ins ungebeucrc gcsticpcn , io dah die VallZ .
gelur . dhcit ernstlich bedroht ist. SS stnd dakcr alle Matznalnrcn zur eisolg -
reichen Beköwpiung dieser Heinde dankbar zu begrüsten , Hieibei stehen sich
zwei Richtungen ichari gegenüber ; die eine bcbaublet , nur mit Onccksilber
und Salvarsan sei eine Heili ng der Svvhiiis möglich , die andere dagegen
verwirst diese tkrhandlung energisch wegen der ost schwerwiegenden gistigen
Rcbcncrjcheinungcn der genannten Mittel und ihrer zw- iselhaslen Heil «

Wirkung , Namhafte Derzte , wie Dr . med . Dreuw , Vros , Dr . Klein , Dr .
Winsch , ? r . Ziegelroth und andere wciien daraus hin, daß seit Einsitbrung
des Saivaisans die GeichlechlSlrankheilen um LS v. H. zugenomnien haben .
ilnch Dr med. üstzdwig bal vier Schriften versaht , in welchen er ein sehr
ersolgrcichcs , gislsteieS Heilversahren beschreibt :

1. Ton der Syphilis : Ansteckung , Verlauf und Heilung .
2. Warum werden soviel Trippertrankc nicht wirklich gehellt 7

3. Die Hellung der ManneZschwäche .
4, Warum leiden s« viele Frauen an Weistklust 7

Ungezählte freiwillige , beglaubigte AnerkennrmgSschreiben auS Tatientem
kreisen weisen dankbar ausdieleSäiztlich glänzend begutachtete Heilversahren Hr. «

Um allen Kranlen , welche noch nicht geheilt sind , diese Schrift zugänz -
lich zu machen , hat sich

Dl. UM. UiÜliWlfU Mz , DM KD! , DMW 3/!D?
entschloffen , 500 Broschüren gratis abzugeben .

Der Versand ersoigt in geschlossenem Brics ohne Aufdruck Angabc de ?
Leidens ist notwendig . Für Veriandspefrii find 4 Mark in Marten beizu «
fügen . Manschreibe aber sosort , da die Auslage bald vergriffen ist. IlZ/ltl

Rindledersandalen genarbt , durch genShler , »larker Boden und Absatzfleck ,

besonders stropazIer ( ählg . Grösse 43 —46 195, — 39 - 4 ? 188, —, 56 - 38 168, —,
34 - 33 145, - , 31 - 33 135, - , 29 - 30 125, - , 27 - 28 115, - , 23 - 26 98, - , 21 - 24

Sin vielbeäehiter Artikel »

Braun Drell - Tumschuhe angegossene Gummisohlen , euch als Ruder -

u. Garlenschuhe geeignet , leicht u. praktisch . Gr. 43 - 46 159, —, 36 - 42 1 35, —, 29 - 33 MS7
Tennisschuhe weiss Lelnea durdigenghle

Chromsohle . Grösse43 - 46l98, —,� JoLmm
39 - 421 85, —,36 - 38115, —,31 - 35 Jl . CjraJP�

Nur solange Vorrat !

Alleinvertrieb der

Dr . Dichl - Stiefel

Stiefel fQr FQsse , die gesund
bleiben wollen

Stiefel für Füsse , die gesund
werden wollen

VaiieisaiMaritzpL

lelzic »

Celly
de Rheidt i

5 enfa

end das

Riesen -

programm
1 bis 29 Mk .

Dia anerkannt vor¬

zügliche Küche u .

gutgepflegte Biara

findet
man im . fp -

so 10 ,

Billigste Preise

Musik u . Gesang

?ftHrirn ' tii »uiiuitwj »mwn?iiWK' ,dwwvinwtiimiHi ' nTr

ige Neuersclieiniingen des Verlag
erscheint :
Organ des Exekutivkomitees der

Beethovenftaal . 4. a. 7, Mai 811. |

| V Zwei

narnonika -
Rsrnrii KODZEflB tnirt

Gdn . Jofsslröi
Sdwades DSnsmailt

SnU"<ürh' Ischias
Hütt . Oes u. Betr.

Da schw . Fülle in 15
Tag. bes . hier üb un-
amasib . Hellcrfahr
best u. Fat, inal' .dtn-

1 slnlalllt . r I1I-2. Jacoby

In Kurze
KomiBunlsilscbe Internationale .

K I Nr. 20 des III. Jahrganges .
Die Taktik der Kommunistischen Internationale gegen die Oficnslve

des KapUals . Bericht Uber die Konterenz der Erweiterren
Exekutive der Komm . Internationale . Moskau , vom 24. Februar bis
4 Mä z ta22 . Fteis 30 M lOrganlsat on ' auscabe M. )

B. Varga ; Die Krise der kapitalistischen Weltwirtschaft . ( Zweite
verraenr e Autlage . ) Preis 20 M, geb. 30 M. ( Organisations¬
ausgabe 12 M. , geh 20 M l,

John Heed I Zehn Tage, die die Welt erschütterten . Preis 32 M ,(
geb. 45 M. ( Or�anisationsausgabe 20 M, geb 30 M. ) .

In rascher Folge erscheinen »
L. Trotzkit Georgien . / Zwischen Imperialismus und Revolution .

Die Cirundfragen der Revolution an dem Einzelbeispiel Georgiens .
L. Trotzkl ; Die Fragen der Arbeiterbewegung in Frankreich und die

Komm. Internationale . Zwei Reden , rehalten
der Eiweitenen Exekutive der Komm

auf der Konferenz
Internationale

Klara Zetkin : Der Kampi der kommunistischen Parteien gegen
Kriegsgefahr und Krieg . Bericht aul der Konferenz der Er -
weitet ten Exekutive der Kommunistischen Internatinonale .

Bereits erschi erten :
N. I . enln und G. Slnowjew : Gegen den Strom . Aufsätze aus den

Jahten 1014—1917. Pret . geb 80 M, drosch . 60 M. ( Organisations -
ausgabe 45 M. geb . 30 M. b. oscn . ) ,

U w ! M ßM Verlag Cerl Soyni liadif. lools Mnliisv , Haniinrg,

es der KommuDistischen Internationale
13. Buoharin ■ Oekonomik der TranatormaHonsnerlode . Preis geb

60 M . drosch . 45 M. ( Organisaiionsaiisgabc geb. 30M. ,brosch . 20 M )
M. Philips Priest Die russische Revolution . Erinnerungen aus

den jjnren Kn - lOW . Preis geb. JO M, brosch . 44 M ( Organi¬
sationsausgabe geb 35 M. , brosch . 18 M ).

Karl Radek : Wege der russischen Revolution . Preis 8 M, ( Or-
ganisanonsausgabe 4�0 M ).

Karl Radek I Genua , die Einheitsfront des Proletariats und die
Kommunistische Internationale . Preis 7 M. ( Organisations -
ausgab * 3 M. l .

L. Trotzkl : Die Rote Armee der Sowjetrepublik «ul der Wacht !
Rede auf dem IX Sowjetkongreß in Moskau . Preis 10 M. ( Or-
ganisatonsausoahe S M) .

O. Sinowjcw : Die Kommunistische Internationale und die pro¬
letarische Einheitsfront . Rede , gehalten in der Konferenz der
Erweiterten Exekutive der Kommunistischen internationale .
Preis 7 M. ( Organisationsausgabe J M)

A. AVarakl t Rosa Luxemburgs Stellung zu den taktischen Problemen |
der Revolution . Preis 4 M ( Organisationsausgabe 2 M. )

E. Vargat Die Lage der Weltwirtschaft und der Gang der Wirt - |
schaftspolltik in den letzten drei Jahren . Preis 4 M. ( Organi
sationsauseabe 2,50 M. ) .

D. ' e Kammunistische Internationale . Organ des Exekutivkomitees
der Komm. Inte - natlona e Nr 19 mit Beiträgen von Karl Bremer ,
L. Trotzki , N Lenin , ' G Sinowiew , M. Burodin , Fritz Meckert .
J Carr , E, Pawlowski , Wilhelm Pieck , E Varga , J Humben - Droz ,
M N Roy, S Oussew A Kollontay , A. Lunatscbarski u. a.
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SÄLE - WS
lue Verein « zu «eeidmiiiiungen u gelttich -
testen (50- 700 Personen ) zu kutanten Ve>

bingungen zu vergeben . 20. 18
HermaRn Kauderer

seht : Brauerei Tsefferderg , Schönhauser
Allee 17 1. Telephon : . lUntboldt S02.

früher . Schutthrifi . Neue Intobstraste .

vr » m vrSke , Mr »toll ewig bindet !

A' S Selbstheisieller
llcleteichin Qualität
und Preisen einzij da-

•e.-, stenende

p�öTrauringe
j - I Blich, Diiüalangjlü , von 260, —an

1 a Ii!, SSS ceslampait , »cn 230, — an
t Rinn, 333 �eslsirpa I, »a 100, —an

Garantiescticln (är resairiichan 6o!dlti !iall .

IßsfSttflitter Ratalog nach jusflrts gegen Hödtparta.

&i . Wiese , Jsswelies '
Artlileriestraße 30 und Passaüsr Straße 12

D. R. G. KL

H ÜEsrasupmlecg BS

Platin
M. MsdM

liWM
(pre Lthn Birk 30 . - )
tieft nndlHiiaaBpniua

Lsmdsrg
Neukölln . Baifstr. 14a
!m»iog Eoetlinln>8i. In
lidtn tägüilirai 9-7 Ulr.

falirgiltlffird nrgatet
ohne Abzug !

BSBLin

§ € il0OLS
Leipziger Str . 123s
Ecke Wilhelmstr
Tauentiienstr . I9c

» MW
Einzel - Unterricht
( trk . monatl . 12 H

15

M

Rost ach . . . . 7 (.0
Dtarltschorgast 7 50
Plaue . . . . .Si 20
ilain ) . . . . .S 20
Stullen . . . . » BO
«tcloburg . . 10; 80
«t . i,t »ch . . . 1b

i . ctita :
�iftoriidie ". . SSV' ,
„äBethnadit * . » ».
. Eitocitcr " . .
. chandsrhast " .
Krieger »

gediid ' tnis� .
- ghttrurlunb «

de» Vldt »" .
( «efcurlsbaten

angeben !)
Stast nrt . . .
etenusbad ) ,

neu

.....

Mücheln . . .
Ctuäocä , alt .

. neu . - —
Cclamünbe 7! 56
Pllter eld ,

Jtobien . . . « 80
«tettrizitüt . V 45

JUiteetb - 1
StcusnrBnch 10186

( Eercnen zum ein -
trage . » her raer . es
eammiung eSaJt

angelneidet .
«neinoirtrieb An¬
fragen bei d NÜd. ' en
jm. dlea . Nachnahme
»bei Joretnlenbun ,

»tu » Per ! «.

IltliliZ is.-liitGZ .
Rtthregr Hrrtr «l »r 8.
h- Verdient : gesucht !

Ab esstnter - Pumpen
1. Landen -

? TA toloniftm
rchÄZ » Selbst -
mfff autilellen .

SW « D£ S 0 J7 Hmht. 31
u Ulis. SU.

i Speisezimmer , Herrenzimmer , Schlafzimmer , y

Wchnzimmer , Wohnsalons , Dielen , Küchen usw . i
i Kiudjessel , Garnituren inXeber , Cord , Velours , Gobelin .

�

vchallplatlen
(yfoty

Für 3 alte Platten
1 neue r o st e n l o S

nach Dahl : Im Hotel zur Nachtigav .
Püppche » Liese u. laulend and. Stiiiie

«die Zupf » und Taitew Instru¬
mente . ( övredimaichineit L allen
v orm. Teile . EaUcn , Miistkaiicn .

, ,>este Preise . Eiacne Wer' stStten
uleud u. : . ieodru : u . . n . m alt PwNen . Sciniifcnborf . Sfr . lt7 ,

tBaSstt . 57,Pmnnenftt . 25 (Prinz ) . Stf/ärchouicc ' Jtttecl30, ®tl5tn >
fet, «ertiner Allee 21, Zenlr . u Engr -Berr . : MicharUirchstr . l ».

Ä) ! u s i k h a « s .Schweizer

■

D. R. a . M.

lAllenvoranl
beim Einkauf von

Brillanten ♦ Platin
M n. Silber1""1» i
fea,Iibr,3 £bi : sos, Seiten, iilsitiej !
die renommierte Firma j

IgwpüBrSLWIfSfi
Artiilerl « straße30 i
v Min. v. Bihnhol Prieorieh <tr
u . Passauer Str . 12

( Ecke Autsiiurgcr Straße )
I Mm. v. Wider . berfpl —Biii . Zbi-

unMUttlbar Nähe Knilow »
>ianu «l »»«r . aingttr Firm «

Telephon Nwrdtn 1884.
Bierens Schmelze s

Gasbügel - Maschine
filt Kerren - RonseklinnS . Petrted zn taufen i
gesucht. LualUHttiche sd>l>iltiche Anaebole -
m I Preisangabe erbet , an Ju�ostartschei1
Lloyd A. G. , Mohrenstr . 33. 27/4

| ENORM GROSSE AUSWAHL .
s fttle tyjtelsleom oad GlUazicu ! — Gdgtf » ' IDcctaieti tag . V

iQJI . Sdflewinsk S
| emttCVmnfcaßt3l ™�K I
� Jta Ott �eattm - ORlichibaiit . £
%l9nn!iiiii»ni{iiiaii):!i'|ii;'.ri!i;niiiirii'iaiii!iiiiiiiiii !iitiii,iiiii!iiiiiiii !i:itiiii !iiniiiiiingpi!!i;'.- asaaBW w

Reste - Haus

tPeiz1 Harlan . SrhsusttnacC « labcs Stet , Ulafin , salD .
I Ihren , detten Ringe , Stoib - n. Stidergegee, .

stände tanken in unßiorbtrtUoeen Preisen
| « um kißchsten lljnslar . i >s : nre . ZJsnnbsllielne

16 « n ein , ,n >>Ie,i den lSerk zn. Verl »' , » er - L ,Miei den Sic stets , wenn SU nicht zn eno
| rammen ! SInfnni ttuoj mit RCSfanfotechl . '

» BerHner Juwelen »

VerwertungssteSie "
jetzt In den nsnea Xlöumcn

Potsdamer Sfra & a 118
an der cahowstraste .

| SlNafc : C Q f) o in ff c a (| e 02. Oticchgehenb
, geSftnet von meegena 0 Eis ohends 7 Uhr .

| Telephon : Cüljom 2760 .

jCä ZR>

| S| ritediMj
ast all. System ,

n u u. «ebraucM |
(tolsckeort niuisdic

uucli für Export ]
Adlcr . Ideal , Smith ,
Torpedo , Reminft .
Merc. , cnia . Lr ka
biit - undp,adüEmauiiiii«i>{

IVervieUSltigorBüro - Isricbt .
"

BnwiFtirtnhr d. SImwu1
Schäler &i ' iauSj
Strlii. LiipzffdrStrsße13.

ti Zrntrow921In. >701

MZ .
JHMDA
Möbel

r niedrigst . Prei -
dlrrkt an Private

Kitser . * sw-ahl .
IlUaL 6255- 32575 H
Spisn . 7255- 35645. ,
! ! MiN. UZZ- Z47?0.
Wahn. 5S3C- 22555,
Slditi 1975- 18330 „
LieUraiuo Later .
sosten ! 10 hr Qei

_ Birlin. BidstL66 _

iSeifenpuhreri
Se3 < » Iah > 1 « r | » enUn , ca . 10 %. . M- 3s3t
i » csK342Cjpu ? 7 » . ,fs . 5 ' J „ - f lii */0Schnitz . Ä. ßfc

per FfmadoFaobuiig
1 5itr Wäscherelen in lOO - Prd . - Säcken |

M. 25 . — weniger per Zentner

I SuMgBshrendthtC . •
Nollendort 4070

yoü 1- 3 mMn \

Teppicii -Speziatos

L Emi8

afdvre
Berlins . Seitl8S2
« nr Oraniegsti ' . 158

ÜRterhaite nirgends Filialen !

UroictiesLaoei
Sofa - Tegpiche 525- 1850 H.

Saioa-Te�iti! ! ! 1359- 16 50ö Ii

Saal - Teppiche 3259- 53 590 i

Brücken (PürsrtsiEr )
350, 675, 1885 Ol! 25893 M.

T cppich » Bc ! agst ®ff c ,

/HöbeJsloif « , Stores ,

Gardinen , Betta und

Steppdecken , Tisch - a .

Diwandecken , Schlaf -

u . Reise decken usw .

M HaiaO! lepsltOE M Mm .



? Zinkwannen I

| ho"enI : 3950046500J

Emaille
Kasserollen . . 200024003000

Milchtöpfe QQooon00mit Ausguss , weiss . . . . . . . . . .. . <J \ J

Kaffeekannen „ « i « 31 ° ° 29 ° °

Waschbeckentä ' . /orm 15000

Wasserkannen

. . . . . . . . . . .
7500

Eimer « . . . . . .

.................
2950

Stahlwaren
Eierlöffel

.......................
650

Eierschneider

............
3250

Gemüseschneider 12751450

Ess löffei Alaminlnm 2 " 3 " 4 "

Kaffeelöffel . . . . . .1M 1 " 2 "

Gemüselöffel

...............
850

Wirt schaftsartikel

Gaskocher iAE *
Z- flammlg

. . . . . . . .
B

00

Spaisetelier 97S
Steingut , weiss

..................

Speiseteller a ? *
Steingut , bunt

..................

Gartengeräte
Giesskannen i « iicrt75008O00

Giesskannenrerxiakt . . . . .9000

Blumenspritzen . . . . 8 ° ° 25 ° °

GartenschIauch ' | j3950Y7O00
Gärtnerspaten

. . . . . . . . . . . .
2250

Rosenscheren . <- . 23�,46 ° °

Blumenkasten
40 cm 50 cm 60 cm 80 cm 100 cm

SS ' ° 22 ° ° 24 ° ° 2S ° ° 3Z ° °

Gartenspaten � gs »
mit Süd

. . . . . . . .. . . . . . . . . . . . .
» V

Wirtschaftsartikel
Wandkaffeemühlen 13750

Brotbüchsen 1350b?sl7500
Brotkörbe . . 3250 35 ° ° 4150

Mörser d«me. . . . . . . . . . . . .975 II50

Waschständer

. . . . . . . . . . .
27 ' °

Gazeglocken . . . 875lO501300
Volksbadewannen . . 675 ° °

Waschmaschinen 1050 ° °

1 8250i «?of17500
Besteckkasten . . . . 9 ° ° 1050

Tabletts mit Einlage . . . o95 ° 47 " ' °

Gartengeräte
Baumsägen

. . . . . . . . . .
12�29 ° °

Eis . Harken8rinkiÄ1250iodnk . 1450
Sicheln

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
1350

Pflanzhölzer

. . . . . . . . . . . . . . . .
12 ! 0

Hacken

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
105 ° 3400

Gurkenhacken

. . . . . . . . . . . . . .
II50

Blumenbretter
504L

Fatdflascken 075
mit LezmS

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
vM

mit Zink - und GSaselnlago Sft ÄUSWSSlS

Glas
Garnitur . . Elisabeth "

Kompottschüsseln 47?,180 °
Kompottelier

................

47s

Kuchenteller . . .

. . . . . . . .
. . .2850

Butterdosen . . . . . .

. . . . . . . .
2750

Käseglocken —

. . . . . . . . . . .

45 ° °

Tabletts

. . . . . . . . . . .

-

. . . . . . . . .

17 ° °

mu kleinen rtnurn

Terrinen sidn�t

. . . . . . . . . . . .
18 ° °

Kartoffelschüsseln . . . . 13 ° °

Saucieren stdi *«» . . . . . . .. . . 10 ° °

Bratenplatten steto *. «. . . , 97 *

Compots steteiut

. . . . . . . . . . .
9 "

Tortenplatten stdnfut . . . 33 ° °
Satz Salats steintm . stemt 24 ° °

Steingut « Porzellan

wascnoecKen » ö

Waschkrüge Lt - i °«° . 21�. 43 ° °
T oiletteneimersutasuu . ' . ' L5 ° °

Vorratstonnen stemmt . . . . 67 °

Gewürztonnen steirint . . . . 29 °

Flasch e n 200M este ns�t0' 187°

�Hermann
Leipziger Str .

Alexandorpiatz
Prankfurier

Allee

�Zinkzober i

| Ä: 350 ° ° 550 ° |

Aluminium

KocherWan( jer . _ 50 m» ? is - » »
vö| cl . . . mit l Topf lO� Töpfen ! üO

Kasserollen . . 32 ° ° 367 ° 43 ° °
Pfannen . . . . . . . .47 ° ° 60 ° ° 63 ° °

Schmortöpfem�3200 ° 4500 °
Teller

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
l5 ° ° 16 ° °

Trinkbecher

. . . . . . . .
.

. . . . . . .
117°

Bürstenwaren
Rosshaarbesen 46 ° ° 52 ' °

Rosshaarhandfeger . 25 ° °

Schrubber

. . . . . . . . . . . . . .
87 ° 12 ° »

Scheuerbürsten . . . . 3 " 6 ° °

Lederschwämme

. . . . . . . .
4 "

Hand - Waschbürsten . . I50

Brot�chneide - �s t 00

msschine Ov

Kaffeeservice "fff * F ° �6850

Kaffeeservice pS « 195 ° °

Tafelservice «u�' . �° f . ' 95O° °
Abendbrotteller 6 "

MiIchiöpfewd «,Po «diM i10 1M
Zuckerdosenporrenan 2 " 3 "

Tassen weis », PonelUn . . . 2 ° ° 3 °

Leipziger Str .

Alcxandcrplatz
Frankfurter

Allee

Glas
Bierbecher «i . «

. . . . . . . . . . . . .
47 °

Portweingläser 57 °

Aschbecher

. . . . . . . . . . . . .
. . . .47 °

Zitronenpressen . . . . —. . . 3 "

Wassergläser « u «

. . . . . . . . .

2 "

Kompottellergcpresd . . . . .. . .29 °

Äbendbrotteilcr
Steingut , sortiert

. . . . . . . . . . . . . . . . .

*

kumpen Ä30iS�30
Steingut , braun . . . . . . bis B

Peek & Cloppenburg
Qm m . b . H . Gertraudienstr . 25 - 27

In unserer neuen Abteilung :

Geschäftszeit von G' I- bis 7

Kostüme u. Mäntel («r Damen

sind Neuheiten wieder fertig geworden

und preiswert zum Verkauf gestellt

RUSSISCHE KORRESPONDENZ
Nr . 1/3

Inhalt : N. Leoin ; lieber die neue ökonomische Politik SowjetraBlands fRede aul dem IT. Sowjetkongreß )
L. Kamenew : Die ökonomische Politik Rußlands / N. Ossinskl : Die Lage der Landwirtschaft / M. Chintscliuk :
Lage und Aufgabe der Genossenschaften / N. Krestinski : Finanzen und Budget / P. Saiutzki : Die vorläufigen
Ergebnisse der Parteisäuberung / Resolutionen der allrussischen Konferenz der Kommunistischen Partei Rußlands
BeschlUsie des IX. allrussischen Sonjethongresses / Leitsätze des Zentralkomitees der Kommunistischen Partei
Rußlands Ober die Qcwerkschaftsvcrbände / A. Andrejs *: Die Gewcrkscbaftsverbände in den vier Jahren der
proletarischen Revolution / O. Safarow : Der Kongreß der revolutionären und kommunistischen Parteien des
Femen Ostens / B. Borijan : Die Arbeiterkontrolle / A. Chrjaschtschcw : Die Evolution der Klassen innerhalb
der Bauernschaft / S. Tschcmomordlk : Die Aufgaben des Arheiterscnutzes in der neuen Wirtschaftspolitik
0. Krsishanowskl : Die Planwirtschaft upd die Elektritikation /W . Miljutin : Die Sozialversicherung unter den
Verhältnissen der neuen Wirtschafispolitik / A. \ V. : Die Auswirkung der neuen ökonomischen Politik in der
Provinz / P. Glrbassow : Theorie und Praxis der neuen Wirtschaftspolitik am Ural / A. Cbalatow ; D; e Kollektiv¬
versorgung und die verstaatlichte Industrie ( S. Strumllin : Die Bewegung der Preise und unsere Industrie
N. Mesehtscherjakow : Die neuen Grenzpfähle /M. Pokrowski : N. A. Nekrassow i P. Kerechenzcw ; Das schöpferische
Theater / U. Wardia : Die Spaltung der Kadettenpartei / Die russische Rerolulion In der Emlgranteallteratur

226 Seiten — Preis 30 Mark ( Organisationspreis 20 Mark )
Von der Snsalachen Korrespondenz Jahrgang ; I (15201 und II ( 1921) steht eine geringe Anzahl gebundener

( spreis ittr Bibliotheken und Parteiarchive für vier Halbjaht esbände 200 M.Halbjahresbände zur VerfQgung . Vorzugspreis i

Zu beziehen durch

Verlag Carl Hoym Nach ! . Louis Cahnbley , Hamburg

H. Lamprecht , Bln . . Treptow , Bouchd -
Str. 17, Iteicct Stoffe f. Samen u. Herten
$u Sfabeilpreif . ifißr ®c. Auswahl i b.
mobernfteu Farben für Anzug u. Paletots -

Saatkartoffeln
frühe unb sväte , anerfannfe Sorten , geben
auch In kleineren Posten ab 12612'
K. Zimmermann & Co. , Neue Friebrichstr - 72

Telephon : Norben 2600 unb 6ö0-

8peilLl ' 4r ! Zuuks7h"' ch. "str7ch
S>phl »s . , Salvarsan - Kur ohne Quecksllh .
Veralt Harnleld . ,Schwäche . Qlänz . En' olg .
Blutuntersuchung . Im ältest . Loscr - lnstit .

Dir . : Löser senior s�nt li ?
RosenthalerSlr . 69 70,Mh8F1. Damenz. scpar .

Leopold Gadiel
( Bllligsfe Preise ) ( Ungeheuer große Ausweü�l ) ( Beste Quallfäfen )

Königstr , Wetterfeste

zz - ze . Loden - Mäntel
* " "

D' "S. Qualität 575 . -

Hochdcgantc Abend » u . Nachmittags ~ Kieider , darunier

aparte Modelle
Blendend schön «

Frühjahrs -
Mäntel

moderne Stoff «

775 . -

Jungmädchen -
Mäntel

u . Kostüme

Modell -

Mäntel
V. «useriesener Eleganz

Tuch -

Capes
schwarz u. farbig

1875 . -von an

Pesch «

Sport -
Kostüme

( nte Qualitäten act Saldo

1275 . -

Frühjahrs -
Kostüme

hell , und dnnkla .
darunter Modailb

Voile -

Kleider ,
weiß n. farbig ,

herrliche

Mode - Neutielten

475 . - 675 . -

Hochelegant «

Foulard «

Kleider
neueste Farben

Hochfein «

Woll - u Seiden -

Trikot - Kleider
sowie

Strick - Kleider

Wundervolle

Woll -

Kleider
große Farbenauswahl

von er 5 » — >w

Enizückende

Jnngmädchen -
Kleider

� a

5
- cf #PS ? �

- 4 /
C tfk

OJw �
auch

i * besonders

el «jante

Hochfeine , reinwollene

Kleiderröcke
neue Streifen t» Karos .

Sn ? Morgenröcke ,
Seide u a. Gewebe .

Apartc Jumper wS. 425 . » slL 1575 . - L. ciLüLirtL'
ft "" Brautausstattungen u . Ergänzungen im Haushalt sehr billigt

LebersctäsaolCiKen Ä75 . - , gute Qual , auch passende Kisseu n0 . ii Bademäntel

Badelaken

Frottlcr - Haadtacher

Kat ee - Decken

Leibwäsche aller Art

X < K . « w o t o v. u a l e s tür Damen
IvUXU ! t ' tV £ äSclke mit lemsten

Spitzen u Stickereien .

ßstt -

garnituren
aus Damast

u. Dimitl

Entzückende

Seiden - « • Voile -

Blusen
mit feinsten Handarbeiten n. echten

Spilzen , w iß u. farbig ,

itlwodi , den 2S . April : Besonderer Verknufi - von K . Inder - K . onleklion nller ArL " MK
RtldHehßne . tut _ _ «_ _ __ _ _a j _ _ _ _ _ _ mar «! _ x feinst « Stoffa . vtf *. naiAnai « « - hKnA a»�«

_ _ _

V. . . Knaben - und Mädchen . Frfibjabrs - Mäntel E ". S, " ;
Hochfeine Knaben - Wasdi - Anzüge 1 1 Ä "f ®. ?6

gestreift , weiss und grau mit blauem Kragen | KosbeB - Mport - Blasen und - Hosen .

Blendend schöne

Voile - Kleider für Mädchen
Entzückende Neuheiten

Dirndl - Kleider alle Längen

Reisende

Mädchenkleider
in Woll - u. Seiden - Trikot ,

vorzügl . Woil - u. Seidenstoffen .



Jahrgang 2 . Seilage öes Vorwärts Sonntag , 23 . flpril 1922

vom Artisten , öer in öie Welt zieht .
Cs ist nicht Zufall , sondern liegt im Wesen des Artistentums

und ihrer D«rufsvertreter begründet , daß auf keinem andern Gebiet

nach dem Kriege so schnell eine Wiederaufnahme der Beziehunzen
zwischen den Völkern stattgefunden hat als auf diesem . Merkwür -

/ digerweise ist es einzig und allein das englische A r t i st e n t u m,
das sich nicht dazu entschließen kann , den über deutsche Künstler des

Zirkus und Varietes verhängten Boykott aufzuheben , sondern noch
weiter im Schmollwinkel verharrt . Bei den Engländern sind es

nicht etwa sachliche Gründe , sondern Gründe der Konkurrenz ,
die sie veranlassen , an dem Boykott gegen die Deutschen festzuhalten .

Die Stünde öer Internationalität .

Daß dem Artisten das landeigene Fühlen nicht so liegt wie

anderen Berufsgruppen , ist in seinem Wesen begründet . Heute
hier , morgen dort , vermag er eben nicht so ein sestes Verhältnis

zur cheimat und zum Heimatlande zu gewinnen , wie die Ange .
hörigen anderer Berufsgruppcn , die ständig an demselben Ort , in

derselben Gegend , in demselben Lande sich aufhaltend , sich ganz
anders in die Beobachtung der sie umgebenden Dinge und Personen
zu oertiefen vermögen , zu ihnen viel innigere , vertrautere Bc -

Ziehungen anzunehmen in der Lage sind und infolgedessen auch viel

mehr an ihnen hängen . Es kommt noch hinzu , daß die berufliche

Vererbung Im Arlistentum viel zahlreicher ist als in anderen Berufs -

g nippen . Es gibt Familien , die schon Generationen von Artisten

aufweisen können . Die Kinder dieser Familien , die das Nomaden -
leben ihrer Eltern mitzumachen genötigt find , haben felbstverftänd -
lich ihre sorgfältige Erziehung . Die Unterweisung in den Schul -
miiienschaslen wird nicht vernachlässigt . Aber die Liebe zur Heimat
— wo soll sie herkommen bei Kindern , die ihren Aufenthaltsort so

häufig wechseln müssen .
Der Artist muh vor allem Verständnis für die Eigenart und

das Gefühlsleben anderer Völker aufbringen , damit er ihre Gefühle

nicht verletzt . Ein Artist zum Beispiel , der heute in Frankreich mit

Fahnen in deutschen Farben auftreten würde , würde nicht bloß sich
selbst unmöglich machen , sondern auch das Fortkommen seiner deut -

schen Kollegen ungeheuer erschweren . Er wird , um das Publikum
für sich zu gewinnen , französische Farben wählen , seine sür das

Auftreten in Frankreich bestimmten Ankündigungen in Französisch

anfertigen lasten und was dergleichen Kleinigkeiten noch mehr sind .
Im übrigen wird er sich von politischen Stellungnahmen im frem -
den Lande fernhalten . Denn Politik verdirbt das Geschäft , und

Artisten , die in fremden Ländern auftreten , wählen auch Namen ,
die die Nationalität des Namenträgers nicht vsrvaten . Man ver -

gibt sich nichts , wenn man den — berechtigt oder unberechtigt , lasten
wir hier dahingestellt — Eigentümlichkeiten anderer Nationen ent -

gegenkommt , besonders nicht der Artist , dem der Applaus ein not -

wendiges Attribut ist für seine Berufs - und Arbeitsfreudigkeit

Der Artist in veutfthlanö .
Umgekehrte Erfahrungen , wie in den meisten anderen Ländern ,

machen die Artisten in Deutschland selbst . Welcher Artist würde es

wagen , als ' Emil Schmidt aus den Ankündigungen deutscher Varietes

zu prangen ? Wenn er seinen guten deutschen Namen auf den

Alfichen nicht mit einem ausländischen vertauscht , wenn aus dem

Schmidt nicht Smith , aus Frau König nicht La Reine wird , dann

muß es sich schon um eine Zugkrast ersten Ranges handeln . Aller -

dings ist hier der Artist nicht der Schiebende , sondern der Ge -

schobcne . Das deutsche Publikum befindet sich immer noch in dem

Wahn , als ob alles , was aus auherdeutschen Ländern stammt ,
bester ist als dys , was deutschen Ursprungs ist . Dem Artisten selbst
kann die Vorliebe der Deutschen für das Fremdländische nur recht

sein . Er hat es nicht Nötig , seinen Namen zu wechseln . Mit seinem
englisch - französisch klingenden Pseudonym kann er die Welt be -

reisen .
Der deutsche Arbeitsmarkt bot unseren Artisten aber keine ge -

nügende Beschäftigung . War doch vor dem Kriege Deutschland nicht

mehr in der Lage , allen seinen Artisten eine Existenzmöglichkeit zu
gewähren . Wenn auch der Artisten Reihen durch den Krieg um

manchen Berufsgenosten gelichtet sind , so darf anderseits auch nicht

übersehen werden , daß die Zahl der für sie in Betracht kommenden

Brotstätten sich ganz erheblich verringert Hai . Kabarett und Film

sind on die Stelle vieler Varietes getreten . Aber der Film sowohl
wie da » Kabarett gewähren dem Artisten nur beschränkte Arbeits -

Möglichkeiten . Beschränkt nach der Richtung , daß die Zahl und die

Art der hier Beschäftigung findenden Artisten begrenzter ist als

beim Variete . Das Kabarett Hot seinen Höhepunkt überschritten .
Der Kabarettismus wird abgebaut , Varietekräfie werden immer
mehr in feinem Rahmen gezeigt und auch der Film wird vielfach
mit Variete kombiniert . Die Wort , und Flimmertunst ist der Tat -
kunst gewichen .

Das Valutafieber .
Deutsche Artisten stürzen sich mit einem wahren Taumel auf

jede Möglichkeit , in einem . außerdeutschen Unternehmen Ausnahme
zu finden . Vom Valutafieber , das alle Erwerbsstände in säst allen
Ländern ergriffen hat . sind auch die Artisten nicht frei . Auch sie
hoffen dadurch , daß sie in fremden hochvalutarischen Ländern in
der Währung dieser Länder ihre Bezahlung empfangen , von der
Markentwertung profitieren zu können . Der Wahn ist kurz , die
Reu ' ist lang . Nur dann lohnt es nämlich , sich eine Beschäftigung
in fremden Ländern zu suchen , wenn diese Beschäftigung von
längerer Dauer ist . Wie teuer ist heut « das Reisen und der Trans -
port alles besten , was der Artist oder die Artistentruppe zum
Arbeiten braucht . Kommt er an einen Ort , dessen Verhältniste er
nicht kennt , dann ist er für alle die , mit denen er in Berührung
kommt , weiter nichts als ein Ausbeutungsobfekt , dgs so schnell wie
möglich ausgesaugt werden muß . Sein Aufenthalt ist nur von
kurzer Dauer . Der Artist aber weih sehr wohl , daß sich ein Ver -
trag in fremden Ländern nicht lohnt , er verheißt ihm nur lätägige ,
häufig einmonatige Beschäftigung . Lohnend ist ihm aber nur Be -
schäftignng von mindestens sechsmonatlicher Dauer . Die Agenten
des Auslandes , denen es darum zu tun ist , deutsche Artisten zu
locken , stellen ihm solch « Vertröge in Aussicht . Und dann , wenn er
seine ersten Engagements erfüllt hat und hofft , den Versprechungen
der Agenten trauend , weitere Verträge zu erhalten , dann wird er
eine Zeillang hingehalten . Zu spät merkt er , daß er getäuscht ist .

*

Häufig muß er , um wieder in die Heimat kommen zu können ,
die Mildtätigkeit in Anspruch nehmen . Immer wieder finden sich
Dumme , die darauf hineinfallen , bei denen die Sucht nach dem
Gold stärker ist als die Vernunft . Jedenfalls beweisen diese Ver -
Hältnisse die Notwendigkeit der InterNationalität der Artistenorgani -
sationen . Denn , wenn sie nicht wären und wenn die Agenten und
Direktoren nicht einen gewissen Respekt vor ihrer Macht hätten ,
wäre es noch schlimmer um diese Dinge bestellt .

die leidige deckungsfrage .
Die Stadtverordnetenversammlung hat in dieser

Woche zwei Sitzungen . In der außerordentlichen Sitzung - am

Dienstag wird über den vdn den drei Frakttonen der Linken ge -
meinsam «ingebrachten Maifeie ran trag abgestimmt . Unter
den 74 Verhandlungsgegenständen der Tagesordnung ist der weit .
aus wichtigste die Dringlichkeitsvorlag « betreffend den Schieds -
spruch über Lohnerhöhung und Manteltarif und
die Ausgabe ndeckung durch Tariferhöhungen . Er -

höhen will der Magistrat den Preis der Straßenbahnfahrt um
1 M. auf 4 M. , des Wassers um SV Pf . auf 2,50 M. , der Elektrizität
um 1 M. auf 7,30 Mk . Die Regelung des Gaspreises soll nach dem

Vorschlag des Magistrats durch Einführung einer Kohlen -
klausel zu einer automallschen werden . Zugrunde gelegt wird
bei 900 M. Kohlen preis je Tonne ein Gaspreis von 3,30 M. Für
je 2 M. , um die der Kohlenpreis darüber oder darunter liegt , soll
sich der Gaspreis um je 1 Pf . erhöhen oder ermäßigen . Die am
1. April in Kraft getretene Erhöhung des Kohlenpreises je Tonne
um 250 M. auf 1150 M. würde eine Gaspreiserhöhung um 1,25 M.
bewirken . Diese Kohlenpreiserhöhung belastet allein die
Gaswerke mit 265 Millionen Mark Mehrausgabe pro
Jahr . Hinter ihr bleiben die Mehrausgaben von 87 H Millionen
Mark für Lohnerhöhungen nach Maßgabe des Schiedsspruches
und um 20 Millionen für Gehaltserhöhungen weit zurück . Die

allerneueste Kohlenpreiserhöhung vom 20 . April bringt eine weitere

Belastung .

Dle Besetzung der venvalwugsdeputakionen .
Den für die neue Stadtgemeind « Berlin geschaffenen zentralen

Verwaltungsdeputattonen haben bisher se 16 Stadtver¬

ordnete angehört . Diese Besetzung schlug im Jahre 1920 der
neue Magistrat vor und die damalige Stadtverordnetenversammlung
erklärte sich einverstanden . Die Stadtverordnctcnwahlen des Jahres
1921 brachten den bürgerlichen Parteien , die auf glänzente Erfolge
gerechnet hatten , eine Enttäuschung . Sie erhielten nicht die ge -
hoffte „ überwältigende " Mehrheit , sondern nur ein kleines und un -
sicheres Uebergewicht . Danach konnten auch die 16 Sitze in jeder
der Verwaltungsdeputationen nur so verteilt werden , daß d i e
Linke und die Rechte , weil sie nahezu gleich stark sind , j e

acht Sitze erhielten . Die Bürgerlichen versuchten aber diesem
Uebelstande durch eine Korrektur abzuhelfen . Sie beschlossen , daß
künftig nicht 16 , sondern 17 Stadtverordnete in

jeder Verwaltungsdcputation sitzen sollten . Bei dieser Besetzung
könnte die Rechte als Mehrheit 9 Sitze und die
Linke als Minderheit nur 8 Sitze erhalten . Jetzt hat
aber der M a g i st r a t den Stadtverordneten zur Kenntnisnahme
mitgeteilt , daß er dieser Aenderung nicht zuzustimmen ver -

mag . Er sieht , sagte er , in der Mitgliedermehrung keinen Vorteil
für die den Deputationen obliegenden Verwaltungsgeschäfte , und
er befürchtet eine Ueberlastung einzelner Stadtverordneten mit

Posten in Deputationen . Schon jetzt werde es vielen Stadtver -
ordneten oft schwer , an den Deputations - und Aüsschußsitzungen
regelmäßig teilzunehmen .

Tante Martha .
Berkuppelkes „ Wildbret " auf Bestellung .

In das Treiben gewisser „ Pensions " inhaberinnen in Berlin W.

leuchtete eine Anklage wegen Kuppelei , die gestern vor der

Strafkammer des Landgerichts III verhandelt wurde .
Die Angeklagt « „Schriftstellerin " Martha Henning , eine

51jährige Witwe , hatte ihre Wohnung in Charlottenburg , Nürn -
berger Str . 13, zu einem buen retiro für junge Mädchen und junge
„ Kavaliere " umgewandelt . Sie redete teils selbst junge Mäd -
chen auf der Straße an , teils ließ sie j u n g c ' M ä d. ch e n durch
Schlepper anwerben und oeranlaßte sie zu Besuchen . Beim
ersten Besuch pflegte sie ihnen Kaffee und Kuchen vorzusetzen und sie
zur Wiederholung des harmlosen Besuchs aufzufordern . Bei den
folgnden Besuchen fanden sich dann Herren ein , die mit den Mäd -
chen die ersehnten „ zarten Beziehungen " anknüpften . Das Geschäft
muß für die Angeklagte reckt einträglich gewesen sein , jedenfalls
hat sie das Haus , in dem sie bis dahin als Mieterin wohnte , zu
Eigentum erworben . In der weiblichen Halbwelt war sie als
„ Tante Martha " bekannt . Durch Beobachtung des Telephons
stellte die Polizei fest , daß die Angeklagte von anderen Kupplerinnen
Rehrücken , Hasen rücken , Puten , Fasanen bestellt «
— sogenannte Telephonkupvelei — und es ergab sich bald , daß das
„ Wildbret " aus jungen Mädchen bestpnd . Das Schöffengericht
hatte sie mit Rücksicht einerseits auf ihre Vorstrafen , andererseits
auf ihren leitenden Zustand zu 6 Wochen Gefängnis ver -
urteilt . Hiergegen hatte der Staatsanwalt Berufung eingelegt .
Vom Rechtsanwalt Dr . Alsberg war als Sachverständiger
Kriminalkommissar K u n tz e, der Leiter des Kuppeleiderzernats des
Polizeiprädiums , geladen , zum Beweise dafür , daß die Slngeklagte
nicht zu den gefährlichen Kupplerinnen gehöre , sondern
sich der jungen Mädchen in fast „mütterlicher Weise " angenommen
habe . — Der Staatsanwalt beantragte 1 Jahr 6 Monate Gefäng -
nis und sofortige Verhaftung . Das Gericht erkannte auf vier
Monate Gefängnis und 5000 M. Geld st rase .

r .
— — :

Die Ablieferung der Stcuermarken .

Im Interesse der Steuerzahler und um Unannehmlichkeiten zu
vermeiden , weist das Landesfinanzamt Groß - Derlin darauf hin ,
daß die Frist für die Abgabe der Steuermarken
aus der Zeit vom 1. Aprll 1921 bis zum 31 . '

Dezember 1921 auf
Grund - der öffentlichen Bekanntmachung des Präsidenten des Lan -
desfinanzamts Groß - Berlin mit dem 3 0. April 192 2 abläuft .
Es kann nur dringend geraten werden , daß alle diejenigen , die ihre
Steuermärken bisher noch nicht bei den mit der Annahme der
Marken betrauten Stellen abgeliefert haben , dies unverzüglich nach -
holen . Hierunter fallen auch alle Bescheinigungen , die den
Beamten und Angestellten über einbehaltene Steuerbekräge aus
dem Jahre 1921 von ihren Kasten ausgestellt sind . Wer seiner Ab -
gabepslicht nicht genügt , hat Veranlagung und sonstige
Weiterungen zu erwarten . Auch kann auf Grund des § 202
Reichsabgabenordnung die Ablieferung durch Strafmaßnah -
men erzwungen werden .

8Sj
Die Macht der Lüge .

Boman von Johann Dojer . '

lFortsctzung folgt . )
Als Wangen die Nachricht gehört hatte , blieb er unbeweg -

lich , das Gesicht in den Händen , sitzen . Das Bild dieses

Greises , den er mit seinem Leichtsinn in den Tod getrieben
hatte , das brachte ihn wieder in das dunkle Eisenbahnabteil ,
wo Selbsterkenntnis und die lähmende Verantwortung wie

eine übermenschliche Macht über ihn kamen .

„ Oh! " sagte er plötzlich und fuhr auf . „ Nun wird ' s bald

zu viel , Karenl Ich halte das nicht mehr aus . Du mußt mir

helfen ! "
„ Lieber solltest du mir helfen ! " sagte sie mit tonloser

Stimme , ohne ihn anzusehen .
Als er im Laufe des Tages wieder hereinkam, ' fand er

sie wieder da sitzen und vor sich hinstarren , ohne sich zu rühren
und ganz geistesabwesend , obwohl das kleinste Mädchen neben

ihr stand , sie am Rock zupfte und schrie .
Und wie sie ihre Augen auf ihn richtete , fuhr er unwill -

kürlich zusammen . Er wußte nicht , waren sie voller Grauen

vor ihm . oder war das Haß .
„Jetzt glaubt sie , es ist meine Schuld — und gleich wird

sie es sagen ! " dachte er . Und wenn er auch dasselbe Gefühl
hatte , empfand er doch den Trieb , sich dagegen zur Wehr zu
setzen und sie sich vom Leibe zu halten . — „ Zch habe noch nicht

genug auf dem Buckel, " dachte er . „Zetzt will sie mir auch
das noch aufpacken ! " Und er grübelte sich in immer größere

Erregung gegen sie , als sei sie irgendwie an diesem neuen

Unglücke schuld .
So lebten sie in gegenseitiger Angst voreinander , und sie

schwiegen beide , weil jeder vom andern ahnte , daß er am

liebsten auf ihn losführe . Aus dem Haus , worinnen sie ihre

glücklichen Jahre verlebt hatten , waren sie gerissen , und in

diesen erbärmlichen Stuben war Armut und Ungemütlichkeit
nur dazu da , sie an ihr Unglück zu erinnern und einander zu
entfremden .

Frau Wangen stand in der Küche und rührte eine Kinder »

suppe . da sank sie plötzlich auf « inen Stuhl und blickte entsetzt
ins Herdfeuer .

Denn Vater — der da hing — sagt «, « r schere sich nicht
um Wangen . Er halte sich nur an sie, die ihn in die Ver -

wandtschaft gezogen .
An sie . An sie. An sie.
Die Suppe kochte über und floß ins Feuer . Frau Wangen

merkte es nicht . Ihr war , als gleite der Boden unter ihr fort
und als strecke etwas Schwarzes die Hände aus , so daß sie
vor Schreck erstarrte . Und unbewußt begann sie, nach irgend -
einer Rettung zu suchen .

Der Bankerott , der hatte sie alle ruiniert . Aber wenn
nun Wangen an ihm wirklich unschuldig war ? Dann konnte

doch Vater seine Worte an die wirklichen Schuldigen richten
Ihres Mannes Unschuld erschien ihr wie ein « rettende Planke .
Er war unschuldig . Er mußte ja unschuldig sein .

Im Lauf des Tages war Wangen zu ihres Baters Hof
gegangen , da sie selber nicht imstande dazu war . Aber als

er den Hof zu Gesichte bekam , machte er doch auch wieber kehrt
Er konnte den Toten nicht sehen .

Als er nach Hause kam , saß seine Frau alleine am Tisch ,
die Ellenbogen aufgestützt und die Hände unterm Kinn .

„ Wo sind die Kinder ? " fragt « er unwillkürlich und schaute
sich um .

„ Fort . " sagte sie tonlos und blickte ihn an .

Plötzlich stieg ihm ein unheimlicher Verdacht auf . „ Aber

so sage mir doch , wo sie sind, " sagte er und machte die Tür «

zur anderen Stube auf : aber dort war auch niemand .

„ Ich habe deiner Tante telephoniert, " sagte sie in dem »

selben Tone , wie vorher . „ Sie kam gleich und ist vor einer

kleinen Weile erst wieder fortgefahren . "
Und als er stehen blieb und sie etwas unsicher ansah , fügte

sie hinzu : „ Ich dachte mir , es sei so besser für dich , Henrik .
Kann ich dir jetzt nicht irgendwie helfen ? " Das klang so
rätselhaft , und er dankte ihr nicht , denn er hatte die Empfin -
dung , sie spräche gar nicht zu ihm , sondern zu sich selber .

In ihrer Schlafkammer war es ungemütlich leer , als sie
sich abends legten . Die Plätze der Kinder waren leer und

gähnten sie förmlich an .

Obwohl das Entsetzen sie zu ihm gejag�hatte und sie sich
an seine Unschuld klammern mußte und fühlte , daß sie ihm
helfen müsse und ihm Vertrauen zeigen , konnte sie ' noch nicht
wieder mit . ihm reden . Sie wollte ja nichts Böses mehr sagen ,
und sie tonnte noch nichts Gute » sagen .

Die Stille war so viel größer , weil jetzt kein Kinderlärm

mehr , kein leis ?s Atmen war , keine kleinen Körper mehr sich
im Bette wälzten oder zugedeckt werden mußten . Sie waren

ganz allein auf sich selber angewiesen . Und die Stille und
die trennende Kluft zwang sie beide , ihren eigenen Gedan -
ken nachzugehen , und da sahen sie nur beide den alten Mann ,
der da in der Scheune hing .

Er lag schon vor ihr im Bett und sah ihr zu . Sie wurde

so langsam fertig , als graue ihr davor , in ihr Bett zu kommen .
Ab und zu schaute sie sich verzweifelt um , als warte sie darauf ,
daß die Kleinen doch wieder da sein sollten .

„ Diesmal habe ich doch jedenfalls keine Schuld, " dachte
er sich. „ Aber paß nur auf , auch dafür macht sie dich verant »

wortlich . "
Endlich lag sie in ihrem Bett auf dem Rücken und blickte

stumm an die Decke , die Hände im Nacken gefaltet ; da kam
ihm das unheimliche Gefühl , sie sei zu allem fähig , vielleicht
schon in dieser Nacht , während er schlief . Auf dem Schemel
an seinem Bett brannte ein Talglicht , er wagte nicht , es

auszulöschen .
„Willst dl ! das Licht nicht ausmachen, " sagte sie mit ton »

loser Stimme zur Zimmerdecke .
Schließlich mußte er es auslöschen . Die graue Frühlings -

nacht dämmerte durch die Fenster , an denen keine Gardinen
waren . So lagen sie beide mit weitoffenen Augen und

starrten in dies schwache Leuchten , als hätten sie Angst , die

Augen zu schließen oder ins Dunkle zu sehen . Und keiner

hatte mehr einen Börwand , aufzustehen , um irgend etwas bei
den Kleinen zu tun : so waren sie gezwungen , stillzuliegen und

ihre Gedanken durch die Nacht emporkommen zu lassen .
Sie sah ihren Vater , wie er das letztemal bei ihr war , —

sah ihn dort im Garten , hörte sein Urteil über ihren Manm

„ Warum hast du da nicht mehr nachgegeben ? " mußte sie
denken . „Jetzt ist es zu spät ! Für immer zu spät . Was hast
du getan ? " Und Wangen durchlebte wieder , wie er die letzten
Zehntausend geliehen bekam . Er log , übertrieb , lockte — und

glaubte , was er sagte . So schien es ihm mit all seinen Idealen

zu sein . Er glaubte an sie , sie berauschten ihn , aber — dann

diese Folgen !
Er fing unwillkürlich im Betze an zu zittern . Ihm war ,

als ob er diesen toten allen Mann nie und nimmer würde los¬

werden können . ( Fortsetzung folgt . )



Schukstrekt der Deutschnationalen .
Die ,unpolit >ilt >' ' «6?r >ttlichen Elternbeiräle Neuköllns Kaven setzt

den General st reil für all « konseilioii eilen Sckulen
beschlossen . Sie nebmen den Mund sehr voll , aber an den hierbei
eveniuell in Betracht koiiiinenden 34 Schulen weiden sie wenig Er -

folg bade » . Leiter dieser real >o » ä >en Eltcriibeiräie ist ein Sekre ' är
der D e u t s ch n a l i o n a l e n Partei , womit der . vleist ' der

ganzen Bewegung wohl hinreichend gekennzeichnet ist . Unter den
srerdenkende » Eltern wird niemand sein , der dem
Streikaufruf folgt und sich für die Schiilrea ' rion mißbrauchen läßt .
Bei den bevorstehende » Elternbeirats wählen mutz dasür
gesorgt werden , dah aus die gemeinsamen Listen der drei
Linksparteien sich eine gewaltige Summenzahl vereinigt .

ZwangSturnen für Z? ortbildungSschüler ?

Man schteibt uns ' In Berlin werden zurzeit Erhebungen llber
die Möglichkeit der Einführung des Z w a n g s t u r n e n s für
Fortbildungsschüler angestellt . Mit 2 — 3 Stunden Sport
in der Woche will man die „ Not der Jugend " beseitigen . Das Turnen

[oll
nicht wie der übrige Unterricht in die Tagesstunden gelegt , son -

iern nach Gcschäftsschlutz von 5— 8 Uhr abends abgehalten werden .
In dieser Zeit turnen jedoch in Berliner Turnhallen etwa Sit stA)
Kinder in Vereinen , die dadurch um ihre Turngclegenheit gebracht
würden . Die Berliner Bereine stellen etwa 1500 bis 2000 Jugend -
leiter , die zweimal in der Woche mit den Kindern turnen , auf den
Sportplätzen spielen und Sonntags Wanderungen veranstalten . Diese
freiwillige Liebestätigkeit ist außerordentlich notwendig im Interesse
der Dolkegesundheit und sollte nach Kräften gefördert werden . Den
Kindern sind die Leibesübungen »benso nötig wie den Jugendlichen .
Warum wendet sich die Städtische ' Schuldeputation nicht an das Amt
für Leibesübungen das zur Beratung derartiger Fragen ausdrücklich
von der Stadt Berlin geschaffen wurde ? Die großen städtischen
Turnhallen bieten bei rationeller Ausnutzung — jetzt turnen etwa
211 bis 23 höhere Schüler in der Einzelhalle , während für 100 bis
200 Jugendliche Platz wäre — gute Gelegenheit zur Unterbringung
des Pflichtturnens in den Tagesstunden . Es ist sehr zweifclhast , ob
man durch das Zwanqsturnen de ? Jugend der Volksaesundheit dient ,
wenn die Kinder gleichzeitig allen Gefahren der Straße ausgesetzt
bleiben .

Der Prozeß wegen des beraubken Seldkransporke « , über den
wir bereits berichteten und in dem rs sich darum handelte , daß zwei
Tisenbahnbeomten in gewaltsamer Weis « ein « Tasche mit 117 900 M.
geraubt worden war , endete mit der D e r u r t e i l u n. g d « »
Hauptbeschuldigten Wilhelm Opitz zu 4 Iahren F e -
fängnis unter Anrechnung von 2 Monaten Untersuchungshaft ,
der Angeklagte Büchs ! er und der Maler Michael Karas wur -
den zu 2 Iahren bzw . 2 Iahren S Monaten Gefängnis unter An -
rechnung von je S Mona ' en Gefängnis verurteilt . Di « übriaen drei
Angeklagten wurden frcigelnrochen . Gegen den Zln�klfaVn Schlosser
Ernst Brock hatte der Staatsanwalt selbst die Freisprechung b«-
antrogt . �

Raubaberfall in der zriedrichstraße . Ueberkallen und beraubt
wurde in der vergangenen Nachl an der Ecke der Friedrich - und ,
Dorotbeenstr . ein Ingenieur O. au ? der Reichenberaer Straße . Die '

Ranbqefellen nahmen ihm feine goldene Uhr mit Schlagwerk nebst I
Kette im Wert « von 30 000 M. ab , entflohen dann und entkamen , l

Vrotkartenftichwort . In der Woche vom Ii . bis 30. ?lpril darf
Brot und Mehl nur auf die Brotkarte abgegeben und entnommen werden ,
deren Abschnitte das Stichwort „ Moikenmarkl * tragen .

BezirtSbtldiingsanSfchust Grol : - ? erlin . Heute abend 7 Uhr im
Oberlichtsaal der PKUbrnmonie . Bcrnbnrger Str . 22a / -23 . Bu ich - Abend
mit Lichtbildern und Musil " . Mitwirkende : Emil Kllbne und strau Helene !

' LachmannSIi - Sch - rul . — Sonntag , den 30. April , »achmillags 3 Uhr . im
Neuen VolkSIhcater , Köpenicker Str . flu, „Schuster AioloZ " ,
Komödie von Arnold Kllblcr . Karten a 10 Vi. rinschlteitlich Kleiderablage
und Theaterzettel Im Bureau des BesirksbilduiigSausschuifes , Lindenstr . 3,
2. Hof 2 Tr. , Zimmer 8, und bei den Bildungsansschnhmitalicdern der
Kreise Tiergarten , Hallesches Tor , Charlottrnburg , Spandau . Neukölln und
Tegel .

Der VntfcsielungSkünstter Martiul - Szeny , über dessen bemerken ? .
werte Leistungen im Zirkus Busch bereits an dicler Stelle berichtet
wnrde , legte am Freitag abend eine augeiordeniiiche Probe seiner Muskel -
und SebnenelalttzltSt ab. Aus einer wenig öcneidcnswertcn Lage — die Hände
mit MSiltlammern von Fachleulcn zuiammena eichraubt , den Körper in ein
20 Meter lange » nasse » Schiffstau bewegungslos eingezwängt — befreite
er sich, teilwelle a » einem Knie inmitten der Zirkuskuppel dängend . im
Z- itraum von etwa 15 Minuten . — Auch das übrige Pcograinm mit dem
Manegeschaullück „ Klaus Störtcbecker ' bietet viel Sehenswertes .

I�edensmZttelpreise der Woche .

Zufuhr : Fleiseh ausreichend , Geschift repe . Fische reichlich .
Geschäft echleppend . Obst und Gemüse schwach , Geschäft etwas
lebhaft .

«
In der Woche roai 1«. bie 22. April galten in der Zentralraarkt -

haile folgende Klelnhardelsprelse :
Rindfleisch 36 —40 M_ ohne Knochen 40 —46 M. Schweinefleisch

88 —40 M. Kclbllelteh 30 - 46 M. Hnnunelflelsch 35 - 40 M. SerSuoherter
Schinken 70 M. nnd Speck 54 —57 M. Schelltisch 6 —12 M. Seelachs
SM Dorsch 5 —7 M. Flundern 6 - 10 M. In Ein : Schleie 25 M. Hechte
20 —25 M Aale 35 —45 M. Plötzen S —10 M. Lebende Aale 40 —50 M.
Barsche 19 M. Karpfen 25 — 34 M. Bleie 16 — 22 M. Zander 30 — 38 M.
Naturbutter 62 M. Margarine 80 —40 M. Schweineschmalz 42 —46 M.
Eier 3,75 —4 II . Erbsen 8 . 50 —11 M. WelBe dehnen 9 —10 M. Linsen
IBM . Kaffee ] 00 —128 M. das Pfund DAnlscher Käse 34 M_ Schweizer
60 M_ TllsHer 44 M. Wirsingkohl , Zufuhr sehr genng . Weißkohl 8 M.
Kohlrüben 1. 80 —2 M. Spina « 7 - 8 M. Mohrrüben 4,50 —5 M. Grüne

: Gurken 20 —95 M. das Stück . Rhabarber 20 M. das Bund . Rote Rüben
| 3. 50— 4 M. Zwiebeln 8 —9 M. Backobst : Äepfel 60 M. , Pflaumen 19

bis 22 M. , Gemischtes 24 — 36 M.

Im Zcheater Folie ? Eaprice sind unter der Direktion 2. Strobl
die selten Spähe der sast vergesienen Gebrüder Hcrrnteld eingekehrt .

Neben leiner Posse . MandelbaumSHochz - itSreile - ' vom echten
Herrnseldschlage . in der die Anzüglichkeiten sich selbst überschlagen , gibt eS
ein ernste « Stück aus dem Berliner Bollsleben . Nachtdienst ' . Ob
Anton und Donai Her�nfeid die Äuloricha ' t für diese weit über dem Niveau
der üblichen gefüblsseltgen Bolksslücke stehende Sl - ndStragödie so ohne
weitere « zuzusrl viuhrit ist, mag dahingestellt lein . Jedeniall « bandelt es
sich um eine durchaus ernst zu bewertende Leistung , in der einige Typen
des tapferen Berlmertum » mit bewundernswertem Verständnis gezeichnet
lind . Rudolf B e r gl und Erich S i l d e verstanden ei , echte Tön - zu
sinden . wobei ihnen da » begable Fräulein Elly Hofsmann trefsitch zur
Teste stand .

10 000 M . Geldstrafe für Kartoffelwucher .
Da ? Wuchergericht verurteikt « den Landwirt Franz Doetsch , der

im Februar für den Zentner Kartoffeln 300 91 . ge¬
fordert hatte , zu 10000 Weidstrafe . Dies « Nachricht von einer wenn

auch nickt strengen , aber immerhin empfindlichen Bestrafung wird
leider nicht auS Berlin bzw . Brandenburg , sondern au ? Koblenz
gemeldet . _

Vorträge , vereine und Versammlungen .
Sestfdjei tSttlmtiflcnnbanb . Montaa 7 Uhr in der Brauerei Pfefferberg ,

Schönhauser Allee 47«, Versammlung de . Bezirk » 24 der Holiiudustrie .
f zcatral »erbaud der Augestellteu . Metallindustrie : Montag 7a Uhr in

rwerland » Festsälen , Neue Fried richstr . 35. — Semeindebehörden : Diensteg ,
Uhr im Stadihaus , Eingang Nlosierliroge , Zimmer 323, Mitgliederverlamm »

lung der städtischen Eterdekaste . — Handel . Sektion der Waren - , ttaufhlluser
und Epeziatgeschäfte de» Nordens : Mittrooch IIb Uhr öffentlich « Versammlung

i im Nordlschen Hos, Invalrdenftr . Iis .
1 Verband der Sattler , Tasezierer . Achtung , Vetrieisrätel Montag 5 Uhr
1In Wittes Festfälen , Sebastianstr . M, Verfommlung aller Betriebsräte der

iederindustrie . Erscheinen unbedingt notwendig . — Versammlung aller ktleber
j nm 7 Uhr im Lokal Ali « echönhauser Str . KIU .
! Verband der Gemeinde - und St ». ts . rdeiter . Montag 5 Uhr In den Musiker -
! sälen sw roher Saal ) , ttaiser - Wilhelm - Str . 31, Versammlung sämtticher im Ber -
i band der Semeindc - und Staotsarbeiter organisterten Betriebsräte .

gentr . l . eedand der Schuhmacher . Montag 5Vj Uhr Bronchenoersammlung
hmacher , Dederstr . 47; Stepperinnen , Vorrichterinnen au , den

. . . . . . . .* «öpenicker Str . 127». —Fabriken und Heimarbeiter : S>A Ilhr bei tentlchelchäftem ,

« Uhr BranchenveriStraß « 127». —
sfchuhindustri . ... _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _. . . . . ... ..

WW» WWW> I > » WWWWMW» > WMWWWckch « der Eesäläflskutscher , Lager -
arbeitcr usw. , Druope Rohprodukte : Montag 7 Uhr im Englischen Hof, Alexan -

Hausschuhindustrie im Saal 3 de » Dewerkscha !
Deutscher Iransportaibetterverban ». Brau '

schung bei H- nischel . 9öi
smnmlung für die Wende
fishause », Enqelufrr !4sS5.

enderei der

Versammlung ! Bericht von ter Lohnver Handlung . — Branche Sd, Gruppe Alt -
Metall : Dienstag 6 Uhr bei Fepsara , Mclchiorstr . 15, Gruppenoersammlung . m

- " " " '
\ feit , «rastsahre ». «raftdroschke " "

drrschkcngewerhe "

den

Uppen
stestauront »an 11.

_ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _. . . . Induftrie -
waltungabezirl » werden ersucht , am Dienstag 414 Uhr im

. uu » Ecköp », Riederschdneweide , Grünauer Str . 8, am Bahnhof ,
zu einer gemeinschaftlichen , sehr wichitgen Sißung zu erscheinen . Jeder Be-
trieb muß »ertrete » sein . — Gewerkschafisunterkommisfion de» 15. Verwaltung »-
bezirk ».

Achtuna , Tapezierer ! Dienstag 5 Uhr VertrouknsmSnnervcrsammlnng im
Geiserkschaftshau », Saal 3. Die Lohnreptfioi » zum 1. Mat . Zeder Betrieb
muß vertreten sein .

woch
führer

Fres , Turnerschaft Groß . Berlin . Eonniog 2 Uhr nachm. : Dorturnerinnen -
stunde sur Eeüblcre und Teilnehmerinnen am Bundesfcst , Turnhalle . Riga - r
Straße 8. Slachdem Besprechung und gemütliches Beisammensein bei Sasie ,
Petersburger Str . 8S. — Montag 8 Uhr : Gcsclligleilsausschuß , Beuthstr . «.

Reulölln , 15. und 16. Srmcindeschute , Lesstngslraßc . Montag , den 24. April ,
7>A Uhr, Zusammenkunst aller Genossen und Genossinnen . Wichtige Tageo -
ordnung .

verein der Freidenker für Feuerbestattung , S. B. Die Mitgliederoersamin -
lung de» S. Bezirks ( Friedrich - Hain ) sendet nicht am Freitag , sondern am
Dienstag , den 25, April , abend » 7 Uhr , in der Königsbank , Groß «
granklurter Str . ll7 , statt . .

Ztousum- Senossenschast Bcrlln und Umgegend . Mittwoch , den 26. April ,
7 Uhr, Versammlung in der Schulaula , Mariannenstr . 47. Tagesordnung :
„Genossenschaften und Sozialismus " . Referent Dr. Renner aus Wien .

S- fellschast für Sexualresorm . Ocsfeniliche Volksoersammlungen . Dienstag , den
25. April : Echulaula Osten , Peiersburger Str . 4; Mittwoch , den 26. April :
Schulaula Westen , Steinmetzstr . 73: Donnerstag , den 27. April : Schulaula
N. , Panks ! ! . 17; Freitag , den 28. April : Aula de» Lyzeums , Cchöneherg ,
Ilolonnenstr . 21; Donnerstag , den 4, Mai : Schulaula Moabit , Bremer Str . 13 17;
Freitag , den 5. Mai : Aula de» Gymnasiums , Charlottenourg , Cauerstr . 37.
Thema : „ Hunger und Ueberbeoöüerung " , Dczinn zh8 Uhr .

öriefkaften üer Reüaktion .
M, V. 23. feste Ihre Fragen deantwortet da » Berussamt der Stadt Ven - N

COranienburger Sir . 54) , das nicht nur Sänisenilassenen bei der Berufswahl .
sondern auch Erwachsenen de! einem Berufswechsel unentgeltlich Rai erteilt .
Ihr Sohn soll persönlich das Berufsamt zu näherer Rllrl spräche aufsuchen uud
Zeugnisse über seinen Bildungsgang mitnehmen .

Wetter bis Montag mittag . Ein wenig wärmer , überwiegend
bewällt mit meist geringen Niederfchlägen bei schwachen Saiden aus füd -
licher Richtung .

ärztlich empfohlen bei :

Gicht - Grippe
Rheuma Hexenschuß
Ischias Nervenschmerzen .

Togal stillt die Schmerzen und scheidet die Harnsäure aus . In allen
Apotheken «rhältitch . Lest . 64. 3 Acut acet . salin . , 0406 •/ , Chinin ,

12. 6 °l , Lithium , ad 100 Ämylum .

Kaufe Deinen T�cl tl
direkt
la der Fabrik

ckenführer : DienstagDeutsshee Verlrhrsbuud , .
7 Uhr Brancheuversammlun , im Sewerkschaftshau «. Engeluser 24/25, Saal l.
Die Antwort der Unternehmer auf unsere Lohnforderung : „Streik im itraft -

— ilraftsahrer in den Zigareiienbetrleben : Montag 7 Uhr'
lfer 24/25, Eingang v, pari . , f

in der Zigarettcnindustrie . :
Generaloersammlung in \

H. Schneider & Sohn
Brunnenstraße 41

ahne 10 u . 15 Iß . mtt frieäensUautsshuU
5 Jahre schriktl . Garantie . Zahnziehen mit Betäubun «
bei Bestellung von Gebissen gratis . Kronen v. 30 Mr . an .

Spez . : Zähne ohne Gaumen . Keine Luxitspreise .

abn - Praxis Katvaui , ßanzip * Sirajls 1.

Bei Ii
a »poi ' hcker Olio ' s •
arroväni

opf schmerz
r/ - ankfijrf/MS . i

e irxMtch
WWW bvvorzu�M
Mlflfana . Z3hn. schm»' ,z . w»»B»itr . r

- -

brhäitllch in Apotheken .
? Chem. - Pharm . uaborat

Otto & Co . ,
Prankfurt a. M. S.

für Herren - u. Oamsn- Beklcidunji
btsteFi ! ) rr . ililqro6cA ! iswa: i,Y3rliagfiD3tsn : . si

BCosh & Seeland
GertraudtenatrcsQe 20 —21 .

Farbige flfiaiel
ins Noppenstoffen , rjAn TJXO
in vielen Ausführungen . i lü . ~ 1 tO�usw .

aus Covertcoat . Q>jn / ( - jRA
fesche Formen . . . . . .vxü, ~ llÜU . " usw .

aus Tuch u. Gabardine ,
IZLI tA - l/LVIli .

usw .

aus Tuch u. Gabardine jiaq
bell - und dunkelfarbig . . iWO . " i4 ! öU. " u

Modelle in vielen Ausführungen
und reicher Auswahl

Sdiwarzc FranenmaHicl
auch in großen Weiten

. . . 517. - 735. -». ,

; . . 900. - 1025,-. . ,
aus Alpacca

aus Cheviot

aus guten
Slotfen

iten reinwollenen ' IQQÖ
. I » fescher Machart lOJU . * " 10uö . ' " u3w,

FrijahrimiiSoiiiiner
Kleitier

Elegante Frühjahrsneuheiten

aus Schleierstoffen , 0 ' JR _ 0Ö7
in den neuesten Mustern Oll/ . "" Ö0/ . ~ usw .

aus Protte , einfarbig
mit bunter Stickerei . . 832. - 1028. - ,

935. - 1510. -,
aus Wollmusaeline , onrr 440 0

in neuartig . Römerstreifen llül/, ~

aus Fr o 1 1 6, in modernen

Streifen . .

usw .

usw .

usw .

Reise - n . Sporl - Mtime
Donegalstolfe , in flotten , - tHOA OAÖfl _
modernen Formen . . . . .lUüil , ü \ JÖÜ , iusw .

Fortlaufender Eingang von

eleganten SiraBen - , Tee - und

Gesellschaftskle dern

RUDOLPH HERIZOG bIFünci ßreitestrasse

Brüderstrasse

PeU - Aufbewahrung im Kühlraum . Sicherster Schutt

gegen M o 1 1 e n s c h a d e n , Feuer und Diebstahl
Frühjahrs -

Favorit - Sehn

und Sommerpreisliste kostenlos .

itimuster u . Alben zu Originalpr ' eisen .



Iilmschau .
Tie Kreutzersonate .

Ein Lha - Mara - FIIni wollte lm Marmorha « !
, K r e u tz e l j o n a t e ' in der Zprnche der ? ilder erzöbien . E« reichte
ober doS Z ermö�en des Manu' liipte « und der Regie nur tür eine
( �roichrnlonote� iiai da unter litcrariicher �roletlio » und unter uiisischer
Flagge über die !. ' ci!>r and segelte , ist ein geschickt autgeilogener Durch »
schniItd - LPielsiiin , in dem Ei>e> ucht tragisch tpser fordert . Nicht mehr .
Aus rusistched Kolorit , aus die Illusion östlichen EliarasterS hat man ver -
zichtct . Ter ganze Film steckt in dem indifserenten Kostiim einer Aller «
wel §mög! ichtnl , uu� ein Samowar und ei » vaar hohe Pelzmüden bringen
durchaus nicht lutsiichcs Parsüm in die Begebenheiten . Die Regie Rots
P e t e r s e n § hielt einen merln ürdig leichten . last lustipielmähigen Ton ,
der den Umschwung ins Tragische recht unvermitlett erscheinen lägt . Die
Spuren der eijerndcn Toli . ojichcn Eihil sind so natürl ch ganz verloren
gegangen . Friedlich Z e I n i k , ein charmanter Gchaulpieler , immer mehr
Frack als Menlch . fiel es schwer, überzeugend zu Wirten , wenn er als
Rächer seiner Ehre das Messer zückt. Erila M l ä tz n e r und Margarete
Schlegel stellen mit viel lautem und leisem Tempo die Frauentypen ,
und die ( Brüning al » kuppelnde Mutter ist wieder von packender Echt -
heil . _ p —»•

Eine lustige Elsaplin - Woche übt Immer Anziehungskraft aus , da »
sah man wiederum in den Aicha rd - LSwold - Lichtspiclen .
Schon aus der etraße wurde den Einlasibegehr enden entgegengelchrien :
. Ausverlaust l Meine Herrschaitcn , es ist wirtlich unnütz , wenn sie sich
anstellen . ' Und dringen lad man zwei Stunden hindurch Chaplin aus der
Leinwand . DeS öfteren abgcspiciie Filme , sehr viele Trrckausnabmen .
Cdaplin aber begeistert seine Anhänger durch Gang , Hallung , Fußtritte ,
Tolpapchigkcit . Augei verdrehen u. bergt . Dinge mehr . Immer zwingt er
die Lacher aus leine Seile . Sem Ruhm erzeugt « einen Gegenfilm . Mit

Geschick schuf man eine genau « Kable Ebaptln ». Blellelcht verfällt est»
findiger Kops demnä "st einmal aus eine Parodie , tzle müßt « doch auch eine
gewisse Wirkung auslösen . , s. b.

In der Schanburg wird bahr , Ische Jmporiware serviert , bei deren
Genun man den herzinnigen Wunsch hat : . Ach. möchte sie nie nach Berlin
gekommen lein ' , . Du wirst sie nicht heiraten ' , ist in ichleppcnde .
sehierhaste Reale genommen , die aber dann und wann nette Einiälle hat ,
während der Pboiogrnpb ohne Zwelsrl LandschaslSausnabmen zu beuuhen
versieht . Da « Manuskript ist ungenügend und d! « Aussassung von Poltlil
unglaublich kindlich .

. Im Schatten der Vergangenheit ' jedoch läßt einen den
Glauben an alle Filmmanuskripie verlieren . Autor und Regisseur weit «
eisern milern nder in uuvrrzeiblichen Verstößen gegen alle Wahrscheinlich -
teit . Es ist auch bald leine einzige Handlung , die seelischer Begründung
enlspringt oder die auch nur au » d- r Situation berau « veiständlich lst.
Man möchte andauernd der gebetzlen Haupidarstellerin zuruien : . Menschen ».
kind. nun ho. ' doch eudLch die Polizei ' . Der einzig « Gewinn ist da » nalür »
iiche, anmutende Spiel eines reizenden Kindes .

Die Bühnenl - i au . Der Herr von drüben ' besteht au » Ein -
und Zweideuligleiten und einer Sntlleldungsszene . Die Zofe spielte recht
stott . _ a. b.

Sport .
Kennen zu KarlShorst am Sonnabend , de « SS . SlprN .

t . Rennen . 1. Merkur ( Teichmanni , 2. Domiducui ( Adolph ) ,
S. Napi ( Kukulie ») , Tot . : 48 : 10, Platz : IS, 27,44 : 10. Ferner liefen :
Major , Ofsensive , Mirakel , Tuberose , Funlspruch . Mardomu » , Rübezahl ,
Schanze . Teterinchen .

2. R e n n e n. 1. Nigunla ( Sty ») , 2. Sirene (Petzelt ) , 8. Calo ( Austel ) .
Tot . ! 42 : tO, Platz : 17, 54, 18 : 10. Ferner liefen : Arkansas . Angriff ,
Raubgrästn , AInianach , Fanal Fliegerbeid , Walball , Merseburg , Medusa .

S. R e n n « n. 1. Glattel » ( Gras Boecke) , 2. Steinberger ( Prinz Pkeß ) ,
3. Tivilist (o. Herder ) . Tot . : 24 : 10, Platz : 15, 25 : 10. Ferner ltesen :
Stnnsein , Bennewar .

4. R e n n e n. 1. Telle » (v. Beizer ) , 2. Sieg (v. Herder ) , 8. Malachit
kv. Faitenhauien ) . Tot . : 24 : 10 , Platz : 11, 11. 11 : 10 . Ferner Ilesen : Top
Tivig , Cid, Ist gemacht (ges. ) , Fachinger (ges. ).

5. R e n » e n. 1. Exzeistor ( Ltsmark ) , 2. Halunke ( Wurst ) . 3. Landvogt
( Heuer ) . Tot . : 14 : 10, Platz : 12, 13 : 10. gerner ltesen : Provinzler ,
Rosenrilter (ges. ) .

6. Rennen : 1, Duhr - Spitze (v. Falkenhayn ) , 2. Coriclan II (». Dorn -
bcrg ) . 3. Wind ( Schiulius ) . Tot . : 40 : 10 . Platz : l5 , 15, 20 : 10 . Ferner
liesen : Rojendorn , Dragoman , Landrat , Maison Rouge , Pan Demo » , Barbar ,
Capilatist .

7. Rennen : 1. Sonnenrose zSchmidt ) , 2. Deutschritter ( Olto Müller ) ,
3. Geigerin iNeumann ) . Tot . : 4t : 10, Platz : 18, 19. 37 : 10. gerner liesen ,
Harmonie , Orkan . Landsmann , Komponist , Dan « , Scala , Pirol , Marc Aurel :
Psäizer , Briese , Eri «.

Die lltadrennbahu Dreptow hat für beute Sonntag ein umfang -
reiches Programm ausgestellt . Ein ' / . - Siundenreirnen und der Aprilprcis
über 50 Kilometer bestreiten Bauer , Lewanow , Sawall und Wittig . Den
Fliegern ist ein Prömiensahcen über 30 Runden , ein MannschastSversolgungS .
rennen und je ein Mal - und EntichädigungSrennen über 1000 Meter vor -
behalten . Die Rennen beginnen nachmittags 3' / , Uhr .

Breitensträter befiegt Eckcrvth . Der deutsche Schwergewichtsmeister
Breitensträter besiegle gestern in Kopenhagen den dänischen Champion
Eckeroth in der dritten Runde durch Knockout .

BUlardluniiere mit und ohne Wetten bei MNö .

Noch können Sie günstig kaufen !
Preiserhöhung ab 6 . Mai

g ( e « unser « fctztfn PteIz « HLHung find SSHn » und Gehäft « ganz
� bedeutend gestiegen und noch ist kein Ende abzu ' ehtzn « denn schon
schweben Derhanftungen der Fabrikanten die Gläserpreis « um weit « » 25 - 30 ° / «
zu « höhen . Wir müssen also leider auch unsere V« kaus »pre ! ie hinaussetzen .
Doch wollen wir dl « erhöhten Preise «st am S. Mal in Kr ist treten lassen ,
bis dahin grlten noch unsere setzigen billigen Preise . Wir machen unser »
wert « Kundschaft daraus ous nerksam damit st « von dies « Vergünstigung

Gebrauch machen kann .

i - tzt

Gläser Preis « pro Paar :

bi - Dläs « � M. 20 . —
Optol - Gläs « . . . . . . . . , 36 . —
Puntiorlf - Gtat « . . . . .. 43 . —
Eanoskop

. . . . . . . . .

. 60 . —

Dt « Preise fflr Stillen , Knei - er und andere Artikel werden im ähnlichen
Veihältni » « höht .

ab 6. Mai

M. ZS . -

. 48 . -

, 66 . —

. 80 . -

34 Geschäfte In S erllu , Hamburg , Düsseldors , « öl » , Magdeburg . Dasei , Zürich

Optiker Nuhnke
Spittelmarkt ua , waanr .

� A exander - Vlah a. »lchinger
Käaigstr . 55 gegenttb Malhau »

rV/Zriedrich - SIr . lSZ a
" «icke Leipztgerstr .

Leipzig « Str . 1,3
Ecke Mauer Ew.

Clntffr . ! «icke Potsdamer Sir
W « » » ! > » ! » > ! ! >>! >! ! ! >» i Ii!

NW

N

Friedrich - Str . 150
a«« vereide, ». »u.

Chaufiee - Str . T2
nahe SRaiiwSlr .

Schöahaus « Alle « 01
« m SUf rterdrw - r

Friedrich - Str . 100
C«t Siegel . Sti ,

llnvalldeu - Str . 104
Ecke Brunnen •6tc.

Znoaliden - Slr . 117
an SleMner vhs.

O FrimNurt « Allee 14
� ttefif tte -

CO Otanirn - Str . 44
• J ' - ' p»Is ««n Moria , und

0r »»: en - vlav
Kolibus « vowm 10

� nah « fi - n ert
JleufJUn :

Berf-Slt . 4. Ecke stleiheae «»
Jriedeuau :

NlieIn . SK I» " dr «Irw . S' i *

« harloNendurg »
»««atz -u>- SK Ii

3M4lau ! <ial «SK2 naheBhtS - o
SchZueberq :

a«ujl - S! r . 2i »ck« «lazlen - Ttr
Mlm « » dors :

Veelwersk t U-IZaeliellhlantftr .
Soandau !

vrelle Sie I» na! ! , i ?! arN

, Naw langem , schwerem Leiden ist
I mein über alles geiiedter Mann , der
| frühere Buchdruckerk befitzer

Gustav Witzel
J im Aller von »3 Jahren ianst enischtasen .

Dein , lie ' trauernde l . r >ale .
Familie pteurirarri ».

Die Einäscherung srnder am Man »
iiag . den �4 d M. miltag » i2>/ , Uhr.
I im Kremaiorium pierichisrraße liait

l üEGlsdici HeiallEtbeilcr-Verliaiid. Ten. Benic
| Den Mitgliedern zur Nachricht , daß
Zunser Ztellege, der Former

> Mimm Kuler
! um 20. April (icftotbc : ! ist.

Ehr « seinem Andenken !
, Erniltcherung : Dienstag . ! S April ,
i nachmiiiag « 4 Uhr. im Kremaiorrum
3 Aaumschuienweg , Kieiholztiraße .'

Rege Beteiiigung erwartet
Di « Ort , yerroalwn ?! I i7 ' S

mil! Zteftic -

pkm d. Säteaiter
Atärsf innuii Berlins

4i. a ©.
Autzerord Mitglied .
versammluii » Mou
ag. d. 22 Mai odends

7 Uhr. Fisch , rr . r 25.
T - O : I . Adänderg .

der M SZ. Zuo v c » SN
Ie . rerAVf,H32 t . Abt
! «ersch . D. Borstand
FLu' zRaieiloouserü

Ifkirestiieisssieii « Bikii» II tt . UnieDstiale 83/15.
»eschistszeU vorm . 9 Uhr bi , nachm . 4Ubr
Telephon : Amt Norde » 833. 834, «Sä, S3C

Oienstag . vcn 23 «pell , aachrvlllog »
4' , Ahr . «adstr . 41

Bertrfluerimilnnet -Sonttteiij
der cvelehronttndustrle .

Tagesordnung : Bericht der Tarif .
llfi

5?il . 5. l. teiliiiig
itüties.

Am Dienstag .
den i » April ver>
starb unser De-
nasse, der -toste ».
rendant der In -

nungskrankeni .
der Wagenbauer

SMWüVM
im Aller von 5«
Iahren . 4/5
Einäscherung am
Mittwoch , min .
i Uhr, im strema -
lariumSerichtkr

fnckl ». «! !.:Cr. !
Zahlreiche Be

teiiigung crwarl .
Die Abt . - Leitp .

Ich b: n nackkThar
lokienbo . . Bismarck .
str . 45. Ecke Witwe , «-
dorier S r . verzagen
Tel. : Wilhelm 3-i >2

Kr. /isobheirn
_ Frauenarzt . _

Incue' jj Ml! - . ! ! ßWe
lier CcK- villi
Siliicisihoiieili (Zvenzs-

ir . nuaj) u Berlin.
Siviadung

Aur

gBSÖBÜ ■ Mn
cm Tonaabeud , den
20. AprU >922, Otöo
7,,zlihr , in, Dresdner
Oartcn , Dresdener

Straße 45.

Tagesordnung :
I. Verlesung de. Pro -

toiasta der vorigen
Sigung .

!. Jahresbericht .
8. Berich : der Revi -

lorew
4. Sagangsänderun -

Sen. >»4 ll
«schieden es.

Um vünkltiche » Er-
scheinen wird ged . ien
. "ax Rast . Voriir . rnü
U. KeNr. Sd' r - sistihr .

Die Einladung
hient als LegUi-
matto ».

�uizeslotst in
vter Rtszzsni

IGO komplet( c[
SpiluzliBiner
HorrB - iZiRinBr,

SchSaUiMsr

VskniDOir . Mnn. ß
-elar - ISö«! . Stasi
Ubrei, SdirkiBtisiitrJ

rommiifian .

Vt - nslag , dun 23. April , nackimiktags
3 Ahr , im �Dresdener Sa « « » - ,

Dresdener Straße 45a:

' - Branchenvcrsammlung
der Ematllierer .

Tagesordnung : l. Branchen
anaetegenheiten . 2. Stellungnahme zu
unserem Lohnadlommen . 8. Berichiedenes

Vollzähliges und pllnNliches Erscheinen
wird erwarlel . _

Dienstag , den 23. April , nackten . 3 Ahr ,
im Geinerrschaltshau », Engelufer 24,25

( Saal Ii :

Branchenversammlnng
aller Kollegen der Metollvrllcker

und Polierer Eiroh - lZerllns .
Tagesordnung : 1. Bericht .

2. Branchenangelegenheilen 8. vir -
schieden, «.

Da wichtige Beschllist , zu fasten find.
ist das Erscheinen aller Kouegen dringend
„oiwendig . ,17 . 7

MiXinocki . 26
bei

April , nachm . I Ahr ,
Gllescho , liouei , Hagener Straß « 74.

Vranchenversammlunp
der Feileaarbetter .

Pllnttliche » und zahlreiches Erscheine ,
ist unbedingt notwendig .

Achtung ! Achtamg !

VIeuvtag . 23. «peil , abends J » Hr .
in de» phorn » - 3al « n . Mllllerstraß » ,42,

NS " Versammlung
aller v- krtebsra « « In » « ' » « lall

Iudollrl ».
Tagesordnung : Betrledsräl « und

Ai: ss, astsrat . Zieseeen, : Nollege Iauk
Alle Belriebsräle , die bei Aliiew

g»seUichai : en und D m. d. H drsdiäsiig :
iinh. nilisten verireten sein, da die Wahl .
arduung oouchreidt , daß die Wah' en zum
Aiustchlerat bis 30. April emgeleilel sein
müssen . VI « Drkov - rinaltang .

GSlsrin 1 A M. Telliehl . JjQsrkronen
Aanae »on l U en JtM. , Zahni . m. Elnspr .
Ii. schnieri : «. Umsrb . sei , echls . üeb. lhg . ai .
Zalsäilt El. Bfülf. Patsiion Lt. 55, lakkiki-St. Str. 9-7

Große

. SBlEBeaMtskWe \
jiätesaaflM

garant rein stamm ,
garn , schwarz u. grau .
lern . Jumper - u. Iack
Wolle w herrl Färb .
Händier . Wlederveri »
Hansir . bei. Sie uns .
. stalle wird sehr teuer .
Wollvcrtrieb
Dirksenstr . 45, S. p. r .

I
Für

»
Brillanten etc .

J

| /abll 41« höchsten Tageoprelsr - g

Juwelen • . Inkaufs -
tieseUschaft

Berlin Antwerpen

Beofhsfraffe . lZ
( SilificlmarKl )

Parlrniutneien
Margraf & Co .

Berlin . Kanonlsretr . 9.

L«l «. 4ire IskaaU Aiiidlnr

Ii

1StSndlß . Lager
von über

150 Standuhr .
L all . «olj . n . Stliarl .

Echriiltlche Daranite
14 Karat Gold - Arm -
dand - Ahr . owieyrr -
ren - Ahron . Goldene

Iranring «

Juwelen , Silber .
kfist . nach dcwicht

Aipaka- Besiedle

Alte Juwelen . Ciold- u.
Silber war . werden tu
hSchst XageTpr . angek .

Ithrwachcrmeister
Geqrllndei 1900

InvaiiiieDsfraSe 16
1EckeDarienstl . iSieti B. )

hold- Äi K - M stalle
u. Cmk- ilbn kauft zum bSchtten Ta eskuis

Gehlhaar , Waldemarstraßeöl .

Ich Mn Kfiufer von

SriUanten
lose und

flaiin Gold Silber
BRUCH and BARREN

Berlinsr Edeistein- 1 Edeimetall - Eiitofsküitw
AdoKFriediänder , Ucrlln
Kommandantenstr . 29. Tvl : Mol 45 2

Riesenpreifte zanle ich für

Gold - n . Silbersachen

Uhren , alte Münzen , Piatin
Zahnkcbisse o 10 000 M. ZShne b 300 M
Quecksllber . ZInnjeRensiände . Ferngläser

Karl Hodam . Linkstr . SS 34
an aer E- chhornstraße , Pot- damer Piatz

10000 Mk.
i . Barwärtsftred und

Erflnder
Auikl Anreg�g . Ber -
dienftm . biet. Boich
Bin neuer Geist

b. F. Eichau« i Ct..
UaiMchro SP. 71.K

4t
ficitennagen
u alle ander . Trans
portgeräte lief er

billigst .
QroBer Vorrat .
Gesrg WagntL

Co,) e; iKUcr blr . TT
Hei« Lakignddfl.

SrücliRranke
ldnn ohne Operation
gehellt werden . Lang .
ervradte Methode
Tvrechst . led. Dien «' ,
Dauncrsi u. Eonnap
10 —l. Spezialarzt
0r . med. Co enrnn .
Berlin V 35 Pot »'
damer Str . 102.

Antra s - La| er
Kein Laden

GegrQndet 1894 . Exporl - Ltbar
Ein « Treppe

£attvetv
® ®ren

Qq,
Frühjahps - Moden v

» iiBPiflÄÄJ/siriöÄ
Gabardine R50 650

15001350106 «

35Ü I tSSlOülS Ibl 1850 l?iu Äifl
' WWÄ 676 K? n ZschMiü- hmNlKK ! B

WiulBMEktion IW * dMMld

I iscjU La9iWfSl ! . i9 rClSt
— Sonnabends und Sonntags geschlossen . • —

Stetallbctlan
Slablmalratien

stinderbeuen b,r. an
Prio statai . 30 A lr.' - - -SuhLffk. )?.

«nrikn
Tirwefin

Ini . JusniDi . BizsIiefl
n, Gfcdnw Strah iOfc.

EchddnntBcnhuäjntli .

Patente

fäSUTüclgiiiisiiiI�� ;
immer noch biilia !

�

120. •>l
um. f *

Jahr m
ranne

immer noch biilig !

pi UDfiBnte!
ctOlierirgilüfl 135.", 1 5 6.", »Ztr . prima , extr stark 165.", 115. " illü . ciaranise

IdWIlllills ? 35.", A5. " Ilk., extra prima 55.", 66. " I Jahr Garantie ''
Transportreifen , Schlauchreifen , Drahtreifen , Motorraddecken , *

Antoschlfiuehe « senr große Auswahl .

{jpno FalingilPr 3799 - 1» CUC milHUUCI ��«Ucdrems - . gute Gummibereifung . .
Jugendräder , Transporträder usw. , Fahrrad , Zubehörteile , grüßte !

Auswahl , billigst .
Ca . 100 Bootsmotoren , alle Pferdestärken .

Automobile aller Gattungen , sehr große Auswahl , günstig für Händler .

Srnst JVIachm , größtes Jahrradhaus Berlins

Hauptgeschäft : Weinmeisterstr . 14 .

Filiale : Charlottenburg , Wilmersdorfer Straße 46/47 .

i
:

«Eaerallinliaarrssggsrliaiießeriiiilll . ls!
d. echte Kapitän Kautabak
nur mit getitl cinlanc (äi ollen. Schleifen ,

Stangen . Twist . Bcrloussstellen dnrci,
cari stöcker , Llchtenderg . Sbr . 22 (stgst 3851)

™ . Wsliiionus LiMW - �002
( Uesiiilat ) l2 Fl M60,bei24FI . M. llOfrku .
inkl . Zu haben in Apolh . u. Droger . Herst .
LainraferiBiiiH . �Valther. Hallcn . S - Trotha 14)

Kriegsanleihe viril « n 840/n nur gegen Legitimation in Zahlung genommen .

UM " Mup 3 Tage !

An Jeden Kunden wird nur ein Stück abgepiien.
Echte PelzmSntel mit hellen Pelzbesätzen 6500 . - , 8500 . -

Astrachanmäntel nfiiktii » 1350 . -

Krimmermäntel . . . . .2200 . -

Jumper RnthtsCe, b�gstridd . . 750 . -

Tuchmänlel , schwarz . . 345 . -

Impr . Seidenmiintel . . . 750 . -

Reinwollepe Strickjacken 568 . -

ReinwoIIene Trikotkleider 521 . - , 697 . -

m

Modell - Kostüme

Covercoat mäntel

2150 .

345. - , 680 . -

KOStÜme ««f Filier ». IrBsestei. 214 . - 471 . -

Stoffröcke . . . . .139. - , 27 ? . -

Westmann
1. Geschäft : Berlin W 8,

Mohrenstraße 37a

2. Geschäft : Berlin NO 18,
Gr. Frankfurter Str . 115



K. MV
Vyiv-j :•••Ml;

v5�«>

Wir hin was wir können , um

Ihnen in dieser schweren Zcii

der Teuerung durch niedrigste

Preise Ihre Kleidun gs - Einkäufe
zu erleichtern .

An IHNEN isfs , die enormen

Vorteile , die wir Ihnen bieten ,

zu erkennen und sie für sich

auszunutzen . .

Kostiim jflo�er

aus gutem Donegal - aus gutem Oouegal-SrcfiP
Stoff , sehrflotte Form sauü . verarbeitet , offen

gutverarfceifet . u geschlossen z. trageri

>�145 ®. - y�BSOr

Mod . Cwvericoai :
entiücK . Rüchenpartie
mit Stepperei verzfenjng

und Watteau =Fatte .

� 5 © 5r

Chausseestr . 133
Beim StelSiner Bahnhof

• k iCönigstr . 33
Am Bhf . Alexanderplatz

Wegen deserfahrungsgemflB starken Andronges auf unsere InseratangeMe Können schrlftllcne Bestellungen auf dieselben nickt berSeksIchtlgt Werden !

BÖTZOW

BRAUEREI

Berlins grösste und älteste Privatbrauerei



SJ

■

ßudt h & ttf " « r/t
gönnen Sie ganz auffallend billig
kaufen , wenn Sic die Gelegen «
heit gleich beim Schöpfe fassen .

Wir haben sämtliche unter

» Schuhhaus Neptun *
geführten Geschäfte
erworben und bringen aus

den gesamten , von uns ergänz¬
ten Beständen unvergleicfalidie
Beispiele in Preis und Qualität

ROMEO
Schuh • Aktiengesellschaft

bellet m. Z9Bi

Spangenschuhe

Herrensliefel Damenstiefel
OrtSto " 1 Ooodyeor . Veit � /f ous beit . Rindboxled . hoiv
prltM VererbeUunS » < M. « J ' OS «eher , solid . Stro5ienjflef . . M. mfi * }

Braune Herrensliefel Lachstief cl
. _ für Domen mit dauerhaften , modernen

modern «n Farbe U. Form , Etns &ixen . ganz modern u. 4�7 £ * 4 ( 1
« we , Fabrikat . . . . . .H. ��3 «legonl

. . . . . . . . . .
M. JÄ 5

Herrensliefel Braune Halbschuhe
ans bestem Material In bequemer Form . ( Qr Damen , zum Schnüren , In gutem -
solide und krSftlg verar - < ���50 Chevrean und beliebter 2�9 < 50

Form . . . . . . . . . . M.

Lieg . Halbschuhe
. _ ff, - ,

kür Damen , aus bestem MatertÄ . sorg .

löS ® md ,olide
TerM 29550 1neiief Amf aM «j

' /Wfr' s"ss/r ' //s ' s/W/SS/r///f/ss//s///s////////s///rs/s///s/////s�s/ #sjgp�stfs0*ffa

Verkaufsstellen :
ß G M E Oi LInkstr . 13 . Gr . Frankfurter Str . 117 . Brunnonsür . 13
NEPTUN : Oranienstr , 29 • Kottbuser Damm S . Neukölln .
Berliner Str . 43 • Schönhauser Allee III • Invalidenstr . ISS

Schöneberg , Haupl ? lr . 161 . Friedenau , Rhelnath 22 . Steglitz .
Aibjfechtstr . 131 • Charlottenburg , Wilmersdorfer S * a8e 128
Kleiststr « 22 • Turmsfr . 78 . Spandau, . Potsdamer StraBe 40

l sps
| fiSr Dan

|
wnrmaem

I
fiSr Damen , äusserst bequem .

fl . Absatz , extra solide , M.

festes Gewebe QnBO

. . . . . . . . . .

Mt OlHerren - Hemden

Herren - Hemden 7900

Herren - Semden r�sÄ 10700
E nsätren , vorzöslich » Qu«lität . . . Mk. * « 1

Herren - Unterhosen fe, ! . « oe , jgoo

)
webt . Mk- 36 . 00 25 . 00

Eerren - Merliosen LÄ 4500

Herren Dnterhosen vtgogn . 58° °

Eerren - UnterbosenzudigUr 7000
baltbar , in allen Grössen

. . . . . . . . . .

Mk. ' O

Herren - Socken _ _ _ _ _ _Mt�o 650

Stutzen von . . . . . . . . . . . .Mk, 30 . 00 2450

Hosenträger 17s0

Strickbinder 1250

Schleifen schone Master,, . ' , . , Mk. I 00

weiss ,

gross .

Herren - Strohhüte ä £ 05Ä 3500

Kinder - Strohhüte

. . . . . . . . . . . .

2300

Enahen - Swealer 23° °

Damen - Handschuhe . . . . . .ml 105°

Strümpfe 5ürcb� . . �. . � 575

Damen - Schlnpfhöschen te scm
schönsten Farben

. . . . . . . . . . . . . . . . .

Mk. • •

Herren - Ülster « ÄTvonC 300 ~

Herren - Litewken 125�

Jackett - Anzüge iRnoo
Stoffen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

von Mk. « wUM

lilitärhosen SS�. . " hrMk. 275 ° °

Herrenhosen N«. ". ' . . . ML 188 ° °

Unterwesten�uWnÄ icoo

..........................

Mk. 80 . 00

gute Qualitlt , 190 X 140 cm 00
Schlafdecken

O/Aof Ck2 Meter 140 « " dm » , geeignet » T C 00

D UCKSKI n - KeSteKn�MeM� / 3

Bim SOHN
Berlin nur Chausseestr . 29/30

Anmerkung : Angebote freibleibend . Verkauf rationiert .

Aufträge von außerhalb werden in der Reihenfolge des

Einganges ausgefflhrii

Hnnn Ensd
Landsberger Str . 85 , 86 , 87 .

Bs Ist die höchste Zeit , Ihre Pelz - Konfektion ,
Teppiche u. Wollszchen uns zur Aufbewahrung
zu übergeben . Sachgemäß « Schutz gegen
Motten . Versicherung gegen Feuer u. Diebstahl .

Anruf Alexander 2100 .

WW 91
Pn in Sn ir -Kfeldern ü Blusen

wie Wasch - Kleidersto &en , dis Sie sofort ergreUen wärden , wenn

Sie meine Angebote personiiek prüfen würden ; also bitte kommen
Sie nnd äberzesgen Sie sicii von der Preiswürdig�eit meiner An¬
gebote , Sie sind frenndiiciist oSme Jeden Kaufzwang elogeiaden !
Riesengroße Auswahl schönster Waschkleider , vom einfachsten bis zum elegantesten in allen
Arten Sommerstoffen , wie weißen und farnigen Vollvoiles . Prottös , Or jandi . Zephyr , ge¬
musterten Voiles , Satin , Leinen , Batist und Mull , darunter viele Wiener Original - Modelle , herr¬
liche handgastickte Kleider mit echten Spitzen , Kleider in allen hellen und dunklen Farben in
entzückenden Mustern , Pou ' ard - und Fantasiemuster jeder Art X Reifende gestickte urtiT
tambourierte Kleider mit neuester Lochstickerei in allen Weiten für Backfische sowie stärkste
Damen in jeder Preislage 300 ) M. . 250 ) M, 2300 M. , 1998 M, 1575 M. , 1425 M. . 1125 M-
998 M. . 875 M. 698 M. , 525 M. , 393 M, 225 M. X Praktische Kleiderröcke 198 M , 176 M,

163 M. , 156 M. X Kunsfseidena Jumpers in feschen Formen 475 M,, 393 M. , 365 M.

50000 [ iitoolis AiLcbWlJsk - IJokke " �QuliliU .
wie Weib, glaDtarbig nnd Oemsiert . Vollvoiles, Volles , leinsie ßasireilla Zenbm
und Perhols , Entzückenile Woll-Masseliaes , Snlias in allen Farben, filrndl -Massellnes.

Gross Auswahl is feluslsu deulsslisi !, suMisslioii , Msisi; äßaa. l ) 8iöiscli8fl
Sonnerstoiles , nsussle Musisr für Herrea . Mö8 , Oslisrzlsiier, visier .
Neoests Nusierslrellsu !. SsrrsuiisilJkisiSsr . Nsussis Frühjaiirs- a. Sominsr -

Stoffe ISir Kleidor, Blassa , Bücke mi Kostiiiue aad MiaieL
Brautleute , junge Ehepaare , sparsame Hausfrauen , hier kommtlhre Gelegenheit :

MM Liwiih Miiii ! - ü Mn
.

Trikotagen , Strümpfe , Handschuhe .
Herren - Makko - Htmden 110,50 M. , weiße , blaue , lila und graue Herren - Garnituren 248 M. ,
210 M, 180 M. X Farbige Trikot - Damen - Schlüpter 88,50 M. , 83,50 M , 75 M, 69 . 50 M. V
Kunstseiden - Schlüpfer 275 M. X Wiener Schürzin mit Latz , in schönsten Mustern 66,53 M,,
54,50 M , 48,50 M. \ Entzückende , reinseidene Unterröcke mit gebatikten Volants 597,50 M.
575 M. X Schwarze Mousselin - und Makko - Damen - Strümpfe . Paar 43,50 M . 36 . 50 M. ,
31,50 M , 27,30 M. , 25 50 M, 18,50 M. X Feinste , schwarze und farbige Seldenflor - Daraen -
strümpfe 128,50 M. , 118,50 M, 112,50 M. X Kunstseidens schwarze und farbige Damen *
Strümpfe 187,50 M. , 160 M. , 137,50 M. X Baumwollene Hsrren - Socken 12 . 50 M, 9,75 M. ,

5,90 M. X Makko - Herren - Socken 27,75 M, 18,50 M.

Urofizr üflSsronlentllcli billiger UerKoiif
Tedpichsg / QardlneD x Baibslores x TOllbslideGkenx Slesudetkea , x Farbigen fie-
masterlen Nailras - OskoralloiissSollea x MSbeistoile x Lanlersiolle x Tlscbdecken x

DivasdeGken xssbisldeoken x lielsedGGkeaxLäalorsJolie x BeMaden uPeliteppiGlie .

Von der Reise zurück

r . med . Lud - wlg ; Path
Spnisl-Änt fir fläot- nd Ccdilidiftltiila

SO 16, KöpenlcUer Straße 102 I.
Moritzpi . j553 134/10

Sprechstunden 11—2. 4 —7
nnab . 11-2. S' /j - sVij Sonntags 10-11' / «

□30 Salzutlen heut
Kolltasnniieli Sol- Ttaslbai omi lalalofimi

10 Minuten Bihntstirt von Herford .
BV 1S21i 27 000 KurgBate

Str. : Herford - Detmold- AItenbelten .
390000 Kurforman . - qn Kurtelt ;

Ausgedehnte Lenb-
n. Tsnnen Waldungen .

Harz - , Nerven - , Frauen - , Vor » ar *dier *erke . spiet -

dauungs - and Luftwege -
Sfkrankur . gen , Rheumatismus , Kflnstiernonteru .

Skrofulöse AusNOge urw.
Februar bis November . — Werbeschrift kostenloe dqrdi die BadeverwaUuog ,

Kaufe Gebisse
auch terhr . , zahle in
Zahn M. 35 -
Platln - , Gold - u. Sil -

bcrbi ' uch Tagespr .
i Fiiidriäitrih

192/193ü.Zanzow1
l d. Idptljif Str. MH. 9- T.



Billige Angebote
Damen - Hüte CSard ' nen

frotteurform in vielen Farben . 89 ° °

Bastglocke FoLGa'ni.t.u.r,,kleid .st.rae 9800

Gro�e Form » C00

Boleroform Z * £Zn�nk. op' . S2V ° °

GroHe Tagalfonn Ki8 " , . SSO00

Unterformen rar Hüte ,

Huibortenin Tersch ! eden ™
1Farben ,

1250 IQ75

g75 2 90

Sdieiben - Gardinen Meter i375

Tüll - Gardinen voiie Breite Meter 2S50

Halbstores gute Ausführung . . . . . .6759

Tüll - Bettdedkcn ober i Be « 175 ° °

Tül - Bettdecken ober 2 Betten 2 © E0J

Künstler - Gardinen eS I85ü0

Meter Madras Garnitur ?. �nst- r 225 03

Handarbeifen

Besenhandtuch

Paradehandtuch

Küchentischdecke

Leitungsschoner

Topflap entasche

Brotbeutel

Kissenbezüge �. vorzeTchnung!

Topflappen X�Änet

. . . . . . . .
aus verschiedenen weißen

VfUaaraie Stoffen , vorgezeichnet . . .

Saum�rollw�r�n Kleiderstoffe
Hemdentuch krä i ?es

Gewebe Meter 3250 Rcnforcc fein fädig Metei 42 "
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I in der Haupt - Expedition des Vorwärts . Merlin SW 68, binden -
straße :t, ah - ezeben werd en. Geöffnet von ö Uhr früli bis 5 Uhr nachm .

Verkäufe
ifcljatarcn , Sportpelze . Aatzenjacken ,

ÄteuzfUdjfe , Eilbetsilchje , gobelfüchse ,
Wölfe enorm billig , ( leine Lombard »
wäre . Leihhaus Spiegel , Chauffeeftr . 7,

Leihhaus Friedrichsieaße 2 ( Hallesches
Tor ) oerkauft spottbillig Anzüge ,
Schlüpfer , Paletots . Pelzwaren - Ge-
legeuheitskäufe : Spartpelze , (Sehpelze ,
Katzenjatken , Füchse aller Art . Meine
Lombardware . "

Nirgends besser laufen Sie erst .
klassige Herrenmoden , wie Anzüge ,
Paletots , Schlüpfer , Cutaways , Cover »
raats , Streifhosen usw. in nnübertreff
licher Auswahl und Echöithrit zu ton
kurrenzlos billigen Preisen , Sämtliche
Waren sind Ersah sllr Maßverarbei »
tf . ng. Fahrgeld - Pergütung . Meine
Lomdarbware . Leihhau » Brunnen
straße 5, direkt Rosenthalertor . '

Monatsanzüge , Sommerpaletots zu
staunend billigen Preisen . Naß , Gar
Mannstraße 25/20, früher� wtnlatistraße . '

Bettwäsche billig ! Diese Woche
fabelhaft billiger Verkauf zu rnarm
rrmänigten Preisen . Direkter Berkaus
an Privatkundschast ahne Zwischen »
Handel . Deckbettbezug 155. —, 108. —,
210 . —, Kissen 15. —. 58. —, 68. Beil »
laken von 80 . — an. Große Auswahl .

Sibirischer Streu , such», selten schön
575, prachtvoller Silberfuchs 750, außer
Hern Lilberwolf . Blaufuchs , gobrlfuchs
billig verkänflich . Goldmann , Alexan »
drwenstr . <4 II , Ecke Kommandanlenstr .

«! e sparen Geld ! Wenn Sie im Leih
hau » HuniholM , Derichtstr . 23, gegen
über der Städtischen Badeanstalt , An-
lüge , Ulster , Schlüpfer , Losen , Pelz -
waren kaufen . Spottbillige Preise .
Keine Lombardware .

Leihhau - Spiegel . Chausseestroße 7.
Sonderangebot in Anzügen , Schlüpfern .
Pelzwarrn , Stoffen . Nur beste Quali -
täten . Enorm billige Preise . Keine
Slombardware .

Tapeten , Wachstuche , Linoleum , Dauer -
wasche verkauft Ezillat , Kaloniestraße 9.

Zackett - Llnzüge , Paletots , wenig ge»
brauchte , auch neue elegante , oerkauft
billigst Schneidermeister Fürstenzelt .
Berlin , Rosenthalerstr . 10. _ _ •

Aus Teilzahlung . Herrenanzüge ,
Cutaway », Ulster , Schlüpfer , moderne
Maßarbeit , begneme , diskrete Raten »
zahlung , reichhaltiges Lager , stets Ein »
gang non Neuheiten . Leiser Gott »
lieb , Nollendorfstr . 22», 2. Sage , Nähe
Rollendorfplat . Geöffnet 9—7. -

Garblnenkäuferl Roch größeren Bor »
rat in Künstlergardinen , Stores , Bett »
decken zu meinen billigen Preisen .
Witte , Eharlotlenburg , Wilmersdorfer .
ftraße 006, I. •

Anzüge , Sommerpaletots , Sommer »
schlüpser . Eooereoai », Cutaways , Grh»
rockanzüge , Gummimäntel , Hofen , jeßt
fünfzig Prozent billiger . Friedens »
stofie . Keine Lomdardware . Leihhaus
Rosenthalertor , Linienstr . 203/t . Ecke
Rosenthalerstraße . _

•
Kreuzsächse , «laskasllchse , sämtliche

Pelzarteu . über die Halste ' '
Keine Lomdardware . L "
chaleetor , Linienstraße
Rosenthalerstraße .

für Brautleute , Hotelergänzung usw.
Rur allerbeste Qualitäten . Kaum
slaublich » Massenauswahl . Bettwäsche »
äbrik Puttkamersteaße 1, Ecke Wilhelm »
straße , alte bestrenominierte Epezial »
fabrik . Geöffnet >ch9 bis 7. '

Möbelpreise steigen weiter ! Werl Klavierschule , Harmonium , Biolinen ,
deshalb ein Schlafzimmer anschaffen Mandolinen , Gitarre , githerschule .
will , versäume nicht die sich jeßt beijAckerstraße 09, Sdiänhauser Allee 120.
mir nach bietende Gelegenheit wahr
zunehmen und mein reich'
in rampleiten Schlaszi

. . . . . .

. . . . . .
Größe und Ausführung zu bestchtigen . E?r >ls ?°t ' kehi .
Gekauftes kann kostenlos belieo�ge ! mannische Privaischule Georg Erunow .

Bettwäsche vom einfachsten bis ele»
gantesten Genre . Dimit ! », Damast » und
gestickte Garnituren . Laken in jeder
Breite und Länge . Rur I» Qualität .
Spezialität : Ganze Aussteuern , auch �
Ertra . Anfertigung billigst . Leibwäsche ,
Wäschestoffe , Batist , Voile , Punktmull ,
Handtücher , Taschentücher , sehr preis »
wert direkt in der Bettwäschefabrik an
der Iannowißbrücke , Aleyanderstr . 14- ,
Fahrtvergütung . -

Zeit lagern . Schlafzimmer - Sprzial
Fabrik Hans Henkel , Burgstr . 57,
Bureauhaus Bärie .

_ _ _ _ _ _

*

Selegenheitskäufe . Speisezimmer 8509,
Schlafzimmer , Herrenzimmer , Küchen,
Spiegelschränke , englische Bettstellen
2590. Sofaumbaue . Sofas , Kleider »
schränkr , Vertikos , Trnmraus , Nußbaum »
bufeits 4800, stets enorme Auswahl .
Möbelhaus Kamerling , Aastanienallee 53
(Ecke Weinbergsweg ) . 1250b

Belleallianeestr .
jederzeit .

106. Anmeldungen

Technische Privatschule Dr. Werner .
Regierungs - Baumeifter a. D. , Berlin ,
Reanderstr . 3. Maschinenbau , Stektco »
technik , Hochbau . Abendlehrzänge ,
ltageSiCOtgäuge . '

Bierteljahres - Sänderlehrgänge , Buch.
fllhrung , Reäinen , wchristverkehr ,
Stenographie , Maschineschreiben . Halb »
iahres », Iahres - Lehrgänge , Sonder »
lehrgäng « tlle Sd) U! er höherer Lehr .
anilalirn . Englisch , Französisch . Kauf -
männische Prioaischulen Ludwig ?iös »
ner , InHader Ernst Rösnrr , Reue
Promenade 5 ( Nörsebahnhof ) , Seydcl »
trage 1 ( Spittelmarkt ) . _ 121/4

Akkumulatoren , einbauet und Lötet
für dauernde Beschäfligunq stellt sofort
ein Aktiengesellschaft filr Atkumulatoren »
und Aulömobilbau , Ofenerstraße 4/5. _

Lehrling für Autolackiererei stellt ein
Aktiengesellschaft für Automobilbau .
Berlin , Ofenerstraße 5. _ +50

Spielanzüge - fAusknöpser ) Näherinnen
verlangt Mews , Genirrstroße 23. Hoher
Verdienst . _ _ _ +49

Zackenarielterin , I», verlangt Mode »
falon�Th . Richter , Charlattenstraße 32».

Schulentlassenes Mädchen zum Liefern
sucht Stickerei . Weiß , Stbasttanstr . 27/23.

Zunge Mädchen für leicht « Handarbeit

finden sehr lohnende und dauernde De-
jgästigung . � Nelson , Leixzigerstr . 71/72.

Räheriunen für seine Damenwäsche
zum fappen und säumen außer dem
Hause sucht I . Holdheim Nachfolger .
Krausenstraße 31/32. 91/8

Blnsenarbeiterinnen außer dem Hanse
suchst Julius Crost , Ierusalemerstr . 15.

Damenwäsche ! Plätterinnen , auch
Musterplätterinnen , verlangen Müller
lt Friedlaender , Beuth straße 4/5. [ 12S4Ö

Lanfmädchen oder »durschen verlangt
Knopifabrik Rosenlhal Nachfolger ,
Beuth straße 17. _ _ 134/10

Plötteein für elegante Damenwäsche im
Hause verlangt A. Wertheim , Morißplaß .

ielEinricliter
für Schraubenanto -
maten und Fräseret

Bettwäsche billig , weil eigen « ffabri -
faiian . Deckbettbezüge 128. —, Kissen
36. —, Bettlaken 92. — an. Angcf
Bezüge weit unter Preis !

Geöffnet bis 7.

Uederschlaglaken 395 . —, Parade !
Züchen , Wäschestoffe , Damaste , Dimiti
Engrospreise . Für Aussteuer Sonder -
rabatt . Bettwäschefabrik , Dresdener -

Ira�e dreiunddreißig ( Nähe Prinzen -

Bettwäsche billigst ! Riesenauswahl in
Bezügen 135. —, Kissen 38. —, Bettlaken
90 . — an. Prima Ueberschlaglaken 425. —.
Paradekisse », Wäschestoffe , Inletts , Di-
miti , Damast , bunte Dezngstofse , Hand
lücher , nur prima Qualitäten . Fabrik
preise ! Streng reelle Bedienung .
Wäschefabrik Siumpe k Häger , Land ».
bergerstnaße achfundachtztg . Größte »
Bettwäsche - Spezialgeschäst . _

'

Stußsltigel 1« 800. —, Pianos 9000 . —, Har - Kino - Dorstibrer - Ausbildung
tonium 0300 . —, Radenstein , Münzstr . 10. Kandyba , Friedrichstraße 21.

beginnt

Fahrlader

Brennrboeräder ! Görickeräder , Bell .
räder , OZ' XI. —. Echlawe , Weinmeister -
straße vier . _ _

Faheradgumml ! Laufmänfel 125. —,
Luitschläuche 48. —. Iahresgarautie .
Echlawe , Weinmeisttrstraße vier .

Fahrräder baut , auch Expatt , Israel , >
. . . . . . . . . �

Stenographie , Schreibmaschine 50. —,
landwirtschaftliche Buchführung 75. — .
Holle » Leh ran statt , Potsdamerstr . 110».

Klaoieespiel , Uebun . gszimmer . Biolin -
spiel , Mandoline , Gitarre , Laute , Drei -
monatskurse zur perfekten Ausbildung ,
50 Monalshonorar , Lehrinstrumente bib
lig st. Ernst , Oranieilstraße 100. '

Alte Iakodstraße 173.

Bettwäsche «llerbilligstl Nie wieder -
kehrende Gelegenheit ! Nur diese Woche.
Ohne Rücksicht auf Preiserhöhung . Deck-
bettdezüge vrn 128. —, Laken 94. —, In -
letts 275. —. Einzelne Bezüge nnd Kissen
( angestaubte Retsemuster ) unter Selbst¬
kosten. Handtticher , Wäschestoffe , Da¬
naste zn Fabrikpreisen . Aelteste Epe -
ial - Betiwaschefabrik , Eräfestraße neun -

unddreißig ( Hasenheide ) .

- / »uue. lamituye
)älfie herabgeseßt .

Leihhau , Rosen -
ße 203/4. Ecke

Stondtge - Ware»»e«I »»s . «reuzfüchse
295 . — an. Wegnerleihhaus , Potsdamer »
straße 43. Jedermanns Kaufgelegenheit .
Biete jedem Käufer allergrößte Borteile
bei Einkäufen von Damenpelzwaren ,
Herrenpelzwaren , Herrenkonsekii - n,
Wäscheartikel , Goldwaren , Eilberwaren .
Brillanten . Alpakatoschen , vieles an»
bere , spottbillige Pfingstgeschenke , keine
Lombardwaren . *

Silbeewölfe , Stkberkächse� Weiß -
süchse, Blaufüchse , gobelfüchse , Seal .
mäniel , Bibermäntel zur Hälfte des
bisherigen Preises . RIesenlaaee , Gele -
genheiten . Sie finden , was Sie suchen,
gut und billig . Blauer Bazar , Kaiser »
Wilhelm - Strabe 10, Al- xanderplatz . '

Teppich «, Gardinen . TUllbettdecken�
Diwandecken , Tischdecken , Läuferstoffe ,
spottbillige Gelegenheiten . Potsdamer »
straße�l09,Fischer .

Bruteiee aus eigener Rassezucht , Siüc ?
0 Mark , verkauft Nieg , Dexauerstraßr 32.

Monatsanzligr , wenig getragene
Herreukleider , neue Iackeiianzüge ner »
kauft billig Alexaitderstraße 23». hoch»
parterre , ( «esellschastsanzüge leihweise . )

Billige Bettwäsche , da eigene Fabrika -
tton im Hause . Bettbezüge 130. —, «js .
fen 43. —, Bettlaken 89 . — an. Diese
Woche bedeutend ermäßigte Preise .
Wäsche». Lakenstoffe , Inlett », Tischtücher ,
Damaste , Stickereigarnituren staunend
billig . Riesige Auswahl . Nur Quali »
lätsware . Ueberzeugen Sie sich vor
Einkauf . Berliner Bettwäschefabrik ,
CbMlsseestrahe achtundachtzig (Haltestelle
Liesenstraße ) . Größte Speztalfabrik mit
Detailveckaus . Geöffnet Vh9 b

Schuppen verkaust Seeg » , Oudenar
derstväße 31. +50

LsTThäkßTASfhäuk «
Blumengeschäft , am Friedhof , krank »
ülswegett billig zu verkaufen . Heine ,
chäneberg , Moxstr . 24. Stephan 4225.

bis 7.

Möbel

leilzahlung .W Einzelne Möbel , ganze
Einrichrungen , farbig « Küchen in je!»
tener Auswahl , bequemste gahlweise ,
verkauft Möbel - Cohn , Große Frank »
furterstraße 53 (5 Minuten vom Bleran -
derplaß ) , im Norden : Badstraße 47/48.

Chaiselongveo , Umbausofas , Auflage -
Matratzen , Palentmatratzen . Walter .
jetargarder Straße achtzehn . *

Metallbetten 230. —, Chaiselongue »
T�b. —, Paientmatratzen , Polsterauf »
lagen , Kinderdrahtbett . Meicke. August »
straße 52». Quergebäude . »

Einz - lmilbel . Komplette Zimmer .
Thalsrlongues , Küchen . Bar » sowie
Teilzahlung . EpottbiMtz . W- nger .
Marfiliusstraße acht ( Alexanderplatz ) .

'

Möbel - Lechnee , Brunnrnftt . 7, offe »
riert Schlafzimmer , Speisezimmer ,
Herrenzimmer . Klubgarnituren , Korb »
mödel , Küchen usw. , große Auswahl .
Besuäi lohnend . Auf Wunsch Zchlungs »
Erleichterung .

vtcd ' l immer noch' - n alten Drei »
sen. Bar » oder Teilzahlung . Kleinste
An- und Abzahlung . Ganze Einrich¬
tungen , einzelne Möbel . Kosten lose
Lagerung . Liefere auch auswärt ».
Landwehr,� Müllerstr . 7 ( Weddinavlotz ) .

Röbel werden teurer ! Wer wirk »
Iis , solide und trotzdem preiswerte
Möbel sucht, besichtige unbedingt mein

roßes Lager in kompletirn Zimmer »
inrichtungen , eleganten Küchen , Ein »

zelmöbeln und Sofas . Besichtigung
lohnt . Tischlermeister Julius Apeli ,
Adalbertstr . 0, am Kottbuser Tor . »

Kaüfgesiiche
Gchallplatten , Kilo 33. —, Aufkäufer

60. —, drei zerbrochene tauscht einen
neuesten Schlager Weseloh , Friedrich str. v.

Fahrrndankauf , Linienstr . 10. Hßä
i" Wri M i .7 . '4!* y Autt »vUi4vIIb1»öHC X*.. i3«11Tl11,

. . " ffl - a . ' lKÄT . . ' , » KSÄ T - '

abfülle , Goldsachen , "Silbersachen . Queck-
silber , sämtliche _ Metalle . •

Nähmaschinen , gebrauchtes kauft zu
hohen Preisen Echleflnger .

- - - - -

dorserstraße 50/öt . _
Wilmers »

. . Maguete , Vergaser ,
Zündkerzen kaust Pilz , Reinickendorfer -

Äugellager ,
rlündkerzen ki .
straß « 93, Hos parterre links .

Fohrradankauf ,
fchinerstraße 78.

HÖchstzahlench (Sit-

f Glühstrum�Ich« kauft Blüm- l , El-

Weinflasche v� Sektflaschen , Stet -
flaschrn , Wasserflaschen kauft Max
Bloch, Flasibengroßhandlung , Berlin -
Tempelhof , Teilestraße 5. 134/5 '

Schnelldrehstahl kaust Hirsch , Rup »
piner straße 37. _ 91/9

Schallplallenj Umtausch , Kiiö 50. —,
Ir 2 »erbrochene 1 gute . Sange , Berg »

mannstraße�ld . 1255b'
Reschiuenschrauben , Müttern kauft

Albrecht Retnickendorf er sttaße 10. _
*

Regal , zirka 33 Zentimeter tief , starke
Bretter , gesucht . Maß und Preisange¬
bot erbittet Wittner » Musilhaus , Frte »
denau , Südwestkorso 9. _ _ _ 1237b

Biel Selb für Prismongläser , getro¬
gene Anzüge , Wäsche, Betten , Gardinen
zahlt Laß, Alexanderstraße 8».

Verschiedenes
Bertranensvolle Auskunft , Arzt zur

Stelle . Hebamme Opitz, Neue König
straße 57� ( Alexanderplatz ) . _

'

Wöchnerinnenhei «, Slcinickenlotfet »
straße 53, niniml Ftaren und Mäd¬
chen zu mäßigen Preise » aus . Ein »
zelzim m er. _

Berteauensoolle ?ü»Tünfib gewissen »' D. .

Beeteauensoolle Auskunft ,
Behandlung ,

Unfct »
gewissenhafte Behandlung ,

iskrtt , Damen , Sonntag , auch. Fron
Schneiderin , ärztlich ausgebildet . Lange »
straße 4, III links , Rahe Schlcstscher
Bahnhofs Iannowitzbrücke . _ _ _

'
Berte avensoolle Auskunft . Unter¬

suchung , diskret , langjährige Ersah »
rnng , gewissenhaste Behandlung , Damen .
Frau goldan , kreisörztlich geprüft ,
Fruchtftraße 35, vorn III link » (direkt
Schlesifcher Dahnhof ) �

Saal frei . Bereine , Versammlungen ,
Hochzeiten . Belleallianrestraß « 22. *

Säle , Brneinszimmer uncntgeffiTS .
vranienstroße 130. _ _ 90/20

grast «
uttgen .

91/9

Scslaglsd - et Garten Berlin sucht
»tndin , frischmilchrnd mit Je
lelepha » Lütz »» ««9.

Schellack , Leim, Schraubknecht «, Boden -
mocherzwivgkn , Tifchlerwerkzeug kauft
Ernst , Orantenstraße 100.

Tafelklavier , Harinoniu «, Flügel oder
Piano haust Schachtschneider , Buckower »

( Pretaani

Vermietungen

Wohnung « » , Bermirtung , Tausch .

fauseigontümer Bast , Gollnowstraße 3»,
ange a- traße 73, Lindowerstraße 3. De»

lanntester Wohnungsnachwei , Berlin »!
auch Sonntag ».

Sobterinntn , Stcn -
zerinnen , Spulen »
wicklerinnen ans der
Telephonöranche zu
sofortigem Eintritt
gesucht.

Dr. Georg Seiht
Echönederg ,

Hauptstraße 9.

inr

Hill Voneto
für Elsenhochbau

gesucht.
Bnss H Kerlsiel

G. m h. H
Berlin - Maricnfelde .

Sellistäniiiiielrass -
tQfßiator�bacsr,

mit A u ( b a u und
Sehallen von Irans »

formatorspulen
»rollsiändlg vertraut

stellen ein

Maffci -Sdiwartikopff-
Wirke 0. ra. h. H.

Wildao , Kreil Tellav.

Tüchtige Mechaniker
die sich fdr Revisionsarbelten eignen , für unsere Selbst -
anschlullabteilung gesucht Ausführliche Bewerbungen

mit Lebenslauf erbeten an

Deutsche Telephonwerke G. in . b. H.
Berlin SO . 33 , ZengholstraCe 6/9 .

chlrherer

flltnelaü�orlisrer
gegen hohen Lohn

»on Berliner Metall »
Handlung gesucht.

Angebote unter J. V.
22311 anRnh . Moffe ,

Berlin S « >9.

Vir sueben für sofortigen Eintritt

Dreher
JXasehinemnontenre
Selinitt - and Sehrensehlossar
SrehsfroKwiekler

Wohnungen für ledige Leute sind am Platze
zu haben . Eisen , ahnfahrt wird vergütet .

P ö g e Eiektrizitäts -Aktiengesellschaft
Chemnitz

Elmlcliier
für SdiraiiiikiiiiäDlit,

RtroftirbSiikt ,
Sdinsbeg-Aiitaalat .

stellt ein
. jUaudrii " S. B, LH.
zieiwtstineitt-k» l 3.
KeKüPIte' BFßrliiir.t « W JWWWB» « » «

Bautischler Ä,ta p " su�2e.
Henke , lDlarlenborf , Chausseestr . 33.

straße 14 III . ngede . )

CiesghiisstTsnhsul «

Weddtng , Gesundbrunnen . Tausche
L- ZintMer - Sohnung gegen kleinere . Bast ,
Wohnungsnachweis , Lindower Straße 3.
Auch Genntogs .

Fllichtlinge finden
ExistenzgeschSffe mit großeir teuschlosrn
Wohnungen Chausseestratze 110. Stet
Nachweis Degen . Wohnung » » « : » . » « , e

nur preiswerte

UnterricK »

Stolze - Schreg . Gründliche Ausbil »
dung in der Kurzschrift . Maschinen -
schreiben auf allen gebtauchlichen Mo.
schinen . Uebungsstunden , Diktatstun »liinen . Uebungsstunden , Diktatstun

en, Buchführung , Rechnen , Schrift »
verkehr , Echnellsd ) önschretben . Deutsch .
Lehrpläne kostenlos . Kaufmännisch «
Privaischule Hugo Strahle Udorfs , Spit¬
telmarkt , Beulhstr . U. •

Wohnungen vermietet , mietet , tauscht
Bast , Berlins bekanntester » ohnungs -
Nachweis , iangestr . 78; »uch Sonntags .

Arbeitsmarkt

SttBlIenangcbole

ptetigpellete «, Abputzer und Halbe »
kastenmocher verlangt H. Matz 4 e »
Zeughofstvaße 8. _ _

• tili *
Baeockveogolder , welche auch Tapeten »

leisten bearbeiten können , »erlangt
Albert Zander , Schönebrrgerstrabe 2i.

Ilmbaumocher , der Rasten mitmachL
Frontenpolierer , halbe Kastenmocher
wünscht Ernst , Orantenstraße 100.

Pförtnerstelle
iv Schaclalfcnbutg 1232b

mit Bnreaureiniqung
on Nnberlose « Handwerker - Ehepaar zu
vergeben . Zuschriften unier H. 40 an

die Hanptexpedition de» . Borwärt »- .

Tischlergesellen
rjnle tlrbciter , Mach Zeichnung , bei
hohem Verblei , s« gesucht. »

I . E . Pfaff , Akt . - Ges .
Neriln . B « ybKt�nfrr 48/51

Tischler oder
tellt ft

- immermann , älteren ,
stellt sofott ein für dauernde Besibäfti »

ng Afliengcfellfchaft für Automobil »
u, Berlin , Ofenerstraße 5. +50

Drechsler
zum sofottlge » Antritt gesucht

Remak & Silber
Ciabenstc Tl- Tt.

Icfreii - EiMMtt .
Für Kleidettabrik in Ingoslarüen («teier .

mar! ) wird ein in der Branche durchaus
erfchrenrr Herr gesucht, der größeren De-

icher Stelltrieb leiten tann und in Lhnl
bereit » vorher tätig war
günstige Ledensdeöingungen .
Barstelluna 11 —l Uhr J
Llojd A. - Ö. , Mohreustr . 33.

Stellung
es Gehalt ,
"etfbnlitfic

Jugodarlschcr
27,5

MIM Momateg- Hditiii
lür Oftenbacher Automaten

und Schraubendreher
zum soforti�enEintritt gesucht

Enteann s GruB, EerFw, RittentraBe 11.

Beimarbeilerin
als Fantaste - Kleberl

J. & A. Cohn,
Kleberin suchen sofort

Kommandantelh
stralie 76» ' 5chlA
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